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Den Fleißigen. 
. Glückliche Fahrt! Leer iſt die Stätte, an der 
eit Ende November manch heißer Strauß aus: 
Kloten wurde, und vereinſamt ſtehen die 
ue. in denen die Kommiſſionen ſtille, aber 
Mjige Arbeit leiſteten. Der Reichstag Hat ſeine 
geschäfte bis zum Herbſt vertagt, und werden 
lud zwei Kommiſſionen, bis in den Sommer 
nein ſitzend, die beiden großen Geſetzeswerke 
borzuberaten haben, deren endgiltige Verab⸗ 
ſhiedung im nächſten Winter ernſtlich verſucht 
werden ſoll, jo werden fie wohl eine Brücke ſein, 
5 vom fleißigen Ende des einen Seſſions⸗ 
bſchnittes zum fleißigen Anfang des anderen 
üührt, aber doch nur als Ausnahme zu gelten 
iR en, die die Regel beſtätigen, und dieſe Regel 
ze wohlverdientes Feiern nach fleißiger Arbeit. 
enn in dem großen Saale, deſſen Aus⸗ 
mückung leider noch immer nicht beendet ift, 
zer mächtige Herr auf dem großen Stuhle die 
arole „Heimat“ ausgibt und den Beginn der 
en verkündet, dann kann man wohl be⸗ 
bpachten, wie die Parteiunterſchiede weichen 
und wie die oft hartkantigen Politiker ſich als 
rndriche Menſchen gegenübertreten und zum 
; ſchiede herzlich die Hand ſchütteln. Der Weg 
1 ſie oft geſchieden, aber ſtärker ift doch ſchließ⸗ 
lich das einende Ziel: der redliche Wille, am 
x 55 und an der Größe des Vaterlandes zu 
= eiten. Da kann es am Schluſſe eines arbeits⸗ 
gachen Seſſionsabſchnittes auch nicht Sünde 
Heß wenn die Wähler es einmal ausnahms⸗ 
eiſe nicht nur mit der Mehrheit oder nur mit 
er Minderheit halten, ſondern wo auch immer 
ei der augenblicklichen Parteikonſtellation die 
* ihres beſonderen Vertrauens ſitzen, 
und en Volksvertretern ſchönen Dank ſagen 
0 ihnen von der ſommerlichen Ausſpannung 
5 Erholung wünſchen. Seines Fleißes darf 
: jedermann rühmen. Der Reichstag hat von 
Arr. Rechte keinen auffälligen Gebrauch ge 
east Er brauchte es nicht, ſein Schweigen in 
Baar Richtung war beredt genug. Die einen 
5 en jetzt ins ſtille Dorf zurückkehren. Die 
ern werden pilgern zu den Bergen oder zum 
e und wieder bei anderen wird der Arzt 
ard ittlich die Badereiſe heiſchen. Alle aber 
ſelbſt⸗ unter dem Eindrucke ſtehen und ſich 
ie zum Zeugen dafür anrufen können, daß 
8 Geſetzgebungsmaſchine, deren kompliziertes 
mit erwerk immer mehr Arbeit leiſten ſoll, auch 
will immer mehr Nervenkraft geſpeiſt ſein 
eue Es iſt kein belangloſer Zufall, daß ſich 
etuerdings der Schluß einer Seſſion ſeltener 


Hunſtellt, ſondern die Vertagung des Reichstags 


mögli 


narſi 


über den Sommer hin häufiger wird. Man 


9 55 auch nicht darüber ſpotten dürfen, daß es 


er B 


in undesrat dem Reichstage nie recht machen 


daß er, ſobald er am Beginn der Seſſion 
ge chſt ſofort alle von ihm ausgearbeiteten 
27 teentwürfe der Volksvertretung unter⸗ 
5 5 harte Worte über dieſe berſchwemmung 
Pen edrucktem Papier zu hören bekommt, und 
Page er die Vorlage ſchonend mehr über die 
muß Seſſion verteilt, den Vorwurf einſtecken 
do Ader bummle vielleicht nicht, aber er raube 
Amſtänd rechten Überblick über das unter allen 
0 0 anden Notwendige und das zwar Nützliche, 
menſchlie Not doch noch Aufſchiebbare. Dieſe 
wiſche ich begreiflichen Auseinanderſetzungen 
legten Endeichstag und Bundesrat decken doch 
Nie d ndes nur die Tatſache auf, daß die Ge⸗ 
lung v eren geſetzliche Regelung oder Neurege⸗ 
entge om Wünſchenswerten dem Anerläßlichen 
2 dae immer zahlreicher werden, und 
55 as M. d. N., das nicht nur abſtimmend, 
f 1 beſtimmend wirken will, ſein 
rum fen vielſeitiger geſtalten muß. Da⸗ 
nur in R auch der billig denkende Wähler nicht 
t echnung, was in der öffentlichen Ple⸗ 
ung geredet worden iſt. Er vergegen⸗ 


wärtigt . -: 
rtigt ſich vielmehr, daß auch und gerade im 


5 9 125 e der Kommiſſionen viel Fleiß zuſammen⸗ 
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etz 


etra a : 27285 
gen wird, und dieſer wieder eifrige Vor⸗ 


eit außerhalb des Rei 

u 3 eichstages zur Voraus: 
en Schlägt dann aber die Stunde des 
der ts, dann darf der Abſchiedsgruß 
3 undlichen Anerkennung nicht entraten. 
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können nicht berückſichligt werden. 


Rückblick und Ausblick ſchafft den diesmaligen 
parlamentariſchen Sommerferien den beſonde⸗ 
ren Reiz einer lieblichen Oaſe. Im Vorjahre 
war es beinahe Mitte Juli, als ſich die Reichs⸗ 
boten von Berlin empfehlen durften. Die 
Reichsfinanzreform hatte nicht nur zeitlich un⸗ 
gewöhnlich in Anſpruch genommen, ſondern 
auch die Kräfte der einzelnen Kämpfer bis zum 
Grunde erſchöpft, und als das große Werk ab⸗ 
geſchloſſen war, hub auf der Linken eine ge⸗ 
häſſige Preßhetze an, und das dumpfe Grollen 
des nur langſam abziehenden Gewitters brachte 
Sorge und neue Erregung, wo Ruhe und Er⸗ 
holung am Platze geweſen wäre. Und im 
nächſten Jahre? Schon jetzt ſind die politiſchen 
Zeichendeuter und Wahrſager an der Arbeit, 
um den Schlußtermin der Legislaturperiode zu 
ergründen und, wenn nicht den Tag, ſo doch den 
Monat der allgemeinen Neuwahlen voraus⸗ 
zuſagen. Ein ziemlich unfruchtbares Geſchäft. 
So viel freilich ſcheint ſchon jetzt ziemlich ſicher 
feſtzuſtehen, daß auch im nächſten Seſſions⸗ 
abſchnitt die Arbeitsloſigkeit das Szepter im 
Reichstage nicht führen wird. Selbſt wenn man 
überſehen wollte, daß die Rückſicht auf die Neu⸗ 
wahlen den Wählern noch manches Geſchenk 
bieten möchte, müßte man noch immer erwägen, 
daß der Etat zuſammen mit den beiden großen 
geſetzgeberiſchen Arbeiten, die jetzt während der 
Vertagung im Ausſchuß vorberaten werden, 
ſelbſt dann noch ein reichliches Arbeitspenſum 
darſtellt, wenn der ewig unausbleibliche Klein⸗ 
kram nicht auch noch ſein Recht fordern ſollte. 
Fällt dann aber der Vorhang, dann lauert an 
der Tür ſchon die Unruhe der Neuwahlen, die 
vorherige ausgiebige Erholung kaum geſtatten 
werden. Ein Grund mehr für den aufrichtigen 
Wunſch, daß die fleißigen Reichstagsabgeord⸗ 
neten die verdiente Entlaſtung während der 
diesjährigen Sommerpauſe in vollen Zügen 
genießen und dann im November geſtärkt und 
arbeitsfroh nach Berlin zurückkehren möchten. 


See 


Theodore Roofevelt in Berlin. 


Der frühere Präſident der vereinigten 
Staaten Theodore Rooſevelt traf Dienstag 
Vormittag gegen 9g Uhr auf dem Stetiner 
Bahnhof in Berlin ein. Da eine angekün⸗ 
digte Zugverſpätung wieder eingeholt worden 
war, hatten ſich noch nicht alle zum Empfang 
beſtimmten Herren eingefunden. Zugegen 
waren Staatsſekretär Frhr. v. Schoen, das Per⸗ 
ſonal der amerikaniſchen Botſchaft, zahlreiche 
Mitglieder der amerikaniſchen Kolonie mit 
ihren Damen, darunter das älteſte Mitglied, 
der frühere Generalkonſul Reismann. Als 
Rooſevelt den Wagen verließ, wurde er von 
dem erſten Sekretär der Botſchaft Laugh⸗ 
lin begrüßt, darauf begrüßte ihn der Staats⸗ 
ſekretär Frhr. v. Schoen, der längere Zeit 
mit Rooſevelt im Geſpräch verweilte und darauf 
ſeine Gattin und Kinder begrüßte. Unter den 
Hochrufen einer zahlreichen Menſchenmenge 
fuhren Rooſevelt und ſeine Familie zur ame⸗ 
rikaniſchen Botſchaft. — Mittags 12.25 Uhr 
trafen Rooſevelt, ſeine Gattin und Kinder 
mittels Sonderzuges auf Station Wildpark 
ein und begaben ſich nach dem Neuen Palais. 
In demSonderzuge befanden ji auch der Reichs⸗ 
kanzler und andere zum Frühſtück geladene 
Gäſte. Der Kaiſer begrüßte Rooſevelt und 
ſeine Gattin auf das herzlichſte und geleitete ſie 
in das Treſſenzimmer, wo fie von der Kaiſe⸗ 
rin, den Prinzen und Prinzeſſinnen empfan⸗ 
gen wurden. Dann fand ein Frühſtück an ein⸗ 
zelnen Tiſchen ſtatt. Nach der Frühſtückstafel 
hielt das Kaiſerpaar im Muſchelſaale Zerkle. 
Hierbei hatte der Kaiſer eine lange Anter⸗ 
redung mit Mr. Rooſevelt allein. Um 3 Uhr 
fuhren die meiſten Gäſte mit Sonderzug nach 
Berlin zurück. Mr. Rooſevelt ſowie ſeine 
Gattin und Kinder verblieben noch im Neuen 
Palais. Nachdem die Kaiſerin ſich um 3 Uhr 
zurückgezogen hatte, verweilte der Kaiſer mit 
Mr. Rooſevelt und den Herren der Umgebungen 
im Billardzimmer bei der Zigarre. Mrs. 


Rooſevelt nahm den Tee mit der Hofſtaatsdame 
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Thorn, Donnerstag den 12. Mai 1010. 
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Fräulein von Gersdorff, Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe beſuchte mit Miß Rooſevelt den kaiſer⸗ 
lichen Marſtall. Nach 4 Uhr machte der Kaiſer 
mit ſeinen Gäſten eine Fahrt durch die könig⸗ 
lichen Gärten nach dem Schloſſe Sansſouci. Im 
erſten Automobil nahm der Kaiſer mit Mr. 
Rooſevelt Platz. Nach Beſichtigung des Schloſſes 
Sansſouci kehrte der Kaiſer nach dem Neuen 
Palais zurück, während Mr. Rooſevelt ſowie 
ſeine Gattin und Kinder in kaiſerlichen Auto⸗ 
mobilen nach Berlin fuhen. — Die offiziöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ widmet TheodoreRooſevelt 
einen längeren Artikel. Sie ſchreibt: Als will⸗ 
kommener Gaſt weilt der vormalige Präſident 
der vereinigten Staaten von Amerika in der 
deutſchen Reichshauptſtadt. Keinerlei amtliche 
Miſſion hat Herrn Rooſevelt nach Europa ge⸗ 
führt; er reiſt, wie er ſelbſt feſtſtellte, als 
Privatmann. Gleichwohl iſt er in allen Haupt⸗ 
ſtädten unſeres Weltteils, die er aufſuchte, mit 
größter Auszeichnung und mit herzlicher Sym⸗ 
pathie aufgenommen worden. Wenn die Tage, 
die Herr Rooſevelt in Berlin verbringen wird, 
wegen des Ablebens König Eduards äußerlich 
ſtiller verlaufen werden, ſo wird die Wärme 
der Empfindungen, die ihm bei uns entgegen⸗ 
gebracht werden, darum doch nicht geringer ſein. 


Zum Thronwechſel in England. 


König Georg hat eine Botſchaft erlaſſen, 
in der er unter Berufung auf die Denkart ſeines 
Vaters, in deſſen Sinne es ſicher nicht ge⸗ 
legen haben würde, wenn durch ſeinen Tod 
der Bevölkerung das Pfingſtfeſt verkümmert 
würde, die Hoffnung ausſpricht, daß die 
kommenden Feſttage wie immer zur Aus⸗ 
ſpannung und Erholung benutzt werden 
würden. Am Dienstag zeigte London 
wieder das alltägliche Geſicht. Viele Theater 
nehmen auf ausdrücklichen Wunſch des Kö⸗ 
nigs bis zum Beginn der Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten ihre Vorſtellungen wieder auf. Der 
Plan der öffentlichen Aufbahrung findet in 
allen Klaſſen der Bevölkerung großen An⸗ 
klang. Die Eiſenbahnen werden aus allen 
Teilen Englands, Schottlands und Irlands 
Extrazüge fahren laſſen. — Aus Anlaß 
des erneut aufgetauchten Gerüchtes von einem 
ungünſtigen Geſundheitszuſtand der Königin 
Alexandra wird offiziell feſtgeſtellt, daß das 
Befinden der Königin befriedigend iſt, ob⸗ 
wohl ſie tief erſchüttert iſt. Der tägliche Be⸗ 
ſuch des Leibarztes Sir Fr. Laking am 
Dienstag war durch keine Veränderung im 
Befinden der Königin veranlaßt. König 
Georg empfing am Dienstag Morgen As⸗ 
quith im Marlborough Houſe. Am Nach⸗ 
mittage hielt der König eine Sitzung des 
geheimen Rats im Marlborough Houſe ab. 
Asquith, Lloyd George, Winſton Churchill, 


— 


Crewe, Morley, Sir Edward Grey, Hal⸗ 
dane und andere waren zugegen. Die 
Miniſter überreichten formell ihre Porte⸗ 


feuilles dem Könige, der ſie ihnen ſofort 
zurückgab. Nach der Sitzung des Ge⸗ 
heimen Rats begab ſich Premierminiſter 
Asquith in den Buckingham-Palaſt, um der 
Königin Alexandra und der königlichen Fa⸗ 
milie ſein Beileid auszuſprechen. Das 
Kabinett trat Dienstag Nachmittag unter dem 
Vorſitze des Premierminiſters zuſammen, um 
über die durch den Tod König Eduards ge⸗ 
ſchaffene Lage zu beraten, und verſtändigte 
ſich ferner über die Ernennung einer beſon⸗ 
deren Kommiſſion, die eine Reviſion der 
Zivilliſte in Erwägung ziehen ſoll. 
Viele Freunde des Königs wurden am 
Dienstag in das Sterbezimmer zugelaſſen, 
um den verewigten König zum letzten male 
zu ſehen. Bei Beginn der Unterhaus⸗ 
Sitzung am Dienstag verlas der Vertreter 
des Sprechers eine große Anzahl von Bei⸗ 
leidskundgebungen der verſchiedenſten Par⸗ 
lamente. Sodann leiſteten weitere Mitglieder 
dem König den Eid. Der Premierminiſter 
war nicht anweſend, er wird am Mittwoch 
die Botſchaft des Königs überbringen, in der 
dem Hauſe der Tod König Eduards amtlich 
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bekannt gegeben wird, und wird alsdann 
eine Antwortadreſſe vorſchlagen. — König 
Georg hat den 20. d. Mts. als National 
trauertag erklärt. 

Nach Meldung aus Brüſſel wird König 
Albert ſich zu der Beiſetzung König Eduards 
nach London begeben. — Der franzöſiſche 
Miniſterrat hat beſchloſſen, zu den Trauer⸗ 
feierlichleiten für König Eduard eine Ab⸗ 
ordnung zu entſenden, welcher Miniſter 
Pichon, General Dalſtein, Admiral Marquis 
und ein Ordonnanzoffizier des Präſidenten 
Fallieres angehören werden. Ferner wurde 
infolge des Hinſcheidens des Königs die 
Eröffnung der franzöſiſchen Abteilung der 
Ausſtellung in Brüſſel, die am 16. Mai 
ſtattfinden ſollte, verſchoben. 


Politiſche Tagesſchau. 
Profeſſor Hieber kandidiert nicht wieder. 


Nach dem „Schwäbiſchen Merkur“ wird 
Profeſſor Hieber, der, wie ſchon mitgeteilt 
wurde, zum Direktor des neuen evangeliſchen 
Oberſchulrats ernannt worden iſt, für den 
Reichstag und den Landtag nicht wieder 
kandidieren. 


Der „unpolitiſche“ Hanſabund. 


Zu der durch den Direktor des Hanſa⸗ 
bundes Knobloch verkündigten Wahltaktik des 
Hanſabundes bemerkt die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung!“ Der Hanſabund hat von Anfang 
an die argariſche Bewegung aufs heftigſte 
bekämpft und immer deutlicher erklärt er 
dieſen Kampf als ſein Hauptziel. Damit 
wird der Hanſabund dem unrühmlich ver⸗ 
floſſenen Schutzverbande gegen agrariſche 
Übergriffe immer ähnlicher. Je rückſichtsloſer 
er dieſe Bahnen gehtumſo ſchneller wird 
ihn das Schickſal ſeines Vorgängers ereilen. 

Die freiſinnige Ketzerrichterei in Poſen. 

Zu der Antwort des Poſener Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Wilms auf die Proteſtreſolution 
des freiſinnigen Vereins Poſen gegen ſeine 
letzte Herrenhausrede ſagt das „Berliner 
Tageblatt“ mit rückſichtsloſer Offenheit 2 
„Daß der Herr Oberbürgermeiſter das „Recht 
auf freie Meinungsäußerung“ für ſich in An⸗ 
ſpruch nimmt, klingt ja ganz gut, aber beſſer 
würe es doch noch geweſen, wenn Herr 
Wilms vor ſeiner Wahl zum Poſener Ober⸗ 
bürgermeiſter von dieſem Recht auf freie 
Meinungsäußerung Gebrauch gemacht hätte. 
Er wäre, wenn er ſeine Meinung über das 
Reichstagswahlrecht ſchon damals frei geäußert, 
von den Liberalen in Poſen ſicherlich nicht 
zum Oberbürgermeiſter gewählt worden, und 
o wären ihm und der Poſener Bevölkerung 
die gegenwärtigen Unannehmlichkeiten erſpart 
geblieben. Im übrigen hat der freiſinnige 
Verein in Poſen natürlich ebenſoſehr ein 
Recht auf freie Meinungsäußerung wie Herr 
Wilms, und man kann nur loben, daß er 
von dieſem Recht Gebrauch macht. Er wird 
es hoffentlich auch nicht dabei bewenden laſſen, 
ſondern dafür ſorgen, daß Herr Wilms, der 
ſich wohl zu Höherem berufen glaubt, von 
ſeinem jetzigen Platz verſchwindet und ſeine 
Karriere fortſetzen kann.“ Dazu bemerkt die 
„Deutſche Tagesztg.“ unter der 
Überſchrift: „Freiſinnige Duldſamkeit“: „Den 
freiſinnigen Blättern iſt die Erklärung des 
Oberbürgermeiſters Dr. Wilms gegen die 
Reſolution der Poſener Freiſinnigen natur⸗ 
gemäß recht unbequem. Das „Berliner 
Tageblatt“ vergißt ſich in ſeiner Verlegenheit 
ſo weit, daß es in der Abſicht, dem Poſener 
Freiſinn zur Hilfe zu kommen, nur ein neues 
Zeugnis für die grundſätzliche Unduldſamkeit 
des Freiſinns liefert: es meint nämlich, 
wenn die Anſichten des Herrn Dr. Wilms 
über das Reichstagswahlrecht früher 
bekannt geweſen wären, dann würde er von 
den Liberalen in Poſen ſicher nicht zum 
Oberbürgermeiſter gewählt worden ſein. Da⸗ 
mit erklärt das „Berliner Tageblatt“ alſo 
ganz offen, daß die Liberalen bei der Aus⸗ 
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wahl der el en in erfter 
Linie nicht ſa Ent ch e Tüchtigkeit, ſondern 
die Stellung zu rein politiſchen Fragen 


entſcheiden laſſen.“ 
Erzherzog Kaſel Franz Joſeph, 

der im 23. Lebensjahre ſtehende künftige 

öſterreichiſch-ungariſche Thronfolger (Sohn 

des verſtorbenen Erzherzogs Otto und der 

Prinzeſſin Maria Hoſepha von Sachſen), wird 


vorſtehenden Wiener Beſuches des Königs 
Karol von R. mänien mit der Prinzeſſin 
Rumänien, der im 16. Lebens⸗ 

del Tochter des rumäniſchen Thron⸗ 
. ritzen Ferdinand und der Prinzeſſin 
Marie vom Koburg, verloben. Die 
Häuſer Habsburg⸗ Lothringen und Hohen⸗ 
Leten dadurch zum zweitenmale in 


Zur Lage in Griechenland. 


„Ein am Dienstag in Athen veröffent⸗ 
htes Dekret gibt 70 Offizieren ihre Penſio⸗ 
nierung bekannt. Die betroffenen Offiziere 
haben öffentlich Proteſt dagegen erhoben. 
Die kretiſche Nationalverſammlung 

wurde am Montag im Namen des Königs 
der Hellenen durch den Präſidenten der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung Scouloudis er⸗ 
öffnet. Bei Nennung des Königs von 
Griechenland brachen die chriſtlichen Mit⸗ 
glieder der Verſammlung und die Zuſchauer 
in ſtürmiſche Beifalls- und Hochrufe auf die 
Vereinigung Kretas mit Griechenland aus, 
während die mohammedaniſchen Mitglieder 
einen ſchriftlichen Proteſt einbrachten. Nach⸗ 
dem ſodann der Präſident der Nationalver⸗ 
ſammlung Michelidakis die Verſamm⸗ 
lung aufgefordert hatte, durch ihren Eid auf 
den König der Hellenen ihren früheren 
Beſchluß über die Einverleibung Kretas von 
neuem zu bekräftigen, erfolgte unter neuen 
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen die Eides⸗ 
leiſtung. — Die Kreter troßen alſo allen 
e und Warnungen der vier Schutz— 
mächle. 


Im Gebiet der Rifkabylen 
ſcheinen die Spanier wieder etwas vorzu⸗ 
haben. Nach amtlicher Meldung aus Melilla 
haben ſpaniſche Truppen bei Jardu eine be⸗ 
feſtigte Stellung bezogen und drei Kom⸗ 
pagnien dort als Beſatzung zurückgelaſſen. 


Deutſches Reich. 


u Berlin, 10. Mai 1910. 

— Der älteſte inaktive preußiſche Staats⸗ 
miniſter, Karl von Hoffmann, iſt geſtern im 
83. Lebensjahre in Berlin geſtorben. Er 
war von 1879 bis 1880 Staatsſekretär des 


Reichsamts des Innern und preußiſcher 
Handelsminiſter und bekleidete dann bis 
1887 das Amt des Staatsſekretärs für 
Elſaß⸗Lothringen. 


— Der Charlottenburger Oberbürger⸗ 
meiſter Schuſtehrus, deſſen Amtszeit zu Neu⸗ 
jahr abläuft, ſoll auf Lebenszeit wieder⸗ 
gewählt werden. 


— Der 14. ordentliche Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaftstag wurde heute hier unter ſtarker Be⸗ 


teiligung aus ganz Deutſchland eröffnet. 
— Wie die „Schleſiſche Zeitung“ be⸗ 
richtet, iſt der evangeliſche Lehrer von Groß⸗ 
mochbern bei Breslau im Intereſſe des 
Dienſtes verſetzt worden, weil er durch die 
Nichtausübung ſeines Wahlrechts bei einer 
Stichwahl zwiſchen einem Katholiken und 
einem Sozialdemokraten die Wahl des bürger⸗ 
lichen Kandidaten verhindert und dadurch 
mittelbar die ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie unterſtützt habe. 

— . —— e 


Ausland. 


Wien, 7. Mai. Heute Nachmittag traf 
Erzherzog Franz Ferdinand und die Herzogin 
von Hohenberg zu einem Rundgang in der 
Jagdausſtellung ein und beſuchten auch das 
deutſche Jagdſchloß, wo fie vom Herzog von 
Ratibor und dem Botſchafter von Tſchirſchly 
begrüßt wurden. Der Thronfolger beſichtigte 
eingehend die zur Ausſtellung gebrachten Jagd: 
trophäen, Jagdbilder und Waffen des deut⸗ 
ſchen Kaiſers ſowie anderer deutſcher Fürſten 
und Jäger und die Ausſtellung des Allge⸗ 
meinen deutſchen Jagdvereins. Beim lb: 
ſchiede äußerte der Erzherzog ſein beſonderes 
Gefallen an dem vornehmen Bau, mit dem 
Deutſchland auf der Jagdausſtellung ver⸗ 
treten ſei. Da die Ausſtellung in der Rotu⸗ 
nde noch nicht ganz fertig geſtellt war, 
konnte die in dieſer untergebrachte deutſche 
induſtrielle Abteilung heute nicht beſichtigt 
werden. Deutſchland bringt dort dem Cha⸗ 
ee st Ausſtellung entſprechend 

rwerbszweige in hervorr 
Maße zur Darſtellung. \ sn 
. w —¹³————————————— 
Provinzialnachrichten. 


* Schönjee, 9. Mai. (Kreislehrerkonferenz.) Heute 
fand in dem Saale des Herrn Zielke die Kreislehrer⸗ 
konferenz unter der Leitüng des königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektors Herrn Gieſe aus Neu⸗Schönſee ſtatt. 


7 


U 


neter Damme, in Danzig wohnen bleibt. 


Hauptlehrer Neumann aus Schönſee hielt mit der 
Oberſtufe der evang. Schule in Schönſee die Leklion: 
„König Wilhelm I. von 1861 bis 1870“ und der Lehrer 
Wollſchläger aus Richnau den Vortrag: „Wie 
können wir die Kinder veranlaſſen, an Pflanzen, Tieren 
und Menſchen keine Roheiten zu begehen?“ ! 

e Gollub, 10. Mai. (Turnverein.) Herr Dr. van 
Huellen hat den Vorſitz im hieſigen Turnverein nieder⸗ 
gelegt. An ſeiner Stelle wurde Herr Hauptlehrer Maaß 
zum Vorſitzer gewählt. 5 

e Briefen, 10. Mai. (Johanniter⸗Kreiskranken⸗ 
haus.) Nachdem der Kreis ausſchuß die bisher von der 
leitenden Schweſter geführte Verwaltung des hieſigen 
Johanniter⸗Kreiskrankenhauſes übernommen hat, iſt die 
Lieferung der Naturalien, die bisher freihändig ange⸗ 
kauft wurden, an hieſige Geſchäftsleute vergeben 
worden. Wie verlautet, ſtellen ſich die ausbedungenen 
Preiſe für das Krankenhaus ſo günſtig, daß die Be⸗ 
ſeitigung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, mit denen 
es bisher zu kämpfen hatte, ſicher zu erwarten iſt. 

a. Dubielno, 10. Mai. (Verhaftung wegen Mein⸗ 
eibsverdachts.) Am Sonnabend wurden die Wilhelm 
Hauſerſchen Eheleute aus Dubielno verhaftet, weil ſie 
in Verdacht ſtehen, einen Meineid geleiſtet zu haben. 
Vor einigen Jahren kaufte der Veliger H. von der 
Landbank in Berlin ein Grundſtück in Bildſchön. Da 
ihm ſpäter dasſelbe zu teuer erſchien, bezog er es nicht 
und gab an, daß er kein Geld beſitze, obwohl er kurz 
vorher ein Grundſtück verkauft hatte. Da die Land⸗ 
bank klagbar wurde, leiſtete H. einen Offenbarungseid. 
Kurz darauf kaufte er ein Grundſtück in Dubielno und 
zahlte gleich einige tauſend Mark an. 

v Graudenz, 10. Mai. (Schaufliegen. Meſſerſtecher.) 
Ein Schaufliegen mit einem Schulze⸗Herford⸗Eindecker 
wird der Flugtechniker Adolf Behrend, der auf dem 
Flugplatze Johannisthal bei Berlin den zweiten Lanz⸗ 
Preis mit 7000 Mark gewann, am 29. Mai auf dem 
Graudenzer Rennplatze veranſtalten. — Überfallen und 
mit dem Meſſer übel zugerichtet wurde der Schmiede⸗ 
meiſter Domke aus Kl.⸗Tarpen von einigen Burſchen, 
als er ſich nachts auf dem Nachhauſewege befand. Der 
Schwernerletzte mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 

Stuhm, 10. Mai. (Remontemarkt.) Am 
7. d. Mts. fand in Trankwitz der alljährliche 
Remontemarkt ſtatt. Von 71 vorgeſtellten Re⸗ 
monten wurden 25 angekauft. 

h Danzig, 10. Mai. (In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung) wurde der zum zweiten Bürgermeiſter 
von Danzig gewählte Stadtrat Dr. Bail aus Danzig 
durch Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Keruth namens 
der Stadtverordnetenverſammlung willkommen geheißen. 
Die ſonſt übliche feierliche Einführung mußte wegen 
des fehlenden erſten Bürgermeiſters unterbleiben. Geh. 
Kommerzienrat Damme, der einzige Ehrenbürger der 
Stadt, hat der Kommune mehrere alte Kunſtgegen⸗ 
ſtände, darunter einen Silberpokal des Maurergewerks 
für das Uphagenhaus, das ein kleines Alt⸗Danziger 
Muſeum darſtellt, zum Geſchenk gemacht. Bürgermeiſter 
Dr. Bail teilte mit, daß außer Geh. Kommerzienrat 
Damme auch deſſen Sohn, Bankier und Stadtverord⸗ 
Beide hatten 
die Abſicht, nach Berlin überzuſiedeln. Zur Wahl eines 
unbeſoldeten Stadtrats anſtelle des Stadtrats Kosmack, 
der ſein Amt nach langer Tätigkeit niedergelegt hat, 
und eines beſoldeten Stadtrats anſtelle des Bürger⸗ 
meiſters Dr. Bail ſoll der Wahlausſchuß Vorſchläge 
machen. 8 

Frauenburg, 8. Mai. (Stadt⸗Jubiläum.) 
Das Städtchen Frauenburg, die Reſidenz der 
ermländiſchen Biſchöfe, begeht am 8. Juli d. Is. 
das Jubiläum ſeines 600 jährigen Beſtehens. 

Heydekrug, 7. Mai. (Tod durch Blitzſchlag.) 
Am Himmelfährtskage zündete der Blitz, während 
der Beſitzer Georg Kallkowski in Kuhlins zur 
Kirche nach Wießen gefahren war, in deſſen 
Grundſtück, welches total niederbrannte. Sein 
14 jähriger Sohn, welcher allein zuhauſe geblieben 
war, wurde vom Blitz erſchlagen. Es konnte nur 
die Leiche aus dem brennenden Hauſe geborgen 
werden. N . 0 

Königsberg, 10. Maj. (Ein Liebesdrama) 
hat ſich am Sonntag im Walde von Ludwigsort, 
einem Ausflugsorte in Königsberg, abgeſpielt. 
Der in Königsberg wohnhafte verheiratete Kauf⸗ 
mann Adomeit unterhielt mit einer jungen 
Kellnerin namens Krebs ein Liebesverhältnis. 
Da ſich einer Vereinigung der Liebenden unüber⸗ 
windliche Hinderniſſe in den Weg ſtellten, be⸗ 
ſchloſſen beide, gemeinſam in den Tod zu gehen. 
Sie fuhren mit dem Mittagszuge nach Ludwigs⸗ 
luſt, aßen in einem dortigen Reſtaurant und 
ſchrieben mehrere Briefe. Dann begaben ſie ſich 
in den Wald; dort haben beide Lyſol getrunken. 
Der Mann war bereits eine Leiche. Das 
Mädchen wurde in ſchwerkrankem Zuſtande ins 
ſtädtiſche Krankenhaus nach Königsberg gebracht. 

Bütow, 8. Mai. (Pfarrerwahl.) Für den 
nach Berlin berufenen Oberpfarrer Preuß wurde 
Paſtor Wurms, der fünf Jahre die zweite Pfarr⸗ 
ſtelle verwaltet hat, vom Magiſtrat einſtimmig 
zum Oberpfarrer gewählt. Die zweite Pfarrſtelle 
wird neu ausgeſchrieben. 


Lokalnachrichten. 
5 Thorn, 11. Mai 1910. 

— (Militäriſche Beſichtigung.) Der 
Chef des Ingenieur- und Pionierkorps General: 
inſpekteur der Feſtungen, General von Beſeler, 
Exzellenz, iſt in Begleitung des Inſpekteurs der 
1. Pionierinſpektion, Generalmajor Krauſe, geſtern 
Abend von Berlin hier eingetroffen zu einer 
zweitägigen Beſichtigung des Pionierbataillons 
Nr. 17. Die Herren nebſt Gefolge ſind im 
„Thorner Hof“ abgeſtiegen. 

— (Der Bezirkstag weſtpreußi⸗ 
ſcher Schloſſerinnungen) findet am 
Sonntag den 29. Mai in Elbing (Gewerbe⸗ 
vereinshaus) ſtatt. Zur Verhandlung gelangen 
Schlüſſelfrage, Lehrlingsfrage, Beitragszahlung 
von Nicht⸗Innungsmitgliedern, Höchſtzahl der 
a Haftpflichtverſicherung und Submiſſions⸗ 
weſen. 

— (Sportliche Studenten⸗Oſt⸗ 
markenfahrt.) In den Pfingſttagen wird 
eine aus über 30 Studierenden und Seminariſten 
beſtehende Reiſegeſellſchaft eine Weichſelfahrt 
unternehmen, die auf Veranlaſſung des balti⸗ 
ſchen Raſenſportverbandes, der Ver⸗ 
einigung von 1800 Raſenſportsleuten in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, eingeleitet iſt. Sie verfolgt nach 
dem Muſter engliſcher Studienreiſen den Zweck, 
mit einer Bereifung der Hauptkukturſtätten des 


Deutſchtums am Weichſelſtrande die Propaganda 


für den Raſenſport zu verbinden, der im Oſten 


noch ein großes Feld hat. Tellnehmer der Fahrt 
werden Mitglieder der akademiſchen Sportklubs 
Königsberg und Danzig und des Lehrerſeminars 
Danzig⸗Langfuhr ſein, durchweg geübte Sports⸗ 
leute. Der Oſtmarkenverein hat ſich zur Unter⸗ 
ſtützung dieſer in ihrer Art neu daſtehenden Oft: 
markenreiſe bereit erklärt, in den zum Beſuch in 


Ausſicht genommenen Orten Marienwerder, Culm, 


Bromberg und Thorn haben ſich bereits zahlreiche 
Herren und Vertreter der Behörden bereit finden 
laſſen, in Ortsausſchüſſen für den Empfang und 
die Unterbringung der Teilnehmer zu ſorgen, in 
Culm z. B. der dortige Magiſtrat. Das Pro⸗ 
gramm iſt folgendes: Am 15 Mai, erſter Pfingſt⸗ 
leiertag: Beſichtigung von Marienwerder, 
nachmittags 4¼ Uhr auf dem Exerzierplatz der 
Unteroffizierſchule leichtathletiſche Wettkämpfe und 
Fußballwettkampf zwiſchen dem akademiſchen 
Sportklub Danzig und Sportverein Marienwerder; 
16. Mai, zweiter Pfingſtfeiertag: Fahrt nach 


Cum, dort nachmittags 5½ Uhr auf dem 


Exerzierplatz des Jägerbataillons Leichtathletik 
und Fußballſpiel akademiſcher Sportklub Königs⸗ 
berg gegen Seminar Danzig; 17. Mai: Fahrt 
nach Bromberg, dort um 5 Uhr Sportfeſt auf 
dem Platz am Förſterhäuschen Brenkenhof u. a. 
Fußballſpiel der akademiſchen Sportklubs Königs⸗ 
berg und Danzig; 18. Mai: Ende der Fahrt in 
Thorn, dort nachmittags 5 Uhr am Tivoli ſportliche 
Wettkämpfe und Fußballſpiel Seminar Danzig 
gegen Thorner Sportverein. Von Thorn wird die 
Rückreiſe nach Marienburg angetreten, wo ſich die 
Geſellſchaft auflöſt. Der Gedanke der Fahrt, 
Reiſeeindrücke mit körperlicher Betätigung zu ver⸗ 
binden, iſt in Deutſchland noch nicht oft durchge⸗ 
führt worden. Das Intereſſe für die Fahrt in 
den von ihr berührten Orten iſt jedenfalls ein 
recht reges. Führer der jungen fportlichen 
Schar iſt Herr Seminarlehrer Bräuel⸗Danzig. 

(Für den Garantiefonds) des in 
Thorn ſtattfindenden erſten weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
ſängerfeſtes hat die Oſtbank für Handel und Gewerbe 
500 Mark gezeichnet. 

— (Polniſche Tannenberg ⸗Feſtzei⸗ 
tung.) Aus Anlaß der Tannenbergfeſer erſcheint in 
Krakau unter dem Tikel „Slawa Polski“ (Der Ruhm 
Polens) eine neue polniſche Zeitung, deren Verfaſſer 
der Sokoljſt Stanislaus Sibiera, deren Verleger der 
Sokolverein des Krakauer Vororts Podgorz iſt. 

— (Kleinbahn Thorn⸗Scharnau.) Die 
Abnahme ſeitens des Beſitzers, der Aktiengeſellſchaft, 
findet am Freitag den 13. d. Mts. ſtatt. 

— Die hieſige Loge Coppernikus 
des internationalen Guttempler⸗ 
ordens) hielt am 2. Mai d. Is. ihre 100. Logen⸗ 
fitung ab. Die Loge, die am 17. Mai 1908 von 
9 Mitgliedern geſtiftet wurde, zählt heute bereits einige 
fünfzig Ordensgeſchwiſter, was als ein guter Fortſchritt 
anzuſehen iſt. Am 14. Februar d. Is. wurde hier eine 
Jugendloge unter dem Namen „Wahrheitstreu“ geſtiftet, 
die nur jugendliche Mitglieder (Knaben und Mädchen) 
im Alter von 10 bis 17 Jahren aufnimmt und zurzeit 
35 Mitglieder zählt. Die Loge Coppernikus feiert am 
3. Pfingſtfeierlage ihr zweijähriges Stiftungsfeſt durch 
einen gemeinſamen Ausflug nach Schlüſſelmühle, woran 
ih auch Freunde und Gönner der guten Sache ber 
teiligen können. Die Sitzungen finden jeden Montag 
und zwar die der Jugendloge um 6, die der Loge 
Coppernikus um g Uhr nachmittags, Tuchmachetſtraße 
Nr. 1, ſtatt. : 

— (Die Pfingſtferien) für die Schulen des 
Landkreiſes Thorn beginnen am Sonnabend den 13. Mai 
und dauern bis zum Donnerstag den 19. Mat. Gleiche 
Ferienlage haben auch die ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen. Im Stadtkreiſe ſchließen die gehobenen ſtädtiſchen 
und alle übrigen Schulen am Donnerstag Mittag den 
Unterricht und beginnen am Donnerstag nach Pfingſten 
denſelben wieder. Die Fortbildungsſchule ſchließt am 
Freitag und beginnt am Donnerstag nach Pfingſten. 
Die Lage der Ferien an den Gemeindeſchulen iſt gleich 
der der ländlichen Schulen, bei ihnen beginnt der Unter⸗ 
richt erſt am Freitag wieder. 

— Guckuck) ruft aus dem Wald. Die heiße 
Welle, die auf die zehntägige kühle Witterung gefolgt 
iſt, hat uns nun auch den Kuckuck gebracht, womit das 
Vogelorcheſter nunmehr voll beſetzt iſt. Dazu die 
Baumblüte in reichſter Entwicklung — das verſpricht 
ein ſchönes Pfingſtfeſt zu werden. 

— Berdingung.) Zur Lieferung eines Draht⸗ 
geflechtzaunes für die Pollzeiſtation Mocker in be⸗ 
ſchränkter Submiffion ſtand geftern im Stadtbauamt 
Termin an. Es wurden folgende Gebote abgegeben: 


eh 


Thomas g 190,94 Mark, 
Gottwald⸗Breslau 222,10 „ 
Riemer 222,10 „ 
Doehn 238,68 „ 
Marquardt 238,68 „ 
Riemenſchneider 377,91 „ 


Ebendort ſtand heute Vormittag Termin an zur Liefe⸗ 
rung der Granilplatten für die Tuchmacherſtraße. Es 
wurden folgende Gebote abgegeben: 


Groſſer 1397,00 Mark, 
Smarra 1494.75 „ 
Soppart 1560,00 „ 
Bliske 1639,00 „ 
Skowronnek u. Domke 1642,63 „ 


(Hühnerdiebſtahl.) Am Sonnabend 
machte ſich ein obdachloſer Arbeiter Wind und Wetter 
zunutze, um in den Hühnerſtall des Vizefeldwebels H. 
einzubrechen, wo er eine Anzahl Hühner an Ort 
und Stelle ſchlachtete und in einen Sack ſteckte. Sein 
Verräter wurde aber ein Hahn. Denn Chantecler rief 
ſo kräftig um Hilfe, daß ſein Schrei, zu ungewohnter 
Zeit, einen Wachtpoſten aufmerkſam machte, der einem 
des Weges Kommenden davon Mitteilung machte. Als 
der Dieb merkte, daß er entdeckt und der Stallausgang 
beſetzt war, verſuchte er gleich einem Maulwurf durch 
Grabung eines unterirdiſchen Gangs unbemerkt aus 
dem Stall zu entkommen. Und der Eintretende wäre 
faft zu ſpät gekommen, denn zu feiner Verwunderung 
fand er den Stall leer und entdeckte bei näherem Zu⸗ 
ſehen nur noch zwei aus der Erde herausragende Beine, 
an denen der treffliche Minierer dann wieder zurückbe⸗ 
fördert wurde. Wie ſich herausſtellte, iſt der Dieb, 
welcher der Polizei übergeben wurde, ein ſchon lange 
ſteckbrieflich verfolgter Verbrecher namens Dondalsti, 
ein bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch, der 
Anfang des Jahres den Kutſcher der Brauerei Groß 
auf dem Wagen anfiel und beraubte und dann flüchtig 
wurde. 

— (Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute nicht. V RE 

— (Befunden) wurde ein Poſteinlieferungs⸗ 
ſchein (Aug. ieee Näheres im Polizei⸗ 
ekretariat, Zimmer 49. 
| — (B 955 der Weichſel.) Der Waſſerſtand 


der Weichſel betrug bei Thorn heute 0,86 Meter, er 


ift ſeit geſtern um 8 Zentimeter geſtiegen. 


genommen. Es haben ſich 


f Der 
* Aus dem Landkreiſe Thorn, 10. a 15 
Kriegerverein Schönwalde) hielt vorg lung 


Lokale des Kameraden Herrn Müller eine Wg ſupkmann 
ab. Der Borſitzer des Vereins, Herr 2 Anſpre 
Wentſcher⸗Sängerau, gedachte in ſeiner auch 
des Geburtstages unſeres Kronprinzen Waal und 
Hinſcheidens des Königs Eduard von Eng uf 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaijer. 121 enheitet 
die Erledigung mehrerer geſchäftlicher Ange 60 Juni in 
An dem Kreiskriegerverbandsfeſte, das am ſowel ri 
Lulkau gefeiert wird, beteiligt ſich der DEU für de 
möglich ſein wird, vollzählig. Als ere 5 
Verbandstag wurden Herr Hauptmann dez Inwalde 
gerau und die Herren Fenski und e u 90 
gewählt. Wegen der Luleauer Feſlche uſt ver 
Sommervergnügen des Vereins bis in den 92991 . 
legt, wo es mit der Sedanfeier verbunden we Vereine 
Dem Kameraden Großmann, der aus dem Vereins⸗ 
ſchied, ſprach der Vorſitzer für ſeine ſehr iftführer den 
tätigkeit als Vergnügungsleiter und Schrift EA den 
Dank des Vereins aus. Mit einem Hoch se Fidel 
Verein wurde die Sitzung geſchloſſen; die näch 
Anfang Auguſt ſtatt. 
f 20 Aus A Landkreiſe Thorn, 11. 
(Der Rübenbau) im Norden unſeres Kreiſe 
die Witterung ſehr erſchwert, da es bei 


A er i Der 
weichten Lehmboden nicht möglich iſt, MAT der 
Acker zu beſtellen, noch, wo die Rüben Fe 45 


Näſſe eingedrillt waren, die aufgegangenen Pf iſchen 
arbeiten zu laſſen. Eine Anderung a 11 1 
Wetters wird von den Landwirten ſehr erſehnt. 


Briefkaſten. 1 
B. G. Die Verpflichtung, Steuern zu schlen, ichen 
mit dem Tage ein, an dem Sie in Ben Kö 65 
Beruf zurückkehren. Die zweite Frage, nähere Ans 
verſammlungen betreffend, läßt ſich ohne 


gaben nicht beantworten. u 
Sport. 


weg [Clemiuſon] 2. 
2. Schwarzkünſtlerhandicap. Cordes! 
Dr. Lemckes Kohlrabi 117759 2 2. 
Mayor (Bullock! 3. 3. Henckelrennen. . 

13 000 Lark. Pakheiſers Mikado III (Ulle . 
fol. Hauptgeſt. Graditz Horniſt [Beatherdon] 260, 57 
Antwort [Bullock 3. Tot.: 203: 10. Eumplerf % 
10. 4. Preis vom Fließ. Haniels Erlkönig e von 
Frhru. v. Cramms Breunus M. Aylin] 2. 10 trennen: 
Oppenheims Onorio [Bullod] 3. 5. 0 1 r. 
Geſtüt Gürzenichs Heimat [H. Teichtaan Alaska 
Gottfreys Abgott [F. Arnull] 2. 92 5 
[P. Richter! 3. 6. Gaſtgeberrennen. Mr. Sopps 
Laskis Gardone [t. v. Schmidt⸗Pauli] 2. ma rennen. 
Spaßvogel [t. Gr. Hold] 3. 7. en ; 

v. Schmieders Regina Caſtra [Neiff] 1. ° Seidliß⸗Sau⸗ 
Weinbergs Sagitta [Chields] 2. Graf 


dreezkis Indiania [Warnel 3. 
2 ĩͤ v ĩͤ 
Große Berliner aviatiſche Woche. 


2 ie vom 
Die große Berliner aviatiſche Woche, u 5 


10. bis 16. Mai auf dem Flugplatz in Jo = 1 


Mr. Rah? 
Ehrenpreis un 


[thal zum Austrag kommen ſoll, hat am e 1155 
tag unter ungünſtigen Auſpizien ihren Atfäng 


im ganzen ach 


e⸗ 
Deutſche und vier Ausländer dem 9 95 
ſtellt. 


Unter den Deutſchen befinden | 
bekannte Magdeburger Aviatiker Gr 11 5 1 
Kapitän Engelhardt. Das Aus n 
treten Baron de Caters aus Belgien. 
Italiener Amerigo und die beide 
Svendfon und Thorup. Als 
ſtehen zur Verfügung: Dauerpreiſe 1 Zweiten 
Mark dem Erſten, 2000 Mark dem taiſerl. 
und 100 Mk. dem Dritten, geſtiftet o kleinſten 
Automobilklub, ein Preis für den 115 
geflogenen Kreis von 7000 dem Erſten Be 110 
Mark dem Zweiten, ein Preis für die Erſten 
auf vorgeſchriebenem Platze von 4000 dem 
und 1000 Mark dem Zweiten, gel Höhen⸗ 
Krupp zu Bohlen und Halbach, ein ten unt 
kurvenpreis von 4000 Mark dem Sr 972 
1000 Mark dem Zweiten, geſtiftet taiſer⸗ 
Stadt Berlin, ein Gleitflugpreis Mart dem 
lichen Automobil⸗Klub mit 5000 An na⸗ 
Erſten und 2000 Mark dem Zweiten. der der 
tionalen Wettbewerben iſt vor allem 5 5 
Lanz⸗Preis der Lüfte zu beſtreiten, Preis in 
Mark beträgt, ferner der Bleichröder⸗ 

Höhe von 4000 Mark. 

Der erſte Tag der Flugwoche 
hatte ſehr unter der Ungunſt der 
leiden. Der Wind war böig und weh 
Stärke von 10 Sekundenmetern, zen 
Flieger ſehr vorſichtig fahren mu bünſchen 
der Beſuch des Flugpaktezes ließ 
übrig. Als erſter ſtieg Kapitän 
hardt mit ſeinem Wright-Dopp” 
Er brachte es aber nur zu andertd e! 
Auch ſein deutſcher Kollege Kei 
kein beſſeres Reſultat. Die en 
einen Frühpreis im Werte von 10 
ausgebracht, um die Flieger ſchon 
Tage zu intenſiven Bemühungen a 
Der Preis ſollte demjenigen aa 
der zuerſt drei Runden zuzüdgeleg- 
dieſen Preis bewarben ſich nach dt noch 
mittags außer Keidel und Engelhar 
Deutſche Jeannin, der einen 
Doppeld Er ie 
langen bei allen 1 
Engelhardt konnte aber ſchließlich 
Runden in der Geſamtzeit von 


45 ins Appar 
zurücklegen. Jeannins Wade n geſchleu 


am Dienstag 
Witterung zu 
te in einer 


hätte. 


1 nach⸗ 
Uh der 


ſtarken Windſtrömung zu D och ſchlin⸗ 
ſodaß die Seitenſteuerung zerriß. at in de 


mer kam Keidel weg, deſſen Albit blieb un⸗ 


zweiten Runde übrfippte. 
verletzt, während der Appara d 5 
Trümmer ging. Seiten un 0 
wurden abgebrochen. 


Tepper 


Die erſten Vers ttän 


von der 
at wurde per 
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weed 5 
Seiner tenstag durch einen Bruchniedergang ab- 
i 


itt 


me 


Et waren die Flüge für Dienstag 


b 
Mannigfaltiges. 


85 des Hauptmanns 
fach ter), der in Berlin an der afti- 
Heſürchen Schlaftrankheit geſtorben ift, hat die 
anſteck ung laut werden laſſen, daß die für 
nen geltende Krankheit auch andere 
Abteil en gefährden könne. Prof. Schilling, 
für fag vorſteher am königlichen Inſtitut 
Ren fektionskrankheiten, der den Verſtorbe⸗ 
einem ehandelt hat, machte demgegenüber 
gaben: Zeitungsberichterſtatter. folgende An⸗ 
en 195 „Der Erreger der Schlafkrankheit, 
dem Bunnanntes Trypanoſoma, kann nur mit 
Einfach ute eines Kranken übertragen werden. 
iche 10 Überimpfung, etwa durch Moskito⸗ 
cpidem tommt praktiſch nicht inbetracht. Zur 
(A den Ausbreitung iſt die Tſetſe⸗Fliege 
eiftiert palpalis) unbedingt nötig, und dieſe 
unfere „ Nur ‚in Afrika. Außerdem find 
dufmerkferzte jetzt auf die Krankheit ſoweit 
1 Ham geworden, daß ein eingeſchleppter 
könnte mehr lange verborgen bleiben 
Ta und die ſofort eingeleitete Behandlung 
den v ueren, wirkſamen Präparaten — z. B. 
ange 55 Geheimrat Ehrlich (Frankfurt a. M.) 
aus 5 enen — läßt die Trypanoſomen ſofort 
würde em Blute verſchwinden. Das Blut 
Eine Wi hier nicht mehr infektiös ſein. 
abſolut eiterverbreitung iſt mithin bei uns 
ö (Ef ausgeſchloſſen.“ 
in L 150 falſcher Aſſeſſor) entlockte 
ihaffne enberg der Witwe des Oberpoſt⸗ 
mit nn Teichmann unter dem Vorwande, 
ſein 48 Regelung des Nachlaſſes betraut zu 
der 85 Mk., die er als angeblichen Anteil 


x 


er gi 
Als Kinder von Gerichts wegen beſchlagnahmte. 


die Frau 


warum bei der Polizei ſich erkundigte, 


die von dem Gericht verſprochene 
ü ausblieb, erfuhr fie, daß fie einem 
Gi in die Hände gefallen ſei. 

Sieger Eröffnung des neuen 
damer enſchen Bierhauſes) am Pots⸗ 
in fete in Berlin iſt am Mittwoch Abend 
Fassade ber Weile begangen worden. Die 
ftiderfz des gewaltigen Bierpalaſtes iſt im 
ſchem Muhen Barock gehalten und in fränki⸗ 

ü uſchelkalk ausgeführt. 

ſtohlen 10 000 Mark Zigarren ge⸗ 
zum 3. M In Hamburg ſind in der Nacht 
ſtohlen 15 I 10 000 Mark Zigarren ger 


Ben bolnerattentat bei einem 
19 0 1 ab nis.) Eine peinliche Szene ſpielte 
auf dem Friedhof zu Köln bei der Be⸗ 


et, infolge eines Eiferſüchtsauftritts mit 


Nanne erſchoſſen hatte. Als der 
unter den Trauergäſten auch den 
erblickte, den er für den Zerſtörer 
mit ein amilienglücks hielt, verſuchte er, ihn 
ging 7785 Revolver zu erſchießen. Der Schuß 
beiden hl. Leute warfen ſich zwiſchen die 
erregte G anner und veranlaßten, daß der 
g hemann in ärztliche Behandlung kam. 
in e ſtatt Bier) Ein Arbeiter 
flache orn (Rheinl.) trank aus einer Bier⸗ 
an den zeren Inhalt Lyſol enthielt. Er ſtarb 
(S inneren Verletzungen.) 
riſten l öſtmard eines Semina⸗ 
a Am Montag früh ſtürzte ſich der 
re alte Schüler des königlichen Semi⸗ 
ſohen T. dresden Strehlen Kurt Heide vom 
leiter um des Seminargebäudes auf das 
Verftim, hinab und wurde mit furchtbaren 
(Ei melungen tot aufgefunden. 
dem Gut ſchwerer Einbruch) iſt auf 
785 Weigwitz im Kreiſe Ohlau verübt 
der Kirehwährend die Gutsherrſchaft ſich in 


Up dene befand. Der Täter, vermutlich ein 
Knecht 1 Gute bedienſteter öſterreichiſcher 
erbeutet, der ſeit der Tat verſchwunden iſt, 


mie aweitauſend Mark Bargeld, Wert⸗ 


ein m Werte von etwa 18 000 Mark 

mehrere noch nicht geöffnetes Erbteil von 
n tauſend Talern. 

settet.) Die auf der Grube Herzogin 

ei Haſelbach, Altenburg, in der Nacht 


rten 11 Arb Ri 3 
. eiter ſind am Dienstag 
glücklich gerettet worden. 


= Das am 
D. gegen die Mitglieder des Corps 
Konrad Graf Finck zu Finckenſtein 
0 öffen 5 Werner von Quiſtorp gefällte 
ichen gerichtsurteil, das wegen gemeinſchaft⸗ 
Reit gen den Einjährigen⸗Anteroffizier 
Reh, Tagan genen Hausfriedensbruchs auf vier⸗ 
Auf Arge Gefängnis lautete, ift am Dienstag 


RL}, 
Und iin“ 


n 
Strg arg des Staatsanwalts von der Bonner 


mmer i 2 5 ex: . 7 
afe n eine einwöchige Gefängnis⸗ 
N 1 "gemandeft worden. 5 
Brſinnibare Bluttat einer 
R wird sen.) Aus Reichenberg in Böh⸗ 
gemeldet: Im Irrſinn durchſchnitt 

5 ag im Dorfe Grünau bei Niemes 
u in Abweſenheit ihres 
en und ein Jahre alten 
he find m dann ſich ſelbſt die Kehle. Alle 


ung einer Sängerin ab, die ſich, wie ge⸗ 


27 567, 40 665, 41 235, 44 074, 


Mahnung! 
Auch ſag' ich Euch: ’s ift alles heilig jetzt. 
Und wer im Blühen einen Baum verletzt, 
Der ſchneidet ein wie in ein Menſchenherz, 
Und wer ſich eine Blume pflückt zum Scherz 
Und ſie dann von ſich ſchleudert ſorgenlos, 
Der reißt ein Kind von ſeiner Mutter Schoß. 
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt, 
Der ſündiget an eines Sängers Haupt, 
Und wer im Frühling bitter iſt und hart, 
Vergeht ſich wider Gott, der ſichtbar ward! 


Neueſte Nachrichten. 


Schwerer Unfall. 
Allenſtein, 11. Mai. Die „Allenit. 
31g.“ meldet: Bei den Erdarbeiten, die bei der 
Provinzialirren⸗ und ⸗pflegeanſtalt Kortau 
vorgenommen wurden, wurden heute Vor⸗ 
mittag zwei Arbeiter verſchüttet. Der eine 
war ſofort tot, der andere wurde verletzt. 


Zuſammenſtoß des Zuges Poſen Berlin 
mit einem Schnellzuge. l 


Berlin, 10. Mai. Heute Abend 7½ Uhr 
fuhr der Schnellzug 18, über Hannover 
nach Gütersloh beſtimmt, auf den um dieſe Zeit 
in Bahnhof Friedrichſtraße haltenden Zug 
Poſen—Berlin infolge überfahrens des 
letzten vor dem Bahnhof ſtehenden Haltefignals 
auf. Von dem haltenden Zuge ſind die 
Wagen faſt durchweg beſchädigt 
Von dem Gütersloher Zuge iſt beſonders 
der Poſt wagen ſehrſtark e beſchädigt. 
Verletzt iſt der Oberpoſtſchaffner Albert 
Kempe, der ins Krankenhaus geſchafft 
wurde. Oberpoſtaſſiſtent Nordmann erlitt 
eine Armquetſchung und klagt über Hüft⸗ 
beſchwerden. Die übrigen Poſtbeamten ſcheinen 
mit einem Nervenſchock davongekommen zu ſein. 
Von dem Fahrperſonal und den Paſſagieren iſt 
niemand verletzt. Das Ferngleis Schleſiſcher 
Bahnhof⸗Bahnhof Friedrichſtraße iſt geſperrt. 

Die amtliche Meldung über den Un⸗ 
fall lautet: Am Dienstag Abend 7 Uhr 
36 Min. überfuhr Zug 18 nach Gütersloh das 
auf Halt ſtehende Schlußſignal auf Bahnhof 
Friedrichſtraße und fuhr auf den im Bahnhof 
haltenden D⸗Zug 56 von Poſen auf. Hierdurch 
wurden mehrere Wagen beider Züge dicht an⸗ 
einrandergeſchoben und teilweiſe von dem Dreh⸗ 
geſtell gehoben. Ein Neiſender erlitt an⸗ 
ſcheinend leichte innere Verletzungen 
ebenſo ein Poſtſchaffner. Mehrere Rei⸗ 
ſende klagen über Kopfſchmerzen. 

Berlin, 10. Mai. Außer dem ſchwer⸗ 
verletztes Poſtſchaffner Kempe meldeten ſich 
nach dem Zuſammenſtoß auf Bahnhof Friedrich⸗ 
ſtraße bei dem Stationsvorſteher 19 Perſonen 
als leicht verletzt. 


Nooſevelt in Berlin. | 


Berlin, 11. Mai. Nooſevelt hat ſich 


heute Vormittag nach dem Döberitzer Truppen⸗ 
übungsplatz begeben, um einer in Gegenwart 
des Kaiſers ſtattfindenden Truppenübung bei⸗ 
zuwohnen. 

Truppenübungsplatz Döberitz, 
11. Mai. Aus Anlaß der Anweſenheit NRooje- 
velts wurde am Vormittag eine große Truppen⸗ 
übung abgehalten. Die Anmürſche der Par⸗ 
teien, denen beiden Truppen aller drei Waffen⸗ 
gattungen zugeteilt waren, begannen ſchon um 
8 Uhr. Das Gefecht wurde mit einem langen 
Artilleriekampf eröffnet, nach welchem ſich In⸗ 
fanterie und Kavallerie entwickelten. Der 
Kaiſer, die Prinzen des königlichen Hauſes und 
Roojevelt hatten in dem ehemaligen Dorfe 
Döberitz die Automobile verlaſſen und waren 
zu Pferde geſtiegen. Sie verfolgten den Ver⸗ 
lauf des Gefechts meiſtens vom Mühlberg aus. 
Um 12½ Uhr wurde Kritik gehalten. 

! Nooſevelt erkrankt. i 

Berlin, 11. Mai. Nooſevelt wurde geſtern 
Nachmittag, als er aus Potsdam in die amerika⸗ 
niſche Botſchaft zurückkehrte, vom Geheimrat 
Profeſſor Fränkel unterſucht; dieſer ſtellte feſt, daß 
Rooſevelt unter einer Erkrankungsform leide, die 
als Folge von Bronchitis bei Perſonen auftritt, 
welche längere Zeit in den tropiſchen Gegenden ge⸗ 
weilt haben. Die Krankheit Nooſevelts iſt keines⸗ 
wegs gefährlich. 5 


Berlin, 11. Mai. In der heutigen Vor: 
mittagsziehung der 5. Klaſſe 222. preußiſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 Mark auf Nr.: 47 868; 

5000 Mark auf Nr.: 204 919; 

3000 Mark auf Nr.: 5766, 8796, 15 305, 
60 395, 
73 716, 92 515, 100 381, 122 260, 124 836, 
132 288, 133 290, 147 187, 
173 893, 176 251, 182 514, 
193 273, 204 642, 222 092, 227 065, 229 892, 
235 497, 238 651, 248 402, 249 203, 251 078, 
265 567, 274 348, 277 929, 288 447, 291 702. 
(Ohne Gewähr.) } 

Profeſſor von Savigny f. 

Münſter, 10. Mai. Der Profeſſor der Reichs⸗ 
und Staatswiſſenſchaften Leo von Savigny iſt hier 
geſtorben. Er war ein Sohn des ehemaligen 
preußiſchen Geſandten, ſtand im 46. Lebensjahre 
und gehörte dem Herrenhauſe als Mitglied an. 

Zuſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden 
und arbeitswilligen Hafenarbeitern. 
Duisburg, 10. Mai. Bei dem Verſuch von 


200 ſtreikenden Hafenarbeitern, auf Arbeitswillige 


einzudringen, kam es zu einem Zuſammenſtoß 


158 443, 169 486, 
183 330, 189 381, 


zwiſchen den Streikenden und der Polizei. 
Schutzleute wurden leicht verletzt. 
Ein Gymnaſiaſten⸗Selbſtmord 
aus eigenartiger Urſache. 

Wien, 10. Mai. Ein Schüler des Leobener 
Gymnaſiums tötete ſich durch einen Revolverſchuß, 
weil ein Kaufmann, der gegen die Mutter des 
Gymnafiajten, einer Bergarbeitersfrau, einen 
Pfändungsbefehl hatte ergehen laſſen, ſich weigerte, 
dieſen zurückzuziehen. 

Rücktritt des franzöſiſchen Kriegsminiſters. 

Paris, 11. Mai. Die Gerüchte, das Mi⸗ 
niſterium Briand beabſichtige zurückzutreten, 
ſind unbegründet. Nur der Kriegsminiſter 
Brun dürfte aus dem Miniſterium ſcheiden und 
durch einen anderen General erſetzt werden. 

Zur Thronbeſteigung in England. 

London, 10. Mai. In einer Botſchaft an 
die Flotte ſpricht König Georg ſeine Dankbarkeit 
aus für die ſeinem Vater geleiſteten treuen Dienſte. 
Sein eigener Rücktritt vom aktiven Dienſt in der 
Flotte werde in keiner Weiſe ſeine Liebe zu ihr 
vermindern. 

London, 10. Mai. Der König hat an die 
Armes eine Botſchaft ähnlich der an die Flotte ge⸗ 
richtet. Er erklärte darin, er werde mit eifriger 
Energie über ihre Schlagfertigkeit wachen. 

London, 10. Mai. Die Königin⸗Mutter 
Alexandra hat heute einen Brief an das engliſche 
Volk gerichtet, in dem ſie ihren Dank ausſpricht für 
das Mitgefühl, das ihr aus allen Kreiſen des 
Landes zuteil geworden, und vertraut ihren Sohn 
der Sorge des Landes an in dem Bewußtſein, daß 
er des Vaters Fußſtapfen folgen werde, und bittet, 
ihm dieſelbe Treue und Ergebenheit zu erweiſen, 
wie dem Vater. b 

Die Pforte und die Eidesleiſtung 
in der kretiſchen Kammer. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Die Pforte 
hat noch keinen Beſchluß über ihre Haltung gegen⸗ 
über der Eidesleiſtung in der kretiſchen Kammer 
gefaßt. Die Jungtürken berufen Proteſtverſamm⸗ 
lungen ein. 

Niederlage der aufſtändiſchen Albaneſen. 

Konſtantinop l, 11. Mai. Nach einer 
Depeſche des Kriegsminiſters aus üsküb er⸗ 
litten die Aufſtändiſchen in den letzten 
Kämpfen große Verluſte. Auf Seiten der 
Truppen wurden 2 Offiziere und 8 Mann ver⸗ 
wundet. i 


Zwei 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börfe 


vom 11. Mai 1910. 
Wetter: ſchön. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 5 


notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen matter, per Tonne volt 1000 K gr. 
per September — Oktober 198 Mk. bez. 
inländ. roter 783 Gr. 219 Mk. bee. 
Roggen flau, per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 720 Gr. 149 Mk. bez. 
Regulierungspreis 151 Mk. 
per September — Oktober 150 Mk. bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Sgr. 
inländ, 150—159 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: matt. 
Rendement 88% f. Neufahrw. 14,85 Mk. inkl. Sack. 
Kleie per 100 Kar. Weizen- 9,50—9,60 Mk. bez. 
Roggen⸗ 9,30—9,90 Mk. bez. - 
Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
111. Mai | 10. Mai 
Tendenz der Fondsbörſe: — . 


Oſterreichiſche Vanknolen 85,— | 55,05 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe... . . | 216,30 | 216,35 

> Werhfel auf Warfhat . . ».. -» —.— —.— 
Deutſche Reſchsauleihe 3½ % oUh.. 93,20 93,20 
Deutſche Reichsauleihe 3% 84,80 84,90 
Preußiſche Konſols 3½ %% 2 0 0» 93,20 | 98,20 
Preußiſche Konſols 3... „ 84,80 84,90 
Thorner Stadtanleihe 4% ii.. —— — 
Thorner Stadtanfeihe 3½ 9% „„ — —.— 
Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3½ %% .. 88,80 | 88,70 
Weftpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II, — — 
Rumäniſche Renke von 1894 4% . . 91,20 91,20 
Nuſſiſche uniſizierte Staatsrente 4% . 91,.— | 90,75 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % „„ 95,90 | 95,75 
Große Berliner Straßenbahn Aktien 187,— | 187,— 
Deulſche Bank⸗Aklien . | 251,50 | 251,30 
Diskonto-Kommandit⸗Ankeile . . | 188,40 | 188,50 
Norddeulſche Kreditanſtalt⸗Aklien.. . j 123,25 | 123,25 
HOſtbank für Handel und Gewerbe. . | 128,50 | 128,50 
Allgemeine Clekivizitäts-Aktiengefellfihajt | 269,50 | 269,96 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen .. | 235,— | 233,90 
Baer Bergwerks-illlin . “ 188,30 | 196,80 
aurahülte⸗Aklien 171,5 | 171,75 
Weizen lolo in Newyart. „2 2... 4174, 1 1181, 
. Mee eleiken re 215,25 | 219, — 
Be lll venta te 208,— | 211,75 
6. Sepleinbers ed re kenne ehe ie 197,— | —.— 
dns. Seele Ne 150,— | 152,25 
a Sl ee 1 154,— | 155,75 
ee, Binahs 155,— | 156,— 
Spirltus: TOer ll oa ce. 0. — — 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Privatdiskont 3%, 


Danzig, 11. Mai. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 24 ine 
ländiſche, 28 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 11. Mai. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 41 
inländiſche, 12 ruſſiſche Waggons exkl. 1 Waggon Kleie und 
3 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 10, Mai. Handelskammer » Bericht, 
Weizen, unv., weißer 130 Pfd. holländiſch wiegend, brand» 
und bezugfrei, 222 Mk., bunter 128 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 220 Mk., roter u. Sommerweizen 130 Pfd. 
holl. wieg,, brand⸗ und bezugfrei, 217 Mk. geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Roggen, und., 123 Pfd. holl. wiegend, gut 
geſund, 149 Mk., do. 121 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 147 Mk. 
Leichtere Qualitäten 130—146 Mk. — Gerſte ohne Handel. — 
Futtererbſen 154—165 Mark. — Hafer 147—152 Mk. Zum 
zum 155—165 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Brom⸗ 
erg. 
mm — —— K —— 

Magdeburg, 10. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 14,95—15,05. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack —.— —,—. Stimmung: feſt. Brotraffinade I 
ohne Faß 25,00 25,25. Kriſtallzucker [ mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 24,75 25,00. Gem. Melis I 
mit Sack 24,25— 24,50. Stimmung: feſt“. 


) Abgeber zurückhaltend. 


Hamburg, 10. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 59,00, 
Kaffee ſtetig. Umſatz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,8000 loko ſchwach, 6,00. Wetter: teilweiſe bewölkt. 


Berliner i 11 585 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
> her Berlin, 11. Mai 1910, 
Zum Verkauf ftanden: 430 Rinder, darunter 215 Bullen, 
37 Ochſen, 178 Kühe und Färſen, 5992 Kälber, 815 Schafe, 
19 139 Schweine. 


Schlacht⸗ 
gewicht 


Lebend⸗ 


Preiſe für 1 Zentner gewicht 


Kälber: 
a) Doppellender feiner Maſtt 
b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 
c) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
d) geringe Saugkälber 
Schafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammelſ 37—41 
b) ältere Maſthammel 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 8 
d) Marſchſchafe und Niederungsihafe | —.— —.— 
Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. — — 
b) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen über 2 Ztr. Lebendgew. 54 
o) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen bis 2½¼ Ztr. Lebendgew.] 53—54 
d) fleiſchige Schweine ı 51-54 
e) gering entwidelte Schweine 4 50—52 | 62—65 
ile. ee ne > 49—50 | 61—63 
Rinder blieben 30 Stück unverkauft. Kälberhandel ruhig. 
Schafe wurden bis auf wenige kleine Poſten ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 
geräumt. 


| 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommiſſion.) 
Danzig, 10. Mai. 
61 Ochſen, 59 Bullen, 93 Färſen und Kühe, 
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k., Färſe n. u. Kühe: a) volle 
fleiſchige ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts 37—38 Mk., 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 7 
Hamburg, 11. Mai 1910. 


25 3 ss 

Name der [ 2 3 

= 2 o SS 
Beobachtungs⸗ | 5 Ei 58 Wetter 8 8 82 ss 
Station 5 2 | 3 8 88 
Borkum 766,1 NO bedeckt 9 0 766 
Hamburg 764,7 NO bedeckt 9 01764 
Swinemünde 764,2 NNO halbbedeckt 10 0 1764 
Neufahrwaſſer 765,8 NN W Whalbbedeckt 12 6764 
Memel 67,9 S Gewitter 18 0 764 
Hannover 763,1 N Regen 8 1763 
Berlin 761,9 N bedeckt 10 |. 1762 
Dresden 759,8 O N O bedeckt 11 41760 
Breslau 761,2 — halbbedeckt 12 8761 
Bromberg 764,5 NO wolkenlos 16 | 10 762 
Metz 760,0 NO bedeckt 4| 0 761 
Frankfurt (Main) 757,3 O bedeckt 8 51761 
Karlsruhe (Baden) 757,3 WSW Regen 8 41761 
München „6 W̃ bedeckt 4 10 762 
Zugſpitze — = == — 
Scilly 767,3 O S O |halbbededt 10 01765 
Aberdeen 770,1 S wolkenlos 7 — 765 
Ile d' Aix 761,1 NO heiter 8 0762 
Paris — — = — — — 
Bliffingen 764,2 NO wolkig 9 4764 
Chriſtianſund 772,6 WS W; |halbbededt 7 11 754 
Skagen — — = —1—|— 
Kopenhagen 768,3 N wolkig 9 0 767 
Stockholm 772,5 NNW |bededt 11 01770 
Haparanda 768,5 S wolkenlos 5 3770 
Archangel 773,9 SD wolkenlos 16 0 772 
St. Petersburg 772,9 S O Dunſt 17 0772 
Warſchau 763,0 OS O wolkenlos 19 0 762 
Wien 757,1 SSW heiter | 13192 5 
Rom — — — en 


und Süden Gewitter, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 11. Mai, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: + 10 Grad Celſ. 

. Wind: Nordoſt. 


Waſſerſtünde der Veichſel, Srahe und Hehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 
der Tags m Tag m 


Weichſel Thorn 11. 0,86 10. 0,78 
2 awichoſt 2 + . 10. 2.35 8. 2,50 
arſchau . . 111. 2,60 J 10. 2,03 
Chwalowice . . 10. 3,42 | 9. 3,64 

Zakroczun nn 7. 0,96 6. 0,98 

„Pegel. „ 10. 5,38 9. 5,36 

Beahe bei Bromberg U. Pegel! 10. 2,02 9. 1,98 
Netze bei Czarnikao ua 6. 0,60] 5. | 0,50 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 12. Maj: 


Zeitweiſe wolkig, warm, Gewitterneigung. 


12. Mai: Sonnenaufgang 4.12 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.41 Uhr, 
Mondaufgang 6.16 Uhr, 


Monduntergang morgens. 


Elektro- u. Maschinen- N 


ikum J imenau Ingenieurs, -Teolinikor 


und -Warkm 
e 


Techn 


2 N Staatskommissar. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe gibt Darlehen 
uf Wechſel und Schuldſcheine zurzeit 
zu 5 Prozent aus. 

Thorn den 9. Mai 1910. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 
April 1910 ſind: 

5 Diebſtähle, 

Unterſchlagung 
zur Feſtſtellung, ferner: 

in 5 Fällen liederliche Dirnen, in 10 

Fällen Obdachloſe, in 5 Fällen Bettler, 

in 12 Fällen Trunkene, 5 Perſonen 

wegen Straßenſkandals und Unfugs, 
27 Perſonen zum Weitertransport 
zur Arretierung gekommen. 

2723 Fremde waren gemeldet. 

In derſelben Zeit ſind als gefunden 
angezeigt und bisher nicht abgeholt: 
a) im Fundbureau: 

1 Trauring, 1 ſchwarzer Damenhand⸗ 
ſchuh, 2 Geldſtücke, mehrere Schlüſſel, 
1 Buch „Weg zu Chriſto“, 1 Tablett, 
1 Reißzeugkaſten mit Inhalt, 1 Gebet⸗ 
buch, 4 Portemonnaies mit Inhalt, 

1 Paketchen mit Samen; 

b) in Händen der Finder: 
1 Paar getragene Handſchuhe bei 
Oberwallmeiſter Arndt, Brückentor, 1 
Paar wildlederne Handſchuhe bei Edm. 
Michalski, Mellienſtr. 81, 1 Knaben⸗ 
ſportwagen bei Schweitrieg, Elsnerſtr. 
2, 1 Trauring bei Hapke, Bromberger⸗ 
ftraße 92, 1 graues Tuch bei Weste, 
Fritz⸗ Reuterſtr. 6, 1 Stempelmarke bei 
e Gerber, Waldſtr. 25, 

1 Paket Kurzwaren bei Amtsgerlchts⸗ 
ſekretär Zaporowicz, Katharinenſtr. 1, 
1 Paket Seife bei Hedwig Zaremba, 
Culmer Chauſſee 66, 1 e im 
Amtsgericht, Zimmer 21, Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt bei Herbarth, 
Sedanſtraße 6; 

c) angelaufen, zugeflogen: 
1 brauner Hund bei Goll, Meinberg: 
ſtraße 16, 1 langhaariger gelber Hund 
(Schäferhund) bei Krüger, Culmerſtr. 
11, 1 langhaariger gelbgefleckter Schäfer⸗ 
hund bei Dahlmann, Kirchhofſtr., 1 kl. 
weißer Hund mit gelben Flecken bei 
Bartz, Brombergerſtr. 58, 1 


1 Körperverletzung, 1 


52, 1 ſchwarze Henne bei Ober⸗Zoll⸗ 


kontrolleur Schäfer, Lindenſtraße 5, 1 4 
Lehrer Mauſolf, 


Kanarienvogel bei 

Waldſtr. 2 

Die Verlierer, Eigentümer und ſonſtigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienſt⸗ 
anweiſung vom27. Oktober 1899 Amtsblatt 
Seite 395/99) bei der unterzeichneten 


Behörde binnen 3 Monaten geltend zu 


machen. 
Thorn den 9. Mai 1910. 
Die Poligei⸗Berwaltung. 


Pferdeverkauf. 


Am Freitag den 13. Mai 1910, um | EEE 


12 Uhr mittags, werden auf dem Hofe 
der Kavallerie⸗Kaſerne in Thorn ein zum 
Kavalleriedienſt nicht mehr tauglicher 


Goldfuchswallach 
und ein fünfjähriger 


brauner Wallach 


zum eigenen Wiedererſatz öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen Barzahlung 
verkauft. 


Ulanen⸗Regiment 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 


effentliche 
Verſteigerung. 


Am Freita den 1: 15. Ha 1910, 


nachmittags 4 
werde ich im Kontor en Reibiticher 
Mühle, hierſelbſt, Coppernikusſtr. Nr. 14. 
für Rechnung, wen es angeht, 


200 Sack Roggenmehl 00, 
100 Sack Roggenmehl! (Lei⸗ 
bitſcher Fabrikate) 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 


ſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Oeffentliche, Freiwillige 
Verſteigerung. 
Freitag den 13. Mai, 


vormittags 10!/, Uhr, 
werde ich Mauerſtraße 64, hierſelbſt: 
faſt neue Nußbaum⸗Kleider⸗ und 
Wäſcheſpinde, Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Salonſtühle und 
Spiegel, Plüſchgarnitur, Schreib- 
tiſch, Waſch⸗ und Nachttiſche mit 
Marmorplatten, Portidren, Kü⸗ 
chengeräte, Bilder u. a. m. 
fortzugshalber verſteigern. 
Hirschberg. 
Umsonst und franko sendet NER Karola Be 
viel. Neuheiten Stahl-, Leder-, Gold- 
usikwaren'ctc., Ib. 5000 Ge ine Milte z. 
verlang. Wie chtigf. jeden. Fritz Hammesfahr, 


Foche bei Solingen, Fabrik. und Versandhaus. 
ersand per Nachnahme oder vorherige Kasse, 


Raslermesser Extra a 
Nur bei mir zu hab. 


en-Diamantstahl 7 
Kronen-Silberstahl 
Rasiermiesser, Weißhert N. 

sierschalen, Pinsel aM. 
Rasierseife u. Pulver à M. 
e 


8 
8 


Sammelaufträgen 
Extra-Vergütung, 


ses 


Kacheisten 


(größte Auswahl) 
empfehle zu bil li gen Preiſen. 
Uebernehme auch Setzarbeit auf 
Verlangen unter Garantie. 
Br. Golaszewski, 


Töpfermeiſter, Po odgorz, 
—FVernſprecher 600. 
foärdeeinemj M 
Belt Heſchif ilteren 
auf wöchentl. Abz. verk.? Angeb. u 
E. G. an die Geſchäftsſt. der reifen 


bill, besorgt, Bei S 


kleiner nn 
brauner Hund mit weißer Bruſt bei 
Kanzlei⸗Sekretär Kanter, Mellienſtraße 


„ Bilige Be 
Universal Hackmaschine 


verbeſſertes Zyſtem Reibel 
mit leicht ſtellbarer Klammerbefeſtigung und leichteſter Momentſteuer⸗ 


regulierung, 


für alle Hackfrüchte und Getreidearten verwendbar, 


empfiehlt 


Maſchinenbau⸗Geſellſchaſt E. Drewitz, 6.1.0.9, 


Thorn. 
Kulaute Zahlungsbedingungen! BR 


Total⸗ und reeller Aunsverha U. 


Wegen Aufgabe des 


\ehulmaren -Lagers 


Billig. Culmerſtr. 4. Billig. 


Dieſer Ausverkauf muß wegen 
Umbaues des Ladens beſchleunigt 
werden. 

Infolge großer Vorräte werden 
ämtliche 


Schuhwaren, 
um damit baldigſt z. räumen, zu ſehr, 
ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 
Beſonders billig: 
Ein Poſten rote, gelbe Ziegenleder⸗ und graue Schuhe und Stiefel 
für Damen und Kinder. 
— Niemand verſäume dieſe ſelten günſtige Gelegenheit auszunützen. — 


H. Penner. 


usſpvsq nk asyfusjnopg un an 910 De 


Gartenmöbel, Gariengeräte, 
Rasenmäher... Rollschutzwände 


offerieren 


Tarrey & Mroczkowski, 


Eisenhandlung, Altst. Markt 21. 
Fernruf Nr. 138. Fernruf Nr. 138. 


| Goldene ele und silberne Herren- =: 
ER und Damenuhren, goldene Keiten, Ringe, 
. N Armbänder, Fahrräder, Zeiten 


= ſtehen billigſt zum Verkauf 


horner Leihhaus, 
Brückenſtr. 14, 2. Etage. 


Ehe Sie Ihren Bedarf in 


decken, überzeugen Sie 
ſich von der enormen 


Billigkeit und Reellität 


meiner Reus eintreffenden 
Neuheiten in 


Herren - Stoff: Anzügen, 


Sommer-Paletots. 

Elegante Verarbeitung! — Erſatz für Maß! 
Teilzahlung neitattet! "BE 
Ferner empfehle: 
Herren⸗Unterkleider und⸗Wäſche, Strumpf⸗ 
waren und ſolide Neuheiten in Krawatten, 


Hoſenträgern uſw. 
J. Willamowski, Thorn, 


Aliſtädt. Markt, Rathaus⸗Ecke, 
r gegenüber Poſt und Hotel 3 Kronen. EA 


Fröhliche Pfingsten überall, 


wo ein Oetker-Kuchen auf dem Kaffeetische steht. 
Man versuche folgendes bewährtes Rezept. 


Dr. Oetker’s Pfingstkuchen. 


Zutaten: 320 g Butter, 500 & Zucker, 6 Eier, das 
Weisse zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl, 1 Päckchen 
Dr. Oetker“ s Vanillinzucker, Päckchen Dr. 
Oetker’s Backpulver, 3 Esslöffel voli Kakao, 1 kleine 
Tasse Milch oder Rahm. 


Zubereitung: Die Butter. 1 ähre- zu Sahne, gib 
Zucker, Eigelb, Vanillinzucker, Milch, Mehl, letzteres mit 
dem Backpulver gemischt, daran und zuletzt den Schnee 
der 6 Eiweiss. 


Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den 
Kakao, fülle den Teig abwechselnd in die gefettete 
Form und backe den Kuchen 1 bis 1½ Stunden. 


— 


in der 5 N hilft 
2 ; 3 In allen Flaschen- 


1 8 Wirze grössen und nach- 
f 0 En bestens em- 
pfohlen von 


Emil Willimezyk, ? 


Jakobsvorstadt, Leibitscherstr. : 


Superphosphnt, Suppen⸗ Hühner 
= 


ſowie jedes andere Düngemittel 
offerieren billigſt 


Kin empfiehlt billigſt 


Heinrich Netz,: 


Telephon 289. 


; 310 leiht einen jungen Mann 
Gebr. Pichert, 8 7 1 


00 Mark gegen Zinſen u. Sicherheit. 
Monatliche Rückzahlung. 
300 Angebote unter L. L. 479, 
Luollagerub ee erbeten, 


G. m. b. 
— Schloßſtraße. — 


Herren : Garderoben |f 


junge Hühuchen t : 


Weitgehendſte Garantie! 


Der Obſtgarten 


von 


Dom. Eruſtrode, . Thorn, 


1 


Gut genährte Saag ſpſerde 


kauft jederzeit 
Zenker, Roß⸗Schlächterei, Culmer 
Chauſſee 28, Fernruf 465. 
2 r 


Füchdruckerlehriing 


Koſt und Logis im Hauſe oder gegen N 


Koſtgeldentſchädigung, geſucht. 


Walter Bergau. Podgorz. 


Ein jüngerer 


Haushälter | 


fofort g e 


N er zehinaseh, Altlädt, Markt. 


1 Arbeitsburiden 


Kalkf fanafleinfobrik A. Kessel. 


Fr Snap 


per ſofort geſucht. Angebote 
unter L. Z. an die Geſchäfts⸗ 


A| stelle der „Preſſe“. 


1 Dienſtmädchen h. ſof. verlangt. 


Lorenz, Mellienſtr. 101. 


Aufwartefrau 
geſucht Tuchmacherſtr. 8, part. 
1 ſaub. Anfwartefrau wird ſogl. verl. 

Gerechteſtraße 18/20, 2 Tr., r. 


Aufwarteftau zusmanente.7, 1,1 
Ordentl. Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht Baderſtr. 5. 


Erſtſtelige Hypothekendarlehen 
von einer in Thorn vorzüglich eingeführten 
Bank beſorgt zu niedrigem Zinsfuß 

I. Gerdom, Kathariuenſtr. 8. 


12 000 Mark 


zu 4½ % auf nur 1. Hypothek zu ver⸗ 
geben. Angeb. unter 12 A. A. an die 
2 der arte 


Wegener Sant 


E. Base Brüdenttr. 40. 


Suche gutigd. Freltchen 


nebſt Netzen und Maulkorb. 
erbittet 


Angebote 


R. Terret, Thorn 3, 
ieee 


Hochherricnftliches, fomfort. eingerichtetes 


Landhaus 


mit 9 Zimmern und vielem Zubehör, 
großem Obſt⸗ und Gemüfegarten, liegend 


an größerem Gutsgehöft, Dorf und 15 
Minuten von kleinerer Stadt mit Bahn⸗ 
verbindung, ſehr paſſend als ruhiger, 
vornehmer Sommer- und Winteraufent⸗ 
halt, iſt vom 1. Juli d. Js. preiswert zu 
vermieten. Kutſchſtall und Wagenremiſe 
zur Verfügung. Telephonanſchluß, Jagd⸗ 
gelegenheit. 

Gefl. Angebote unter L. S. 10 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Seeed 


8 2 Gelegenheitskauft! $ 


Eine autom. bindende 


& Lanz/sche Strohpresse 


2 Jahre im Betrieb geweſen) 
ſtelle umſtändehalber billig zum & 
8 Verkauf. Angebote unter 109 an 2 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


S2 2222292222222 


Glen. Plüſchſopha u. hntjelongue 


billig zu verk. Schuhmacherſtr. 2 
Holgkaſel — 
drat 1,40, 


Maler⸗Liniale, Borden, div. Schilder zu ſuch 
verkaufen. Coppernikusſir. 11, Keller. 


— 0 


aan es 


Wir empfehlen unsere rühmlichst bekannten, 


Staats- Medaille 


und mit goldenen Medaillen prämierten 


inlisellrume-bieft 


1 hell hayrisch Lagerbier, Märzenhier, | 
ff. dunkel hayrisch Lagerbier, Münchener In | 


mit der 


ff. Enportbier, Nürnherger Art, 
lla. Deutsch-Pilsenet 


außerdem in Gebinden, Syphons und Kannen. 


( in 9 Liter-Flaschen, à 12 Pfennig die Flasche, 


Auf Wunsch geben unsere Biere auch 


in 3/10 Liter-Flaschen, a 


Telephon 123. 


Sahuhosreiim 


empfiehlt zu den Pfingſiſeierlagen: 


Guten Mittagstiſch, 


Rechtzeitige Anmeldungen erbittet 


mechelnge Anmeldungen eli  — _ __ __  Roh. EL 
Bromberger Braunbiel 


—. 


mem 


10 Pig. die Flasche ab. 


Ferner halten in feinster Qualität stets vorrätig 
ff. engl. Porter, Barclay Perkins & Co., 
ff. Grätzer, Vereinigte Grätzer Bierbrauereien. 


Brauerei Englisch-Brunnen, 


Zweigniederlassung Thorn, 
Culmerstr. 9. 


Telephon 128. 


—— 


Mipus 


empfiehlt zu jedem Freitag ſolange der Vorrat reicht 


A. E. . Baderſtraße 28, 


br Verkauf im Keller. 


Habe einen zweijährigen, auf den 
Mann dreſſierten 


Bernhardiner⸗Hund 


(auch treuer Begleiter) billig zu verkaufen.“ 


Templin, Kloßmannſtraße 48. 
In beſter Lage der Bromberger 
Vorſtadt iſt ein 


Grundſtück 


zu verkaufen. Anfragen unter 
M. S. an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


150 m Gleis 


auf Stahlſchwellen, billig, auch einzeln, 


zu verkaufen. N 
Franz Vogdt, Baugeſchäft, 


Fordon. 
Velſch. gebr. Möbel Ba gear 10. 
Klavier, 


zu . 
Marker, Lindenſtr. 44 a, 1, l. 


8 jähr., fehlerfreie, truppenfromme 


Tuchsſtute 
12 mittleres Gewicht, auch gefahren, für 
1200 Mark verkäuflich. 
Hauptmann Krag, Roter Weg. 
Habe eine Tonne prima 


Liegnitzer Dillgurken 


und mehrere 
Bll. Pflaumen, 


prima Qualität, kaliforniſche ſowie ale 
letzter Ernte, billig abzugeben. Zu erfr. 
Thorn, Bergſtraße 32, Telephon 594. 


Ein neuer Gasofen 
mit 3 Ringen und Bentofen billigſt zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Gutverzinsl. Grundſtück 


(Brombg. Vorſt.) mit kl. Wohnung und 
Bauplatz billig zu verk. Angeb. unter P. 
WI. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Kinderwagen, 


vernickelt, auf Gummiräd., zu verk. 18 7 


erfr. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aller Treppenläufer 


inkl. Meſſingſtangen zu verkaufen. 


2 Sriedrichftr. 10/12. 
G 5 ungut 9 
3 mieten erncht: 


Laden 


in der Culmerſtr. und am Neuſtädt. 
Markt. Angebote mit Preisangabe 
unter K. S. 789 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten. 


Wohnung 


von 2 bis 3 Zimmern und Zubehör zum 


1. Oktober 1910 von einzelner Dame ge⸗ 
ucht. Angebote mit Preis unter K. 
100 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


a ſiſl. mol. Zim. bn. 375 


ein Jahr im Gebrauch, umſtändehalber 


N Täglicher Lale 


Schwarzbruch, 


Zu dem am zweiten 1 


1 
2 Ball 2 


ladet ergebenſt 1 ak 22 


Graboſpitz. er 


Den geehrten egen 1 
ſowie verehrlichen Vereinen und erich letes 
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Preußziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
2 69. Sigung vom 10. Mai, 10 Uhr. 
m zu RER, PR 8 
miſſare Miniſtertiſche: Unterſtaatsſekretär Fleck, Kom⸗ 
Die Seng des 
1 i e 
wird fortgeſegl. nbahnanleihegeſetzes 
gend ug Dr. Dahlem (Itr) beklagt die ſchlecklen all 
98 enen Verkehrsverhältniſſe des Niederlahnkreiſes und 
5 Weſterwaldes. 
en bg. Delius (VBp.) bemängelt die am 1. Mai 
Halle neten Verſchlechterung der Zugverbindung zwiſchen 
e und Berlin und zwiſchen Eisleben und Halle. 
er bg. Malke witz (konſ.) dankt für die Einſtellung 
And een ihm lange befürworteten Bahn Gartz —Tankow 
Sch verlangt Fortſetzung dieſer Bahn von Gartz nach 
Nate dt a. O. Weiter fordert Redner den Ausbau des 
stpommerſchen Bahnnetzes. 
95 bg. Dr. Bu ſſe (konſ) fordert Weiterführung der 
abi orjahr bewilligten Linie Mogilno—Bartjhin über 
hin nach Bromberg. 
Schr bg. Kar o w (fonf.) regt an, daß die D- und 
Dan elzüge Danzig—Stettin— Berlin auch in dem 
eff Vorort Langfuhr halten, und bittet um Ver⸗ 
rung des Lokalberkehrs zwiſchen Neufahrwaſſer 
der S when im Intereſſe des Danziger Handels und 
iler, 


Abg S t ir 
b . ul l (Ztr.) befürwortet beſſere Zugver⸗ 
Suren für Ziegenhals, die Grafſchaft Glatz und die 
ecke Liegnitz —Kandrzin. 
Verb Reinicke⸗Güßbwitz (konſ.) tritt für beſſere 
Berlin dung zwiſchen Liſſa, Rawitſch und Oſtrowo nach 
Berlin und Breslau ein. Eine Schnellzugverbindung 
f Abe. dla Bresiau ſei unerläßlich. 
Verbin d. Klußmann (nl.) wünſcht Verbeſſerung der 
verlandung zwiſchen Bremen und Geeſtemünde und 
0 den Ausbau der Linie Hannover — Soltau 
dave ervörde über Cederkeſa nach Neuenwalde und Kux⸗ 
ub und tritt weiter für möglichſte Beſchränkung des 
A 19 5 in Bahnſtrecken durch die f e 
R entli Be 5 5 ; 
Depreſſion. ch in der jetzigen Zeit der wirtſchaftlichen 
9. Gottſchalk⸗Solingen (nl.) regt eine 
deleted von Witten⸗Weſt nach einem Punkt 
ide Schwelm —Barmen—Rittershauſen und eine 
< pa oung der Städte Lennep—NRemjheid— Solingen 
n an. 
Sch Fritsch (al) bittet um Weiterführung eines 
ges Berlin—Kottbus nach Görlitz. 
des An v. Wentzel (konſ.) betont die Notwendigkeit 
erg usbaues der Strecke Bentſchen—Meſeritz—Lands⸗ 
9 zu einer Vollbahn. 
ne eng: Schwabach (nl.) befürwortet den Bau 
e 
fer Bahn Ruß —Heydekrug mit beiderſeitiger Fort⸗ 
sh nach Kaukehmen—Karkeln und nach Coadjuthen 
in Toniſchken. Infolge des „Schacktarps“ ſei der hier 
von tage kommende Landſtrich heute oft wochenlang 
Ex em, auch dem Waſſerverkehr, abgeſchnitten. 
Job. Dr. Arendt ⸗ Mansfeld (freikonſ.): Seit 
liche ohren klage ich hier alljährlich über die ſtiefmütter⸗ 
die B ehandlung des Mansfelder Gebirgskreiſes durch 
h teuhnverwalkung. (Zuruf des Abg. Hoffmann: 
feier ! nen Sie ja im nächſten Jahre Ihr Jubiläum 
daß i Heiterkeit.) Das hoffe ich auch, aber ich hoffe, 
eich dann mein Jubiläum nicht mit einer erneuten 
Rebnererde, ſondern mit einer Dankrede begehen kann! 
den zer fordert eine Zugangsſtrecke zum Südharz für 
bau d ansfelder Kreis und befürwortet baldigen Aus⸗ 
575 Wippertal⸗Bahn zwecks Erſchließung des Harzes. 
Fahr, 4 Dr. Keil (ul.) bittet um beſſere und billigere 
gelegenheit von Halle nach dem Harz. 
der Se Burchard (fonf.) befürwortet eine Petition 
Wehlau dt Wehlau um beſſere Erſchließung des Kreiſes 


.. ̃ ˙ A 7 ˙— 
' Die Heimat. 


Roman von L. Ideler. 
(Nachdruck verboten). 


x (8. Fortſetzung.) 
hier Sagt doch erſt einmal dem fremden Herrn 
nah guten Tag!“ lachte der Forſtmeiſter und 
M ein kleines, kaum vierjähriges Mädchen, 
zu 19 5 Geſicht in des Vaters großem Barte 
arterſtecken ſuchte, auf den Arm. „Ei, Anne⸗ 
et dal du biſt doch ſonſt nicht blöde?“ neckte 
As Töchterchen. 
das utraulich reichte die Kleine nun Roderich 
Händchen und ſah ihn dabei groß an. 
fi „Du haſt ſolchen ſchönen Hund!“ ſagte 
e dann. 


ein Vater,“ rief einer der älteren Knaben 
19, „das iſt mal ein feiner Hund! Der 
weiß gewiß gern mit uns ſpielen, aber er 
eins nicht, ob er es darf! Er ſieht nur immer 
en Herrn an!“ 
daß er Beſprochene, der ganz genau wußte, 
Peder ihm die Rede war, bewegte leiſe 
dick 8 nd die prächtige Rute; dann legte er jeine 
Sie 1 9 55 die Hand des kleinen Mädchens. 
e. 
den Wie heißt er denn?“ fragten die Knaben 
Neuen Hausgenoſſen. 
Zn erwiderte dieſer, Zutrauen er⸗ 
ihr x „Und er kann mit euch ſpielen, ſoviel 
it. Allons, Trim!“ 
bell er Hund ſtieß ein kurzes, freudiges Ge- 
Höhe und ſprang an den Knaben in die 
der 0 und bald jagte die ganze Geſellſchaft, 
0 115 Roch ein paar Teckel angeſchloſſen hatten, 
Hunde Spieleifer auf dem Raſen umher. Die 


ſonn ellten, die Kinder jauchzten, die Abend⸗ 
auf dolühte ſchräg durch die Baumwipfel, und 
Tom. RT Dache des Forſthauſes putzte eine 


i a 17 3 — — 
. ubenſchar ihre bunten Federn, — ein Bild 


Abg. Dr. Hahn (freikonſ.) erörtert die vom Abg. 
Klußmann empfohlene Weiterführung der Bahn Han⸗ 
nover— Bremervörde nach Kuxhaven. Für die Traſſie⸗ 
rung dieſer Strecke ſind die verſchiedenſten Vorſchläge 
laut geworden. Die Weisheit der Regierung wird 
hoffentlich die beſte Route finden. Hoffentlich macht 
die Regierung das Wort des Miniſters Budde bei der 
Kanalvorlage wahr, daß ſie, nachdem ſo große Mittel 
für den Bau von Waſſerſtraßen bewilligt ſeien, nun⸗ 
mehr auch dem Kleinbahnweſen beſondere Fürſorge 
ſchenken werde. Der Redner rügt ſchließlich noch die 
mangelhaften Verkehrszuſtände in Hinterpommern. 

Abg. Stenger (nl.) dankt der Eiſenbahnverwaltung 
für ihr uneigennütziges Entgegenkommen gegenüber den 
kleinen Bundesſtaaten. 

Abg. v. d. Kneſebeck (freikonſ.) wendet ſich gegen 
das unnütze Klingeln der Kleinbahnzüge. 

Es fordern noch Abg. Wagner (Pp.) eine Rieſen⸗ 
gebirgsbahn von Schmiedeberg⸗Schreiberhau und eine 
Linie Flinsberg⸗Schreiberhau, Abg. Giemſa (tr.) 
Verkehrsverbeſſerungen zwiſchen Kattowitz und Ratibor, 
Abg. Thurm (Bp.) eine Bahn nach Weißwaſſer bei 
Muskau zur Hebung der dortigen Bodenſchätze. 

Noch zahlreiche andere Eiſenbahnwünſche werden 
vorgetragen, und ſo kann die Sitzung, obwohl ſie ſchon 
um 10 Uhr begonnen hat, erſt in ſpäter Nachmittags⸗ 
ſtunde abgebrochen werden. 

Unterſtaatsſekretär Fleck ſagt wohlwollende Prüfung 
all' der vorgetragenen Wünſche durch die Regierung zu. 

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion. 

Nächſte Sitzung Dienstag den 24. Mai: Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Bewilligung von Staatsmitteln für Ars 
beiterwohnungen, Antrag Borgmann (Soz.) betr. die 
Behandlung ausländiſcher Polizeiagenten. x 

Schluß 5'/, Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


82. Sitzung am 10. Mai, 11 Uhr. 

Der Antrag der verbündeten Regierungen auf Ver⸗ 
tagung des Reichstags bis zum 8. November 
wird debaltelos angenommen. 

Es folgt die zweite Leſung des 

Kaligeſetzentwurfs. 

Die Kommiſſion hat den Entwurf völlig umgeſtaltet. 
Anſtelle der Betriebsgemeinſchaft, des Zwangsſyndikals, 
iſt in der Hauptſache getreten eine Kontingen⸗ 
tierung des Abſatzes mit Abgabe von 10 bis 
17 Mark pro Doppelzentner auf das Überkontingent, 
fowie eine Feſtſetzung der Preiſe. Daneben 
ſind Beſtimmungen getroffen zur Sicherung der bis⸗ 
herigen Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen der Kali⸗Arbeiter 
gegen Verſchlechterung uſw. 

Es liegen zu dem Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung 
eine Anzahl Anträge vor, ſämtlich von der Rechten ge⸗ 
ſtellt, vom Zentrum und den Nationalliberalen, zumteil 
auch pon den Sozialdemokraten mitunterzeichnet. Die 
bert laſſen den Kern der Kommiſſionsbeſchlüſſe un⸗ 
erührt. 

Zu 8 1, der beſtimmt, daß Kaliſalze von Kaliwerk⸗ 
beſitzern nur nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes verkauft werden dürfen, liegt ein Kompromiß⸗ 
antrag Brockhauſen und Genoſſen vor, den Paragraphen 
dahin zu faſſen, daß den Kaliwerkbeſitzern auch die 
„zurzeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes beſtehenden 
Sonderfabriken“ gleichgeſtellt ſein ſollen. 

Es erfolgt zunächſt eine allgemeine Ausſprache. 

Abg. Dr. Heim (Ztr.): In der erſten Leſung 
mußten wir uns ablehnend äußern. Aber die Kom⸗ 
miſſion hat die Vorlage gründlich umgeſtaltet. Der 
Regierungsentwurf habe nur die Induſtrie ſchützen 
wollen. Ein Dividendengeſetz aber habe die Kommiſſion 
nicht machen wollen, ſie habe für Maßnahmen zur Ver⸗ 


hinderung rückſichtsloſer Ausbeutung der Konſumenten 


und Arbeiter geſorgt. Das Syndikat habe in ſeinen 
Eingaben durch falſche Preisberechnungen Vorteile für 
ſich zu erringen geſucht. Eine ungeſchicktere Intereſſen⸗ 
— — —ꝙ7ſ..—. (çÜ—— —¼ẽ . — —— — ͥͤ — — 
der reinſten Fröhlichkeit und unentweihten 
Friedens. 

Die Frau Forſtmeiſter war eine angenehme 
Dame, die aber, durch die Pflichten ihres großen 
Haushalts ſehr in Anſpruch genommen, ſich 
nicht allzuviel um den Ferienpenſionär 
kümmerte. Roderich fand ein hübſches, ſehr an⸗ 
ſprechend, faſt elegant eingerichtetes Giebel⸗ 
ſtübchen mit der Ausſicht auf den ſchönen, 
grünen Wald für ſich eingeräumt vor. Er 
fühlte ſich gleich den erſten Tag heimiſch darin, 
wie überhaupt überall hier. } 

Sofort am Morgen nach ſeiner Ankunft re⸗ 
vidierte der junge Graf, von ſeinem getreuen 


Trim begleitet, die Umgebung der Oberförſterei 


und entdeckte zu ſeinem Erſtaunen in nächſter 
Nähe ein großes Reſtaurant mit Tiſchen und 
Bänken vor der Tür ſowie mit einem Saale 
mit einem Pianino und einem Muſik⸗Auto⸗ 
maten und allem nur erdenklichen ſtädtiſchen 
Komfort. „Zur Waldſchenke“ ſtand mit großen 
goldenen Buchſtaben über der Eingangstüre 
des modernen Gebäudes. Ein ſerviettenwedeln⸗ 
der Kellner lehnte an einem Buchenſtamm, um 
den rund herum Tiſche angebracht waren, und 
blinzelte ſchläfrig den vorübergehenden Forſt⸗ 
ſtudenten an, der mit Büchſe und Hund ihm 
wohl nicht wie ein zu erwartender Gaſt ausſah. 
Beim Mittagsmahle, das er mit der Familie 
des Forſtmeiſters gemeinſchaftlich einnahm, 
ſprach Roderich ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß ein ſo ſtädtiſches Lokal ſeinen Platz 
ſo unmittelbar neben der Oberförſterei habe 
finden dürfen. f 
Der eigentliche Wirt bin ich, der königliche 
Forſtmeiſter!“ erklärte Borras. „Dieſes Reſtau⸗ 
rant iſt viel älter als die ganze Oberförſterei 
und war urſprünglich eine Waldſchenke, von der 
es jetzt nur noch den romantiſchen Namen hat. 


(Zweites Blatt.) | 


Verteidigung wie in dieſem Falle feitens des Kali⸗ 
ſondikats fei noch nicht dageweſen. Den nötigen Schutz 
der Arbeiter gegen Lohnverkürzung enthalte § 11 in 
feiner neuen Faſſung, wonach jede Lohnverkürzung oder 
Verlängerung der Arbeitszeit eine Verkürzung der Be⸗ 
teiligungsquote für das betr. Werk zur Folge habe. 
Notwendig ſei dieſes Geſetz geworden weniger, um der 
Verſchleuderung vorzubeugen, als um zu verhüten, daß 
wie bisher das Inland das Kali teurer bezahlen müffe, 
als das Ausland. (Beifall.) 


Abg. Dove (Bp.) ſpricht namens feiner Fraktion 
gegen das Geſetz. Eine Verſchleuderung des Kalis, 
dieſes wichtigen Nationalvermögens, wünſchten auch 
ſeine Freunde nicht. Weder eine Verſtaatlichung der 
ganzen Kaliproduktion, noch ein Kaliausfuhrzoll, woran 
man erſt gedacht habe, ſeien gangbare Wege. Mit 
dieſem Geſetze wolle man die Verſchleuderung nach dem 
Auslande zu niedrigen Preiſen, während die Preiſe im 
Inlande hoch ſind, verhindern. Aber man wiſſe in 
keiner Richtung, wie das hier wirken werde. Man 
wiſſe nicht, ob nicht auch ohnedies die Konſumenten 
ihren Bedarf zu ſehr viel billigeren Preiſen beziehen 
könnten. Dieſes Geſetz ſei gemacht unter Verleugnung 
aller wirtſchaftlichen Grundlagen, die bisher gegolten 
haben. Er warne vor den Konſequenzen: was der 
einen Induſtrie recht ſei, ſei der anderen billig! 


Preußiſcher Handelsminiſter Sydow: Wie will 
der Vorredner den hier unleugbar vorliegenden Miß⸗ 
ſtänden entgegentreten? Er will untätig zufehen. Wenn 
wir dem Auslande billiger liefern als dem Inlande, 
welchen Vorteil haben wir dann von dem wertvollen 
Naturmonopol? Wir mußten durchaus dafür ſorgen, 
daß das Inland mäßige Preiſe genießt, und mußten 
auch die ſchwachen Exiſtenzen der Kallinduſtrie ſchützen. 
Ich halte die Ihnen vorgeſchlagene Betriebsgemeinſchaft 
für den beſſeren Weg. Aber auch die in der Kom⸗ 
miſſion beſchloſſene Regelung wird, wenn auch etwas 
weniger ſchlüſſig, dafür ſorgen, daß die Ausbeutung der 
Kaliſchätze in erſter Linie nach Geſichtspunkten der deut⸗ 
ſchen Volkswirtſchaft geſchieht. Ich glaube nicht, daß 
die Vorlage die Ausſichten der Kallinduſtrie glänzend 
geſtaltet. Das Heil liegt für ſie in der Verbilligung der 
Preiſe durch Vermehrung des Abſatzes. Es beſieht 
übrigens nicht die Abſicht, den Miſchdünger, der im 
weſentlichen den bisher üblichen Zuſatz von Kali ent- 
hält, in das Geſetz einzubeziehen. Solche Vorgänge 
wie im Vorjahre, wo auf dem ganzen Kalimarkte Ver⸗ 
wirrung eingetreten ſei, werden nach Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes nicht mehr möglich ſein. Mit einer einzigen 
Ausnahme ſtimmen alle Parteien des Hauſes dieſem 
Entwurfe zu. Umſoweniger können die Regierungen 
die Verantwortung dafür übernehmen, lediglich wegen 
der Verſchledenheit des Weges das Geſetz überhaupt 
ſcheitern zu laſſen. 15 1 55 


Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Wir bekunden 


auch hier unſere alte Induſtriefreundſchaft. Wenn hier 
daß ein nur in Deutſchland vor⸗ 


die Gefahr vorliegt, 
handener Schatz den deutſchen Intereſſen entzogen wird, 
ſo greifen wir gern ein. Gegenüber der heutigen 
Syndikatsbildung der Induſtrie wäre die Landwirtſchaft 
verloren, wenn ſie nicht ihren heutigen Zuſammenſchluß 
hätte. Über 80 Prozent des geſamten Kali wurden an 
die Landwirtſchaft abgeſetzt. Man glaube auch nicht, 
daß das ganze Kaligeſchäft vom Bund der Landwirte 
gemacht wird. Die deutſche Land wirtſchaftsgeſellſchaft 
bezieht 500, der Bund der Landwirte 189 und ſonſtige 
Genoſſenſchaften 182 Tauſend Doppelzentner. Der 
Abſatz an Kali wird ſich unter dieſem Geſetz ſtetig er⸗ 
höhen. Das Material, das Ihnen die Kommiſſion 
unterbreitet, liefert den Beweis, daß die Kommiſſion 
etwas zuſtande bringen wollte. Gegen die Betriebs⸗ 
gemeinſchaft lehnten ſich verfchiedene Parteien auf; 
dieſer Weg iſt alſo nicht gangbar. Großen Wert legen 
wir aber darauf, daß die alten Beziehungen zwiſchen 
Kallinduſtrie und chemiſcher Induſtrie nicht geändert 
werden; zu dieſem Ziele habe ich einen beſonderen An⸗ 
r ——ñ,ßv,ñ. — —ͤ— — 
Aus Angerberg kommen täglich Spaziergänger 
und nicht weniger Spaziergängerinnen dorthin. 
Nehmen Sie nur Ihr Herz vor den Anger⸗ 
bergerinnen in acht, Herr Graf,“ ſchloß der 
Forſtmeiſter ſcherzend, „es ſind ganz verteufelt 
hübſche dabei!“ 

Über Roderichs hübſches Geſicht ging ein 
Erröten, das ihn ganz außerordentlich gut 
kleidete. 

„Er ſieht nicht nur aus wie noch ein Kind,“ 
ſagt der Forſtmeiſter nachher zu ſeiner Frau, 
„er iſt es auch ganz und gar, — die unver⸗ 
fälſchte Kinderſeele!“ 

In dem friſchen grünen Walde begann 
Roderich auch wieder zu fingen, und ſeine Wirts⸗ 
leute lauſchten ſeiner wundervollen Stimme. 

„Auf der Bühne würde er Fuorore machen,“ 
erklärte Borras ſeiner Frau, „eine glänzende 
Laufbahn wäre ihm ſicher.“ 

„Er ſteht ſich als Graf beſſer!“ antwortete 
die Dame des Hauſes lachend und nahm dem 
eben in das Haus tretenden Briefträger die 
Poſtſachen ab. „Hier iſt ein Brief für den 
jungen Herrn,“ ſetzte ſie hinzu und reichte ihrem 
Gemahl das Schreiben. „Willſt du ihn in ſein 
Zimmer legen?“ 

Der Forſtmeiſter nahm ſeiner Frau den be⸗ 
zeichneten Brief ab; kaum aber hatte er einen 
Blick auf die Adreſſe geworfen, ſo ſtutzte er. 

„Das iſt offenbar eine Frauenhand!“ ſagte 
er. „Aus Wieſental, wo er früher das Gym⸗ 
naſium beſucht hat! Eine recht ungeübte kritzliche 
Schrift! Die Abſenderin hat ſicher die Feder 
nicht allzuviel gehandhabt. Wer ſie nur ſein 
mag?“ b 

„Was geht das uns an?“ meinte die viel⸗ 
beſchäftigte Hausfrau, die ſich nicht gern um 
fremde Angelegenheiten kümmerte. „Er iſt 
unſer Ferienpenſionär und nicht unſer Zögling. 


trag eingebracht. Die Anträge auf Herabſetzung der 
Preiſe müſſen wir ablehnen. Daß die Auslandspreiſe 
nicht niedriger ſein dürfen als die Inlandspreiſe, halten 
wir für eine unentbehrliche Beſtimmung. Wir haben 
es gern herbeigeführt, daß das Lohnverhältnis der 
Arbeiter durch die Herabſetzung der Preiſe nicht berührt 
wird, wir mußten aber Wert auf die Erklärung legen, 
daß dieſe Regelung auf andere Erwerbsverhältniſſe nicht 
ausgedehnt werden darf. Dem Bundesrat geben wir 
weitgehende Vollmacht in der Erwartung, daß er von 
ihr nur nach Recht und Gerechtigkeit Gebrauch macht 
und ohne Anſehung der Perſon. Wenn wir manche 
Bedenken zurückſtellen, ſo tun wir es in der Über⸗ 
zeugung, daß hier ein großes nationales Werk zuſtande 
kommt und einer jungen Induſtrie geholfen werden muß. 
(Beifall.) 

Abg. Baerwinkel (natl): Die Kallinduſtrie 
wird große Freude an dieſem Geſetz nicht haben. Aber 
ein Geſetz war notwendig, weil außerordentliche Ver⸗ 
hältniſſe vorlagen. Zurzeit beſitzen wir noch eine 
natürliche Kalimonopolſtellung, und dieſen Teil des 
Nationalvermögens haben wir zu hüten, aber auch aus⸗ 
zunützen. Die Schmidtmann'ſchen Verkäufe ſind 
Schleuderverkäufe geweſen. Ihrer Wiederholung iſt 
vorgebeugt worden. Freilich iſt mit § 10 und ſeinen 
vorläufigen Beteiligungsziffern ein Teil meiner Freunde 
nicht einverſtanden. 

Abg. Emmel (Soz.) bedauert, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag auf Verſtaatlichung des Kaliberg⸗ 
baues in der Kommiſſion keine Mehrheit gefunden und 
ebenſowenig der Eventualantrag auf ein Reichs⸗ 
Handels⸗Monopol. Redner erklärt ſchließlich, ſeine 
Freunde würden das Geſetz ablehnen, wenn Ver⸗ 
Jan runaen zum Nachteil der Arbeiter hineinkommen 
ſollten. 

Abg. Brunſtermann (Rp.): Die Mehrheit 
meiner Freunde ſtimmt der Vorlage zu, weil ſie 
offenkundige Mißſtände beſeitigt und den Zuſammen⸗ 
bruch von kleinen Exiſtenzen in der Kallinduſtrie 
verhütet. 

Abg. Brandys (Pole) lehnt mit ſeinen Freunden 
das Geſetz im ganzen ab. 

Abg. Kölle (wirtſch. Vgg.): Mit dem Handels⸗ 
miniſter legen wir entſcheidenden Wert nicht auf den 
Weg, ſondern auf das Ziel. Redner tritt für das Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes ein im Intereſſe der In⸗ 
duſtrie, der Landwirtſchaft und der Arbeiter. 

Abg. Dr. Rütlin (Elſ.) ſpricht gegen die Vor⸗ 
lage, die die Intereſſen der elſäſſiſchen Bauern durchaus 
nicht berückſichtige. 

Abg. Werner (Refp.): Das Geſetz bedeutet 

ſowohl für die Induſtrie, wie für die Konſumenten und 
Arbeiter einen Vorteil. Wir hoffen, daß es ſo ſchnell 
wie möglich verabſchiedet wird. 
Abg. Gothein (frſ. Bp.): Wir halten das Geſetz 
nach, wie vor für ein Unglück. Die Durchpeitſchung 
des nun vollſtändig geänderten Entwurfes machen wir 
nicht mit. 

Preußiſcher Handelsminiſter Sydow: Bei der 
Geſchäftslage gehe ich auf die Ausführungen des Vor⸗ 
redners nicht ein. Die Äußerung Gotheins, mein 
Amtsvorgänger Brefeld habe ſein Amt angetreten in 
dem Bewußtſein, er ſei ihm nicht gewachſen, muß ich, 
wie ſchon früher, zurückweiſen. 

8 1 wird mit dem Antrag v. Brockhauſen betr. die 
Sonderfabriken angenommen, desgleichen 88 2 und 3. 
Als § Aa wird gegen die Stimmen der Volkspartei 
eingefügt, daß Chlorkalium und Miſchſalze nur von 
Kaliwerkbeſitzern und den Beſitzern der bei Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes beſtehenden Sonderfabriken her⸗ 
geſtellt werden dürfen. Den Beſitzern der Sonder⸗ 
fabriken ſteht dieſes Recht nur ſolange zu, als ſie ihre 
Erzeugniſſe nicht in größerem Umfange als bisher ver⸗ 
arbeiten. 

8 6 betrifft die Kontingentierung. 

Abg. Wie mer begründet die ablehnende Stellung, 
die er und die Volkspartei gegen dieſen § und damit 
gegen das ganze Geſetz einnehmen müſſen. 


Doch da kommt er eben ſelbſt. Da kannſt du ihm 
den Brief gleich geben!“ 

In der Tat trat der Erwähnte ſoeben friſch 
und fröhlich in das Zimmer, die Botanijier- 
kapſel völlig gefüllt mit Kräutern und Mooſen. 

„Reiche Ausbeute, Herr Forſtmeiſter!“ rief 
er. „Einige Exemplare wollte ich Ihnen erſt 
zeigen und dann alles auf meinem Zimmer ſor⸗ 
tieren. Werde längere Zeit daran zu tun 
haben!“ 

Borras reichte ihm das für ihn eingegangene 
Schreiben. 

„Das iſt ſoeben für Sie abgegeben worden!“ 
ſagte er und beobachtete den Jüngling heimlich 
mit ſcharfen Blicken. 

Roderich nahm den Brief. 

„Aus Wieſental?“ ſagte er. „Die Hand⸗ 
ſchrift iſt mir ganz fremd!“ 

Er öffnete das Kuvert; ein engbeſchriebener 
Bogen fiel ihm entgegen; der Jüngling ent⸗ 
faltete und las ihn mit ſteigender Ver⸗ 
wunderung. 1 

„Natürlich,“ ſagte er dann, „da bedarf es 
ja garnicht ſo vieler Worte! Ich habe es ihr ja 
einmal verſprochen!“ 

„Ein Verſprechen an eine Dame?“ fragte 
neckend der Forſtmeiſter, den die Sache inte⸗ 
reſſierte. 

„Ein Verſprechen, einem armen Mädchen 
gegenüber, das mittellos iſt, und dem zu helfen 
ich darum mein Wort gab,“ erwiderte Roderich 
ernſt. 

Und er erzählte dem älteren Manne, was 
dieſes Schreiben enthielt. Der Brief war von 
Lore Krasnek. Sie habe ſich den Fuß verſtaucht, 
ſchrieb ſie, und könne jetzt nicht arbeiten und 
nichts verdienen, der Mangel ſei bei ihr und 
ihrer alten Mutter eingekehrt. Nun erinnere 
ſie den Grafen Hochkamp an ſein Verſprechen. 
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& 6 wird unverändert angenommen. 

Bei 8 7 wird durch Streichung des letzten Abſatzes 
ermöglicht, bei Teilung von Werken, alſo z. B. infolge 
Durchführung des Zweiſchachtſyſtems, auch die Quote 
zu erhöhen. 

Auf Anfrage des Abg. Vogel (natl.) erklärt Ober⸗ 
berghauptmann Velſen, daß die Quotenverteilung 
nicht als Preſſionsmittel zur Erzwingung des Zwei⸗ 
ſchachlſyſtems benutzt werden ſolle, wenn auch die 
preußiſche Regierung an dieſem feſthalte. 

Abg. Sach ſe (Soz.) verlangt im Gegenſatz dazu 
eine Preſſion gegenüber den anderen Bundesſtaaken. 

10 wird nach einer längeren Auseinanderſetzung 
über die von der Kommiſſion beſchloſſene „Karenz⸗ 
zeit“ für die „vorläufige Beteiligung“ angenommen. 

Die Arbeiterſchutzvorſchriften der 88 11 und 14 
werden vom Abg. Brey (Soz.) in längerer Rede be⸗ 
fürwortet, während Abg. Weber (natl.) ſich dagegen 
wendet und die Regierung dringend bittet, auf der be⸗ 
tretenen Bahn nicht weiter fortzuſchreiten. 

Handelsminiſter Sy d o w begründet die zuſtimmende 
Haltung der Regierung. 

Die betr. Vorſchriften werden angenommen, ebenſo 
der Reſt des Geſetzes. — Dies kommt ſodann in einer 
beſonderen Sitzung zur 3. Leſung, in der es definitiv 
angenommen wird, worauf die Vertagung des 
Reichstags bis zum 8. November erfolgt. 


Parlamentariſches. 

Die Juſtizkommiſſiondes Reichs⸗ 
tags tritt am 23. Mai wieder zuſammen 
und wird zunächſt bis 25. Mai tagen. Dann 
ſoll in jeder folgenden Woche drei Tage lang 
beraten werden. Man hofft auf dieſe Weiſe 
bis zum 15. Juni die erſte Leſung der 
Novelle zur Strafprozeßordnung 
zu vollenden und will die Verhandlungen 
dann bis zum September vertagen, um im 
Frühherbſt die zweite Leſung durchzuführen. 


Heer und Flotte. 

Die franzöſiſche Luftflotte. Der 
frühere Berichterſtatter für das Kriegsbudget im 
Senat, Gervais, teilt im „Matin“ 
Kriegsverwaltung werde Ende 1910 ſieben 
Lenkballons und 1911 mindeſtens vier weitere 
beſitzen. Bis Ende 1913 würden zwanzig 
Ballonhallen fertiggeſtellt ſein. Ebenſo eifrig be⸗ 
ſchäftigte man ſich mit der Verwendung von 
Aeroplanen für Militärzwecke. Von ſieben Offi⸗ 
zieren, die ſich in der Aviatik ausbilden, hätten 
bereits vier das Diplom als Flugmaſchinenlenker 
erhalten. 

In Jarrow wurde Dienstag Nachmittag das 
Schlachtſchiff „Hercules“, das zehnte eng⸗ 
liſche Schlachtſchiffvom Dreadnought:- 
Typ, vom Stapel gelaſſen. 


Zum Geſetze über den Abſatz von 
Kalijalzen 


wird uns aus dem Reichstage geſchrieben: 

Der Verbrauch von Kaliſalzen hat einen außer⸗ 
ordentlichen Aufſchwung genommen und iſt an⸗ 
ſcheinend noch einer erheblichen Steigerung fähig. 
Bei dieſem Verbrauch iſt die Landwirtſchaft und 
die chemiſche Induſtrie, das Inland wie das Aus⸗ 
land intereſſiert. Die Kaliſalzlager ſtellen einen 
beträchtlichen Teil des deutſchen National⸗ 

vermögens dar, deſſen Bedeutung noch durch den 


Amſtand geſteigert wird, daß Kaliſalze im Aus⸗ 


lande bis jetzt, abgeſehen von unbedeutenden Auf⸗ 
ſchlüſſen, nicht aufgefunden find. Deutſchland beſitzt 
in ſeinen Kaliſalzen ſomit ein Naturmonopol. Der 
ausländiſche Wettbewerb iſt hierdurch in der Preis⸗ 
bemeſſung ſo gut wie ausgeſchloſſen. Der Wert des 
Geſamtabſatzes iſt in den letzten neun Jahren 
von 56 auf 98 Millionen gewachſen, die Zahl der 
Werke von 50 auf über 100 geſtiegen. Der Ver⸗ 
brauch von Kaliſalzen iſt in der Landwirtſchaft 
ſchneller als in der chemiſchen Induſtrie gewachſen 
und beträgt jetzt 86 zu 14 Prozent vom Geſamt⸗ 
abſatze. Durch die eigentümliche Stellung dieſer 
Induſtrie zu anderen Induſtrien find auch Grund⸗ 
ſätze in dieſes and Be hineingebracht, die bis 
jetzt neu ſind und Beifall wie Ablehnung hervor⸗ 


ihnen in Dornhagen eine Zufluchtsſtätte zu ge⸗ 
währen, bis ſie wieder hergeſtellt ſei, und bitte 
ihn, den Verwalter des Schloſſes anzuweiſen, 
fie aufzunehmen. „Sie find jetzt fo reich,“ ſchloß 
der Brief, „was kann es Ihnen da ausmachen, 
wenn eine zeitlang zwei Frauen an Ihrem 
Tiſche mit eſſen?“ 

„Ich will ſofort an den Verwalter, wie an 
Fräulein Krasnek ſchreiben,“ ſagte Roderich 
lebhaft. „Sie ſollen ſo lange bleiben, wie ſie 
wollen, und es ſoll Ihnen in Dornhagen an 
nichts fehlen!“ 2 & 

Der Forſtmeiſter nickte. f 

„Gaben Sie ein ſolches Verſprechen einer 
Jugendgeſpielin, ſo müſſen Sie es nun ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch halten,“ ſagte er. „Für Sie 
iſt dieſe Bitte ja auch nicht der Rede wert. 
Aber eine andere Frage iſt die: wollen Sie 
dieſe beiden — wie es mir ſcheint — Ihnen 
ziemlich fremden Frauen ganz allein in Ihrem 
Hauſe ſchalten und walten laſſen? Sie ſagen, 
daß der dortige Verwalter ein höchſt einfacher 
Mann ſei, dem ſie alſo in keiner Weiſe ge⸗ 
horchen werden. Wenn ſie nun das in ſie ge⸗ 
ſetzte Vertrauen mißbrauchen könnten!“ 

„Mögen fiel“ erwiderte Roderich lachend. 
„In Dornhagen iſt nichts, was ſie ausſpionieren 
oder am Ende gar mitnehmen könnten. Des 
verſtorbenen Onkels Papiere bewahrt Juſtizrat 
Graumann auf, fie find in Wieſental, ebenſo 
das Silber und ſonſtige Wertſachen. Die alten 
Scharteken, die jetzt im Waldſchloß in Dorn⸗ 
hagen noch herumſtehen, ſind völlig wertlos!“ 

Hätte der junge Erbe gewußt, wie ſehr 
ſich mit dieſer Annahme a 1 

Noch an demſelben Tage ging ſeine Antwort 
nach Wieſental ab. Triumphierend hielt Lore 
Krasnek den Brief ihrer Mutter entgegen. 


mit, die 


Abzüge de 


Kommiſſion zur Annahme. — O. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 9. Mai. (Zur Tagung des weſtpreußiſchen 
botaniſch⸗zoologiſchen Vereins. Ausflug des Lehrer⸗ 
vereins.) Die Vorbereitungen für die am 17. und 
18. Mai hier ftatifindende 33. Hauptverfammlung des 
weſtpreußiſchen botaniſch⸗zoologiſchen Vereins, verbunden 
mit einer außerordentlichen Verſammlung des preußi⸗ 
ſchen botaniſchen Vereins, find getroffen. Dem Orts⸗ 
ausſchuß gehören außer den Vertretern der Stadt die 
Herren Landrat Volckart, Superintendent Doliva, Real⸗ 
ſchuldirektor Dr. Lemme, Poſtdirektor v. Seemen, Amkts⸗ 
richter Hilbig, Kreisſchulinſpektor Kreutzer, Rektor Heym, 
Hauptlehrer Grützner, Buchdruckereibeſitzer Gonſchorowski, 
Kaufmann Bernſtein, Rechtsanwalt Schmidt und Ritter⸗ 
gutsbeſizer Matthes⸗Nielub an. Die wiſſenſchaftliche 
Sitzung, zu welcher auch Privatperſonen Zutritt haben, 
wird am 18. Mai (Beginn pünktlich 9 Uhr) in der 
Aula des Realprogymnaſiums abgehalten. Für dieſe 
Sitzung ſind mehrere wiſſenſchaftliche Vorträge ange⸗ 
meldet; Herr Rektor Heym wird einen Vortrag über 
das benachbarte ausgedehnte Zgnilka⸗Moor halten. Am 
Nachmittage wird ein Ausflug nach dieſem durch ſeine 
Moordammkulturen berühmten Moor unternommen 
werden. Die Geſchäfte des Ortsausſchuſſes führt Herr 
Stadtkämmerer Kannowski. — Der hieſige Lehrerverein 
unternahm vorgeſtern eine Fahrt nach Gollub, beſichtigte 
die alte Ordensruine Schloß Golau und die ruſſiſche 
Grenzſtadt Dobrzun und hielt am Abend gemeinſam 
mit dem Golluber Verein eine Sitzung ab, wobei Herr 
Hauptlehrer Wyſocki⸗Gollub und Herr Lehrer Müller⸗ 
Polkau über das Thema ſprachen: „Was hat der 
preußiſche Lehrerverein für die Volksſchullehrer getan?“ 


tr. Pfeilsdorf, 9. Mai. (Der Lehrerverein Villiſaß) 
hielt am Sonntage im Vereinslokale zu Villiſaß eine 
Sitzung ab. Herr Lehrer Kurfinski⸗Drückenhof hielt 
einen Vortrag über das Thema: „Die ländliche Fort⸗ 
bildungsſchule“. Zu Vertrekern auf der Verſammlung 
in Marienburg am 17. Mai wurden die Herren Berg⸗ 


„Erreicht! Erreicht! rief ſie. „Jetzt kommen 
wir ans Ziel! Jetzt muß — jetzt wird es ge⸗ 
lingen!“ N 9 i 
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Ein wunderſchöner Septembertag ſchimmerte 
über das ſchöne Fleckchen Erde, auf dem die 
Waldſchenke bei der Oberförſterei Paulinenaue 
erbaut war. Sie lag etwas im Tal, und eine 
niedrige Hügelkette mit prachtvollem Buchen⸗ 
beſtand umſchloß ſie, verſchiedene Fahrwege und 
Fußpfade durchſchritten den Grund, und eine 
kleine Quelle bahnte ſich aus Moos und Steinen 
den Weg zum Lichte. Die Bäume rauſchten in 
der Höhe, die Quelle flüſterte und plätſcherte 
tief im Grunde, es war ein geheimnisvolles 
Wirken und Weben in der köſtlichen Sommer⸗ 
luft, eine Verbindung zwiſchen allem Er⸗ 
ſchaffenen. Und auch das moderne Reſtaurant 
ſtörte die Romantik nicht; der Waldeszauber, 
die ſonnigen, flimmernden Lichter, die erſt über 
das Moos huſchten und dann die blanken 
Fenſter ſtreiften, verklärten alles. 

5 Einer Schar Sommervögel gleich hatte ſich 
ein halbes Dutzend noch ſehr junger Damen 
auf den Bänken im Waldgrunde niedergelaſſen. 
Sie ſchwatzten und lachten, und ihre jugend⸗ 
frohen hübſchen Geſichter ſpiegelten die Strahlen 
der Sommerſonne wider. Ein kleines zierliches 
Fräulein mit glänzenden, ſchwarzen Augen und 
ſchwarzem Haar ſchien die Anführerin der über⸗ 
mütigen Schar zu ſein; ihr weißes Sommer⸗ 
kleid war mit kirſchroten Schleifen geſchmückt, 
und unſtreitig war ſie die hübſcheſte von allen. 

„Wollen wir Kaffee trinken?“ fragte ſie, 
aber jede der Geſpielinnen begehrte etwas an⸗ 
deres, und ein Meinungsſtreit erhob ſich. 

„Halt!“ gebot Elſe von Bertlingen da. „Ihr 
ſchreit ja alle durcheinander! Jetzt wird ab⸗ 
geſtimmt! Die Majorität enticheinet]“ 


Villiſaß und Heinrich⸗Weburg gewählt. Die nächſte 
Sitzung ſoll am 4. Juni in Drückenhof ſtattfinden. 

Culm, 10. Mai. (Verlegung der Maſchinen⸗ 
gewehrabteilung. Verhaftung.) Wie verlautet, 
wird die hieſige Maſchinengewehrabteilung am 
1. Oktober d. Is. ihren bisherigen Standort ver⸗ 
laſſen und nach Thorn überſtedeln, wo ſchon die 
Kaſernements für ſie in Bereitſchaft ſtehen. Culm 
erleidet dadurch eine bedeutende wirtſchaftliche 
Einbuße. — Der Schuhmacher Julian Buchholz 
wurde geſtern wegen betrügeriſchen Bankerotts ver⸗ 
haftet. Veranlaſſung hierzu gab ſeine Außerung: 
Wenn er noch einmal ein ſolches Geſchäft mache, 
dann brauche er nicht mehr Schuhmacher ſpielen! 

etz, 9. Mai. (Verſchiedenes.) In der am 
Sonntag abgehaltenen Generalverſammlung der 
Schützengeſellſchaft wurde mitgeteilt, daß bei dem 
11. weſtpreußiſchen Provinzial⸗Bundesſchützenfeſt 
ein Defizit entſtanden iſt, welches durch den gezeich⸗ 
neten Garantiefonds gedeckt werden kann. Das 
Schützenfeſt findet am Sonntag den 3. Juli ſtatt. 
— Maurermeiſter Zühlke hier errichtet auf ſeinem 
Holzbearbeitungsgrundſtück eine große Dampf⸗ 
ſchneidemühle. Es iſt dieſe die zweite am Orte. — 
Den Dieben, die in der Nacht vom 30. April zum 
1. Mai in Laskowitz bei dem Reſtaurateur Rohde 
den Einbruch verübten und 2000 Mark Bargeld er⸗ 
beuteten, ſcheint die Polizei auf der Spur zu ſein. 
Es handelt ſich um zwei Nr anſäſſige, übel beküch⸗ 
tigte Perſonen. 

Flatow, 7. Mai. (Pilzvergiftung. Lampen⸗ 
exploſion.) Nach dem Genuß von friſchen 
Morcheln ſtellte ſich bei einer hieſigen Familie 
Erbrechen ein, welches auf Vergiftung ſchließen 
ließ. Glücklicherweiſe hatten die Vorbeugungs⸗ 
maßregeln guten Erfolg, ſodaß die Gefahr bald 
beſeitigt wurde. Zwiſchen den Pilzen hatten ſich 
jedenfalls ein oder mehrere Exemplare der giftigen 
Lorchel gefunden, welche von der genießbaren 
kaum zu unterſcheiden iſt. — Schrecklich zuge⸗ 
richtet durch eine Lampenexploſion wurde die 
Tochter des Ackerbürgers Gospodar vom hieſigen 
Abbau. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß 
die Verunglückte wieder hergeſtellt werden wird. 


Marienburg, 9. Mai. (Der 32. Marienburger 
Luxuspferdemarkt) hat heute auf dem Platze vor dem 
Marientor begonnen. Sämtliche 224 Pferdeſtände in 
den Baracken waren mittags voll beſetzt. Von be⸗ 
kannten Pferdezüchtern haben Pferde geſtellt die Herren 
Jacobſon⸗Tragheim 15, Jacobſon⸗Fürſtenau, Baron 
v. Roſenberg⸗Gr.⸗Babenz 14, Schwarz⸗Käſemark 5, 
Wiebe⸗Trutenau 5, Landſchaftsrat Abramowski⸗Hohen⸗ 
eck, Dyck⸗Zugdamm 6, Brunck⸗Wolla 4, Pohlmann⸗Katz⸗ 
naſe, Rempel⸗Pr.⸗Roſengart, Rentel⸗Katznaſe, Schultz⸗ 
Notzendorf, W. Schrödter⸗Tannſee, Tornier⸗Fiſchau, 
Vollerthun⸗Klakendorf, Wiebe⸗Königsdorf, Wlebe⸗Gr.⸗ 
Schardau uſw. Mit einer größeren Anzahl Pferde ſind 
die Händler Cohn⸗Bromberg, Roſenbaum⸗Prauſt, 
Senfft⸗Pr.⸗Stargard, Jakobus⸗Elbing, Behrendt und 
Alexander⸗Marienburg zum Markt gekommen. Ange⸗ 
kauft werden zur Lotterie 6 Wagen und 59 Pferde. 
Den Wagen zum 1. und 2. Hauptgewinn hat Hof⸗ 
lieferant Neuß⸗Berlin geliefert. Die anderen Lotterie⸗ 
wagen find von Hybbeneth⸗Danzig, Kulecki und Mag⸗ 
danz⸗Marienburg angekauft. Vier Braune hat Baron 
v. Noſenberg⸗Gr.⸗Babenz und vier Füchſe Behrendt⸗ 
Marienburg für den 1. Hauptgewinn zuſammengeſtellt. 
Die Prämierung des beſten Pferdezuchtmaterſals, wozu 
2800 Mark zur Verfügung ſtehen, erfolgt am Miltwoch 
den 11. Mai. Dienstag und Mittwoch Nachmittag 
finden Reiteraufführungen einer Abteilung des Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments Nr. 1 ſt att. 

Mai. Der Marienburger Luxuspferdemarkt war 
heute recht zahlreich beſucht. Die Ankaufskommiſſion 
erwarb bis 1 38 Pferde im Geſamtwerte von 
23 500 Mark für Lotteriegewinne. Die vier Braunen 
zum 1. Hauptgewinn lieferte Baron v. Roſenberg⸗Gr.⸗ 
Babenz für 5700 Mark, zwei Pferde zum 2. Haupt⸗ 
gewinn Herr Behrendt⸗Marlenburg für 2600 Mark, 
zwei Pferde zum 3. Hauptgewinn von Dewitz⸗Johannis⸗ 
thal für 1800 Mark, zwei Pferde zum 4. Hauptgewinn 
Pieſchel⸗Goltſchalk für 1800 Mark, ein Pferd zum 
5. Hauptgewinn Jacobſon⸗Tragheim für 1100 Mark 
und ein Pferd zum 6. Hauptgewinn Winkler⸗Klein⸗ 
Roſainen für 1150 Mark. 

Dirſchau, 8. Mai. (Stadthalle.) Der Auf⸗ 
ſichtsrat der Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haflung zum Bau der Stadthalle hielt geſtern 
unter Vorſitz des Landrats Dr. v. Kries eine 
Sitzung ab, in der die Baupläne des Bau⸗ 
meiſters Specht und die Koſtenanſchläge in Höhe 


A 
5 


von 198 000 Mark genehmigt me 
dem Bau ſoll ſobald wie möglich 
werden. 5 er 
Danzig, 10. Mai. (Verſchiedenes.) 11 10 
Ehrenbürger, Herr Geheimrat Damme, ih 
erfreulicherweiſe entſchloſſen, ſeinen Wohn Slacts⸗ 
in Danzig beizubehalten. — Nachdem die Geſell 
regierung den Plan der naturforſchende ite 1 
ſchaft auf Verſtaatlichung ihrer Sternw ats, g 
der Frauengaſſe abgelehnt hat, Toll den schreitet 
regierung ein neues Angebot dahin un 5 
werden, daß der Staat einen einmaligen Jahres⸗ 
von 33 000 Mark und einen laufenden r die 
zuſchuß von 4000 Mark bewilligt. Auſwen⸗ 
naturforſchende Geſellſchaft ſtellt ſich in r eine 
dung für die Sternwarte auf 53 000 1 55 — 
maliger und 7000 Mark laufender Ausga onntag 
Von einem Radfahrer überfahren wurde hr eile 
Nachmittag auf der Hauptſtraße in Langſu e zur 
82 jährige Frau, die ſich auf dem 9 deute 
katholiſchen Kirche befand. Mitleidige barte⸗ 
hoben ſie auf und trugen ſie in ein bena oſtarb. 
Haus, wo ſie nach einigen Minuten gericht 
Der 0 der das Unglück ange 
uchte das Weite. 5 en 
Tut, 9. Mai. (Schwere Unfälle.) une, 
und getötet wurde heute Mittag das = Bier 
Straße ſpielende anderthalbjährige Kind 
verlegers Szallies von einem Ro wagen. Hals, 
Räder gingen dem Kinde über 2 
Der Tod trat auf der Stelle ein. — Einen L Siß⸗ 
mit Todesfolge erlitt der Arbeiter gan 
lack von hier in der Zellſtof Fabri it ge⸗ 
Quetſchung. Er mußte nach der Heilanſte 
bracht werden, wo der Tod alsbald eintra Geſtern 
Natel, 8. Mai. (Selbſtmord.) nung, 
Abend 7½ Uhr erhängte ſich in feiner A i er⸗ 
Peterſilienſtraße 48, der dem Trunke ſta 
gebene Dachdecker Kajetan Viniakowen den 
ſofort benachrichtigte Arzt konnte nur 10 
bereits eingetretenen Tod des B. feftitellert 5 
dürfte die Tat in einem Deliriumsanfalle ande 
führt haben; er war verheiratet und Vater 
drei Kindern. 
Poſen, 8. Mai. (In eine Sopnbemegun) 
find die hieſigen Tiſchlergeſellen getreten. ſenen 
ſelben haben anſtelle des bereits a ehem 
Lohn⸗ und Arbeitsvertrages den Arbellgene 
einen neuen zur Anerkennung vorgelegt, in we mt 
fie eine Lohnerhöhung von 5 Prozent fh hung 
liche Arbeiten, außerdem aber noch die Erhöhn 


M 
nnen 


b 
verſchiedener Stücklöhne verlangen. Die 1 
geber haben die fünfprozentige Lohnerböhei 


und die Verkürzung der Arbeitszeit 1 
Stunde pro Woche bewilligt, lehnen abe gmer 
Erhöhung der Stücklöhne ab. Die Arbeltnethrer 
haben den Prinzipalen zur Anerkennung Ref. 
Forderungen eine Friſt bis zum 1. Juni ge 
Im Falle der Ablehnung wollen ſie in 
Streik treten. 8 ö 
Poſen, 9. Mai. (Weihbiſchof Dr. ae 
iſt, 10 20 völlig hergeſtellt, geſtern nach 
urückgekehrt. 5 
zur goſten, 7. Mal. (Ausschreitungen ftreitende: 
Maurer.) Am Mittwoch wurden noch 10 nad 
ſtreikende Maurer, die fih an dem Scharſſch 5 
am hellen Tage auf belebter Straße in acht⸗ 
beteiligt hatten, von den Gendarmeriew lle 
meiſtern Suhr und Sagromski verhaftet. ten 
vier Beſchuldigten werden ſich wegen verſu 
Mordes zu verantworten haben. Gym⸗ 
Liſſa l. P., 7. Mai. (Stiftung für das A, 
uaſium.) Ein ehemaliger Schüler des ee in 
Gymnaſiums, Apotheker Wilhelm Anders 
Berlin, hat der Anſtalt 10 000 Mark mi dle 
Beſtimmung teſtamentariſch vermacht, da ecken 
jährlich 300 Mark betragenden Zinſen zu Sen. 
der üblichen Ausflüge verwandt werden ift 
Die Genehmigung zur Annahme der Stiftung 


beantragt worden. a 
ut 1 


Lokalnachrichten 


ur Erinnerung. 12. Mal. 1906 f Oberſt H. cue 
Direktor der vereinigten Artillerie ⸗ und Ingenieurſch 


Es wurden die Stimmen gezählt, und die 
Majorität entſchied ſich für Kaffee. Ein über⸗ 
mütiger Backfiſch legte die Hände wie ein 
Sprachrohr an den Mund. 5 

„Kellner“, trompetete fie, 

Niemand kam. 

Eine kleine Blondine mit einem ſpöttiſchen 
Ausdruck in dem pikanten Geſichtchen erhob ſich 
und ſchlich auf den Zehenſpitzen mit lächerlich 
erkünſtelter Furcht der Waldſchenke zu. Die 
anderen ſahen ihr neugierig nach. 

„Lisbeth iſt doch immer der Marſchall Vor⸗ 
wärts!“ ſagte der Backfiſch, der vorhin gerufen 
hatte. 22 

Lisbeth kam zurüd. f 

„Alles ausgegangen!“ meldete ſie. „Wirt, 
Kellner, ſogar das Feuer iſt ausgegangen!“ 

„Hätteſt du doch deinen Verehrer, den jungen 
Fähnrich, bei dir, dann könnteſt du an ſeiner 
Glut das Feuer wieder anzünden!“ meinte der 
Backfiſch naſeweis. 

Lisbeth verſetzte der Vorlauten einen recht⸗ 
ſchaffenen Klaps. 

„Kinder warten mit dem Sprechen in Gegen⸗ 
wart älterer Leute, bis ſie gefragt werden!“ be⸗ 
lehrte ſie. „Merke dir das, Käthe!“ 

Der getadelte Backfiſch warf gereizt die 
ſchweren, herabhängenden Zöpfe nach dem 
Antlitze der Sprechenden und murrte ver⸗ 
nehmlich. Die Widerſetzlichkeit funkelte ihr nur 
ſo aus den grauen Augen. 

„Haltet Frieden!“ befahl Elſe von Bert⸗ 
lingen. „Ich denke, ihr wollt Damen fein —“ 

„Ja, aber du haſt uns hier zum Kaffee ein⸗ 
geladen, und nun bekommen wir keinen!“ ent⸗ 
gegnete die andere ſchlagfertig. 

„Du übertreibſt! Wir müſſen eben warten, 


welche Schule! Es muß einer der erſten S 


bis ein dienſtbarer Geiſt kommt!“ entgenten 
Elfe. „Ah, horch, dort ſingt jemand! 
Männerſtimme!“ 

„Und was für eine!“ 
die ſehr muſikaliſch war. 


Die Mädchen verſtummten, und bald 1103 
in getragenen Tönen das alte Jägerlied 5 
die herrliche Waldſtille: 


„Ich ſchieß den Hirſch im wilden Forſt, 
Im tiefen Wald das Reh, 
en Adler auf der Klippe Horſt, 
Die Ente auf dem See. 
Kein Ort, der Schutz gewähren kann, 
Wo meine Büchſe zielt, 
Und dennoch hab ich armer Mann 
Die Liebe auch gefühlt.“ 


„Wundervoll!“ ſagte Lisbeth entzückt. 


antwortete Lisbeth, 


„Und 
terne 
5 


5 er 
von der königlichen Oper hier auf Somm 


friſche ſein!“ 1 
Raſche Schritte erklangen, und ein ] 
Jäger Kar plötzlich in die Waldlichtung, 101 N 
der die Bänke ſtanden. Er blieb betro Die 
ſtehen, als er die jungen Mädchen erblickte. 
Büchſe über der Schulter, den ſchönen JUN orte 

feiner Seite, bot Roderich Hochkamp die 10 
lichſte Staffage zu der Waldidylle, die 
umgab. Bert 
„Ein Grüner!“ ſagte Fräulein von ngen 
lingen überraſcht. „Ob der ſo ſchön geſu 
hat?“ 1 
„Warum nicht? Vielleicht iſt da⸗ einer 
einem Sammetkragen!“ verſetzte Lisbeth. 
Sammetkragen dürfen bekanntlich Be 
Oberförſter, niemals aber das niedrige F 
perſonal tragen, eine Sitte, auf die u 
ſtreng geachtet wird. 


(Fortſetzung folgt.) ig 


g Berlin. 
fun-, 1905 Kampf bei Hudaoh mit dem Herero⸗ 
Aal Andreas, 1882 » Herzog Paul Friedrich von 
gen- Meßechwerin. 1879 » Prinzeß Feodore von 
Be . einingen. 1871 + Sir John F. William 
zu London, hervorragender Aſtronom. 1845 

FR 15 Schlegel zu Bonn, Dichter und Sprach⸗ 
Shlfer, 843 + Charlotte von Kalb, die Freundin 
1842 „Rudolf Kaltenbach zu Freiburg i. V., 
ynäfolog. 1841 * Gandolf Graf 
Prag, öſterreichiſcher Staatsmann. 1803 
00 Liebig zu Darmſtadt, berühmter Chemiker. 
2 erung von Charleſton durch die Engländer. 
1511 Hin uguft IT, von Sachſen, der Starke, zu Dresden. 
Skafforn, tung des engliſchen Staatsmannes Grafen 


rd Thorn, 11. Mai 1910. 
ensverleihungen.) Der kaiſerlich.⸗ 
Wer 0 Stanislausorden 2. Klaſſe mit dem Stern 
iſenbahndireklionspräfidenten Pedell in Brom⸗ 
. ne lieb dr ohne Stern dem Oberbaurat 
dllehen 10 en der Eiſenbahndirektion in Bromberg, 
der G. (Perſonalien bei der Juftiz.) 
Mr, aichsaſſeſſor Dr. Hans Hein aus Danzig, 
Enltaffun Friedenau, iſt auf ſeinen Antrag unter 
g daft bel d dem Juſtizdienſte zur Rechtsan⸗ 
el 1 8 1 ; 
hi b worden. em Kammergericht in Berlin zuge 


Te 


en, (Perſonalien aus dem Land- 
che x Thorn) Die Wahl des Gaſtwirts Emil 
meinde 2 Leibitſch als Steuererheber für die Ge⸗ 
tätige 5 iſt von dem königlichen Landrat 
— en 
90 Der Verein Lehrerinnen⸗Feier⸗ 
beben fei aus für Weſtpreußen) verſendet 
Meder Ne 16. Jahresbericht. Die Zahl der Mit⸗ 
510 eikägt danach jetzt 700. Der Kaſſenbericht für 
d An ſchlſeßt mit rund 21 308 Mark in Einnahme 
018 Madabe ab. 
eltern auf 43 850 Mark vermehrt. 


en werden, 
Horta geſetzt Geſuche um Aufnahme ins Haus an den 


rſtand ı 

duch (Bo in Rußland.) 

I ace des deutſchen n er 
zu 
5 Pigeften, bereits im Herbſt vorigen 


in 
Mein I dort geherr cht und nehmen jetzt zu. 
29 A I ö Bielino, Kreis Plock, von der 
die g 1 heimgeſucht worden. Jetzt verbreitet ſich 


er jetzt ſehr viel Erwachſene. 
zpregeln 17 
eme auf griffen, um 


Lienen us dem Landkreiſe Thorn, 9. Mat. (Der 
dern duchtverein Lulkau und Umgegend) hielt 
r ne Lokale des Herrn Jahnke⸗Lulkau eine 

Mehrere beſuchte Verſammlung ab. Zuerſt fanden 

dung. Gleſchäftliche Angelegenheiten ihre Erledi⸗ 

in Mitglied wurde neu aufgenommen, 


222. Königl. Preuß. Blaffenlotterte. 


eur le 3. Ziehungstag. 10. Mai 1910. Voruittag. 
Ohne a inne uber 249 Mt find in Klammern Beigef 
währ. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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mehrere andere ließen ſich noch nachträglich gegen 
Haftpflicht verſichern. Von 4% Uhr ab nahmen 
an dem zweiten Teil der Sitzung auch die Mit⸗ 
glieder mehrerer Nachbarvereine, ſpeziell aber der 
Basen beit Biskupitz, mehrere Gäſte und auch 
amen teil. Der Wanderlehrer Herr Friedrich 
aus Schloß⸗Kiſchau hielt dann einen Lichtbilder⸗ 
vortrag über „Bienenzucht“. An ganz vortreff⸗ 
lichen Vorführungen ſpeziell aus dem Leben der 
Biene, wie ihre wichtigſten Organe, Entwicke⸗ 
lung ꝛc. wies der Vortragende klar und anſchaulich 
den unſchätzbaren Nutzen der Bienenzucht für die 
Landwirtſchaft und den Gartenbau nach. Schon 
im Intereſſe der Landwirtſchaft müßte jeder Land⸗ 
wirt, wenn auch einen kleinen, Bienenſtand beſitzen. 
Erfreulicherweiſe erhalten die Bienenzuchtvereine 
von den Landwirtſchaftskammern namhafte Anter⸗ 
ſtützungen. Zum Schluß erfolgten noch mehrere 
humoriſtiſche Vorführungen „Aus dem Imkerleben 
von Wilh. Buſch“. Der Vortrag wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. Die Beſprechung über Prak⸗ 
tiſches aus dem Imkerbetriebe ergab, daß ſowohl 
der Winter, als auch das Frühjahr ſehr günſtig 
geweſen ſind. Klagen über Verluſte hört man faſt 
nirgends. Gegenwärtig iſt die Zeit gekommen, wo 
es gilt, die letzten Vorbereitungen für die nahende 
Haupttracht zu treffen. Mit dem Erweitern des 
onigraumes darf man nicht zu lange warten. 
ie Spefulativfütterung it beſonders an den 
naſſen und kühlen Tagen fortzuſetzen. Zum Bienen⸗ 
kauf iſt jetzt die 1 8 aber auch a Zeit. 
Man kann jetzt genau ſehen, ob das Volk gejund 
und leiſtungsfähig iſt. Mehrere Völker hat noch 
Herr 18 ol; in Liſſomitz abzugeben. Die nächſte 
Sitzung findet am 5. Juni, und zwar auf dem 
Bienenſtande des Herrn Trienke⸗Lulkau, ſtatt. 
Herr Reſchke⸗Thorn wird einen Vortrag halten. 
ä —— — — 


— Erledigte Schulſtellen.) Rektorſtelle 
an der evangeliſchen Stadtſchule in Garnſee, Kreis 
Marienwerder, evang. (Meldungen bei dem königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Schulrat Dr. Olto in Marien» 
werder.) Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Di.-Eylau, 
evang. (Magiſtrat in Dt.⸗Eylau.) 


Mannigfaltiges. 
(Das Oſtſeebad Heiligendamm) 
iſt für 2 Millionen an den Schriftſteller 
Walter John Marlitt in Berlin, einen Neffen 
der bekannten Romanſchriftſtellerin Eliſe 
Marlitt, verkauft worden. 

(Wilhelm Schacks Geiſteszu⸗ 
ſtan d.) Über den Geiſteszuſtand des frühe⸗ 
ren Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schack 
wird auf Anregung der Familie ein ärztliches 
Gutachten von den drei Arzten veröffentlicht, 
die Schack behandelt haben. Die drei Arzte 
ſind der Nervenarzt Dr. Warncke⸗Berlin, der 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Pfeiffer⸗Berlin und 
Profeſſor Weigand von der Hamburger 
Irrenanſtalt Friedrichsberg. Das Gutachten 
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kommt zu dem Ergebnis, daß die Schack zur 


1 


Laſt gelegten phantaſtiſchen Schreiben in der 


Triolenaffäre in einem Zuſtand vorübergehen⸗ 
der krankhafter Störungen der Bewußtſeins⸗ 
tätigkeit begangen ſind und daß Schack für 
den Inhalt der von ihm geſchriebenen Briefe 
weder rechtlich, noch moraliſch verantwortlich 
gemacht werden kann. Der damals bei Schack 
vorhanden geweſene krankhafte Zuſtand iſt 
auf langdauernde berufliche Überanſtrengung 
im Dienſte des von ihm geleiteten Verbandes 
und auf die mit den Reichstagsarbeiten ver⸗ 
bundenen Gemütsbewegungen zurückzuführen. 
— Das außerordentlich gründliche, nach ſorg⸗ 
fältigſter Durchforſchung aller inbetracht kom⸗ 
menden Verhältniſſe und auf ein großes 
Aktenmaterial ſich ſtützende Gutachten iſt der 
Verwaltung des deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verbandes auf deren Erſuchen 
oom 3. März 1910 erſtattet worden. 

(Verhaftung eines Mädchen⸗ 
händlers.) Auf dem Hauptbahnhof zu 
Düſſeldorf wurde ein Mädchenhändler, angeb⸗ 
licher Kaufmann Pook, verhaftet, als er 
ſechzehnjährige Mädchen mit ſich führte, um 
ſie in ein übelberüchtigtes Haus nach Frank⸗ 
furt zu verſchleppen. 

(Tod durch elektriſchen Strom) 
Aus Oberröblingen am See wird gemeldet: 
Am vorigen Sonnabend kamen auf dem Kali⸗ 
ſchacht der Adlerwerke zwei neunzehnjährige 
Schloſſergeſellen mit der Starkſtromleitung in 
Berührung und wurden ſofort getötet. 

(Auffindung von zwei ver 
mißten Touriſten. Die beiden ſeit 
Himmelfahrt vermißten Nürnberger Touriſten 
Thieroff und Veſtner ſind von einer Rettungs⸗ 
expedition in einer Tropfſteinhöhle bei Rinnen⸗ 
brunn in völlig erſchöpftem Zuſtande aufge⸗ 
funden worden. Sie waren 58 Stunden in 
der Höhle eingeſchloſſen geweſen. 


(Ein Raubmord) iſt in der Nacht 
zum Montag in München an der Inhaberin 
eines Cafegeſchäfts Katharina Hierer in der 
Auenſtraße verübt worden. Der Mörder 
erſchlug ſein Opfer mit einem Bügeleiſen und 
raubte es dann aus. Als mutmaßlicher 
Täter wurde ein Soldat eines Münchener 
Infanterie⸗Regiments verhaftet, der in der 
Nacht der letzte Gaſt im Lokal war und deſſen 
Uniform und Seitengewehr Blutſpuren auf⸗ 
wieſen. — Nach weiterer Meldung hat 
Högerle ein Geſtändnis abgelegt, nachdem 
er mit dem Trambahnſchaffner konfrontiert 


r 


worden war, in deſſen Wagen er nach der 
Tat blutbefleckt gefahren war. 


Kometen ⸗Witze. 


(Aufſchu b.) Mieter (zum Hausherrn am 1. 
Mai): „Sie erlauben wohl, daß ich Ihnen diesmal die 
Miete erſt am 19. bringe.“ 

(Kaltblütig.) „Was werden Sie beim Welt⸗ 
untergange machen?“ — „Wenn's losgeht, ſetze ich mich 
einfach in mein Automobil. Darin iſt mir noch nie was 
paſſiert, blos immer anderen!“ 

„Mein Chef verſprach 


Jetzt geht die Welt ſicher 


Sicheres Zeichen.) 
mir Gehaltsaufbeſſerung! 
unter!“ 

(Vorſichtig.) „Wollen Sie mir tauſend Mark 
borgen? Jetzt vorm Weltuntergang werden Sie doch 
ſoviel entbehren können.“ — „Können Sie mir einen 
Bürgen bringen, daß ſie wirklich untergeht?“ 

(Die Hausfrau.) „Ach Gott, morgen geht 
die Welt unter, und ich habe noch ſoviel zu tun!“ 

(„Meggendorfer Blätter.“) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


In der Berichtswoche vom 3. bis 10. Mai paſſierten 
bei Thorn die Weichſel ſtromauf 10 Dampfer und 29 
Kähne und ſtromab 3 Dampfer und 14 Kähne. Von 
dieſen 56 Fahrzeugen waren 8 leer und 6 Schlepp⸗ 
dampfer. Mit Kleie kamen 3 Kähne über die Grenze, 
deren 8186 Zentner in Thorn gelöſcht wurden. Ferner 
wurden aus Rußland eingeführt 3875 Zentner Gerſte, 
612 Zentner Weizen und 1224 Zentner Roggen in 3 
Kahnladungen, alles für Thorn beſtimmt, während ein 
Kahn mit 3200 Zentner Rohzucker nach Danzig 
weiterſchwamm. In Thorn wurden noch 2 Kähne mit 
6050 Zentner Rohzucker nach Danzig verfrachtet, ſo⸗ 
wie 2 Dampfer mit 3600 Zentner Mehl und 200 Zent⸗ 
ner Gütern. Zur Löſchung kamen in Thorn an 4 
Dampfer und 4 Kähne aus Danzig mit 6874 Zentner 
Gütern, 1960 Zentner Salz und 5000 Zentner Schwefel⸗ 
kies. Im Durchgangsverkehr ſtromauf paſſierten Thorn 
von Danzig nach Polen 11 Kähne mit 40 340 Zentner 
Quebrachoholz und 5 Kähne mit 20 868 Zentner 
Häuten und Gerbſtoffen, ein Kahn von Danzig nach 
Warſchau mit 2310 Zentner Gütern und ein Kahn von 
Danzig nach Wlozlawek mit 4616 Zentner Blauholz. 


Weltberühmt ſind die Solinger Stahlwaren, was 
ſchon längſt in allen Volksgeſchichten bekannt iſt; deshalb 
wendet ſich mancher Käufer, dem es um echte So⸗ 
linger Schneidewaren zu tun iſt, an den dortigen 
Fabrikanten. Hierbei wird auf das Inſerat in der heutigen 
Nummer der Firma Fritz Hames fahr, Foche⸗ 
Solingen, beſonders anfmerkſam gemacht. e 
liefert ſeit Jahren prima Stahlwaren, ſowie Xederz, 
Gold⸗, Optik-, Muſikwaren uſw.; fie verſendet koſten⸗ 
los 
ſäume nicht, dieſen zu verlangen. 


Die Urſache der Darmkrankheiten bei Flaſchen⸗ 
kindern bilden ſehr oft die durch unzweckmäßige Milcher⸗ 
nährung verurſachten Darmgärungen, welche am leichteſten 
durch die Ernährung mit nfeke“ und Kuhmilch ver⸗ 
hütet werden. „Kufeke“ macht die Kuhmilch fein⸗ 
flockiger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich, erhöht 
anch deren Nährwert. 


2322. Rönigl. Preuß. Nlaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 3. Ziehungstag. 10. Mai 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. 8) Nachdruck verboten.) 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk., 1 
Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk., 1 zu 150 000 Mk., 1 
u 120 000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 80 000 Mk., 2 zu 70 000 
k., 2 zu 60 000 Mk., 3 zu 50 000 Mk., 3 zu 40 000 Mk., 12 zu 
30.000 Mk., 23 15000 Mk., 71 zu 10 000 ME, 148 zu 5000 Mk., 
A an m MT. aa au ian M. Sn au ann chf. 


Dieſe Firma 


Hauptkatalog mit großer Auswahl; man ver⸗ 


Zum Feste) Ijasipreussister Ralle-VRTEN. 


Rücken, ER 
Reh == Heulen, Pfingſtmantag d Er 16. Mai 1910: 10 
junge hühnchen, Grosses 1 


Blätter, 185 ” 
pargel Frühjahrs-Rennen\e ° 
St par gel auf der Bahn bei 30ppot. 


von vorzüglichem g 


schöne Apfelsinen, !Seninn des rn 21, Ahr, des Rennens: 


austr. Aepiel und 3 Ahr pünktlich. 1 
Bananen, Extrazüge von Danzig und Zoppot alle 10 Minuten. 


Alles nähere in den Plakaten und im Programm. 
Aus 9 er Kauf e 


Konserven. hi NIZOF kal 


DINO JARDOWSH, 
Eliſabethſtr. 9, Telephon 687. 
Zur Sant oferiere: N 
gelbe u. blaue 
Lupinen, 


Wisniewski, Wygodda, Ar 
ber gie onntag 15.2 
Bruteier, 5 % 


bringt-in hervorragendem Sortiment 


geeignet für den 


Pfingstbedarf. 
Damen- Herren- Kinder- 


Strümpfe, Makko-Hemden, Strümpfe, 


5 schwarz, lederfarbig, weiss Makko-Hosen, schwarz, Weiss, braun und ® 
und in den neuesten bunte Jacken, moderne Farben. 


Farben sortiert. 
bunte Hosen. 

5 j ups 
Handschuhe, ı Poröse Trikotagen. > 


Zwirn, Flor, Seide, Glace- \ 
Socken, Schürzen, 


mi 1910, 


leder. Moderne Lila-, $ 
Reseda-, Erika-Farben. % 


1 + 1 2 
raſſerei ne pin im 2 2 Ahr nachmittags Blusen, makko, schwarz u. bunt. schwarz, weiss, farbig. 
58 Frau 5 7 Rennen mit 70 Unter i ten. Batist, Seide, Zephir, Mull. Sockenhalter, 15 

e 5 H 2 Mu tzen 5 
Schöueith, Kreis Culm a. Unterrö cke osenträger, 2 4 
Bruteier Selöpttiſe 8000 Mark, 5 Ehrenpreiſe 4 Alpakka, Leinen Stickerei Kragen, Serviteurs, Wong ester Ranch 
von meinen geſtreiften Plym.⸗Rocks, mit Oeffentlicher Totaliſator auf dem Sattelplatze. Seid ’ ) ’ A 
Staatsmedaillen, vielen erſten u. Ehren elde. Manschetten. 5 
preiſen prämiert, gebe Did. 3,60 Mk, Siegwetten 10 Mark. — | — Platzwetten 10 Mark. Sweater u. Höschen, 
Be 0 Korsetts | 
J. e Elbing. 7 


en Golf-Jaketts, 
2 moderne Facons, in Re- 

Wäsche, gattes, Binden, Schleifen. Piqus-Jäckchen, 
Grosse Auswahl in Heiden, 


Beinkleidern, Nachtjacken. Schirme W ag 6 n-D 0 ck en 


& Nur allerbeste Verarbeitung. 


Jabots, Lackgürtel, Bäffchen, Blusennadeln, ® 
Schals, Sonnenschirme, Selbstbinder, Pierrot- 
Kragen, Handtaschen. Neuheit: Busentaschel, 

NN 9 Jaun. 505 3% % „ G⸗monatlicher „ 8 


Pr estelennefude Sa\ 15 sowie Gold- und Perl-Taschen. 
e bank für Handel und Gewerbe IF , 


b don = = 2 2 > i 2 8 
Ndegemandier Kaufmann ee Ahtave. Streng feste Preise! Rabattmarken-System 


ucht für einige Stund Tage Ber 55 
f r einige en am Tage Ver⸗ 2] germeuf 126. Er | 2 Brüdenftr. 36. i 


Zur Beratung von Fischen und Sancen Do AA lired 
31 Pr = 


erprobte, gut sitz. Fagons. 


Cäglich friſche 
Waldmeilie boxe | at 1 m bereit 


a Fl. 75 l. 2 > 2 10 . 
en aft Bi 9155 25 Für Spargelder, die wir vom Tage der Einzahlung 


J. G. Adolph. bis zum Tage der Abhebung verzinſen, ee wir z. Zt.: 
Achlung für Schneider!“ 3 0 bei täglicher Kündigung, 


N gi 
. Nfl., 3% o „ monatlicher r 
den ‚zu Afile 3% % „ 3⸗monatlicher „ 


Suche für meinen Sohn vom 1. 10. 
eventl. auch früher Stelle als 


Eleve Fl 


zur gründlichen Erlernung der Land⸗ 
wirtſchaft. Einjährig⸗Freiwilligen⸗Zeugnis 
vorhanden. Beſucht ſeit 18. 10. 1909 die 
Handelsſchule. Angebote mit Penſions⸗ 
angabe an P. Menschel, Thorn, 
Brombergerſtraße 26. 


Gefl. Angebote unter R. R. 300, 
hergestellt, meine 


Thorner Speisekuchen! 


lichen beiten. 
kann ich in vorzüglichster Qualität, aus besten Rohstoffen 


eſitzertochter empfehlen. 3 a — ein möbl. Wohn: u. Schlafzimmer 13 f 0 ei 
möchte 8 e und etwas Honigkuchenfabrik @ Wu EEE e 1 80 IH iet ll N 
Taſchengeld den ſtädtiſchen Haushalt er- 2885 N 1110 meine 


I: Gu möbl. Wohn., Gas, Schreibtiſch 


8 — 4 A 
: ee Badeſtube eventl. auch Burſchenſtube Wil eln 
MODE. Simmer Paret 5 4% | Qanıpfer liz Bil 


ſofort zu verm. Bäckerſtr. 9, pt. 
Renonfert? Renovfert! Viktoria“ 5 69 


lernen. Angebote unter U. W. an die 
1 — — — IE 


herrmann Thomas, Chorn, 


8 > 5 k lieferant. 1 8 
4 Steenungebete 9 Pe a ee Bene Gut möbl. Jordern AMMER on. BOT, Zimmer nebſt Sabinelt W. Huhn, Telephon 5% 
— g Kaiserl. russ. Staatsmedaille in Gold. . ern. Taf Munich Burfiengelah vom 1. ze) 
Hanptgeschäft: Neustädt. Markt 4, [Gu mol Wohn: u. Schlafzimmer zu vermieten. Zu erfrage N Yayı 
Filiale: Breitestrasse 18. zu vermieten — 14, 1. Strobandſtraße 12, Laden. N 
0 d t R FETTE SE * ER 1 m. Den], zu DM. t möbl. VBorderzfm., ſep. Ei 
Meng, zu Ihe age ee RR SER al DM, Neuſtädt. ene a Notare zu dann ane 2 555 5 Ansiingsont 
eibitichertortaferne Olbrise — IS: N. mäßl, Sim, an Junge Dame e | SE näß], Pi, zug E. us e {en 
CCC | gesssses: zu vermieten Brückenſtr. 29, 2. . U Zim kabinett, ga % ala 
Jüngerer Arbeiter, G Ein. gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ vermieten Gopvernikusite. Ji. Frenndse 8 


der ſich als Packer ausbilden will, 0 2 d pe et zimmer, renoviert, 1. Et, von ſofort eee 72 INES A 
det d de © Wint teilt t 
Sam ar man | AU en es agen e EN in will, der a. 
Mark. Oskar Klammer. AN e empfehle: 9 Mehrere Bu % ee Licht Breiteſtr. 36, 3 zu vermieten. 3 Er möbl. Ae 50 ter 1 
Ein sehrling 0 N Eulmbacher Reichelbräu — 4 Fl. 20 Pf. U zu haben Brückenſtr. 13, 3 Tr. Gut möbl. Zimmer Eh Edua 4 Ken 


age, per 1 It 
kann von ſofort eintreten b Ser. Te | 
8 Fütsrmeiten, IN Erlanger Reiſbrän . . „ „ 18 „ 9 2 Möbl. Zimmer 1 entale N eat 20: 6 Fimwder⸗ When ug 


Moder, Bergfir. 4 Höcherlbräu, deutſches Pilſener g Schloisitenie 14, 1, Tints. Fut Ws. Worderzinmmer ſeferr au ichen und 
Daſelbſt ift 11 „ m eee us möbl. Vorderzimmer jofort zu mit Badeeinrichtung 165 
Bl A 100 gut shi 10 8 31 Münchener Art 1 nu 10 1 1 Möbl. WPohnung, 110 Sm ſofort G vermieten 5 30, 2, I. 1. April T Meder A 
A hs A N kerſtr 6. 
Lehrlinge, N Mal -Garnmelbier DAUERT UL 9 1 7 m. Zimmer an = _—_ zu „gi 18 aden, mit Wuhiug, Fortzugshalber eine. Bull h 
Söhne ordentlicher Eltern, die das IN . 5 verm. Eoppernikusſtr. 5, 2 Tr. 1. Juli ab zu vermieten. Zu erfragen von 3—4 Zimmer zu vermiet 5 405 


BEL ENDET N LET EIER RE ra 
Mauerhandwerk gründlich erlernen wollen, Das Bier iſt ſauber unter Kohlenſäuredruck abgefüllt und ver⸗ x „6% möbl. Zim. m. g. ohne Beni. Culmerchauſſee 91. Eliſabe b. 
können ſich fofort melden im Baugeſchäft AN ftehen ſich die Preiſe bei Entnahme von 10 Fl. ab frei Haus, } 


zu haben Brückenſtr. 16,1Tr... I —— — ñßÄßöLꝛ ĩc ung 
F 9 öcherlbräu⸗ Filinle, W Möbl. Ficken Gersten 92. 1. 1 Sommerwohnung, Wohnun 15 
Sude von jofort oder 1. 6, eme AN beſtehend aus zwei Stuben und Zubehör, grande 


Telephon 101. Katharinenſtr. 4. Telephon 101. Wohnung El, im Gartenhäuschen des botaniſchen Gartens immer, Küche, Bad, 11 0 4 52 


N 2 t Miet t t lektr. Licht 49 
aſſiererin. SSS SSS 7353007070711 2 iſt an ruhige Mieter ſofort zu vermieten. Balk on, mit elektr. 


ſtraße 
—: .. |; 1 6 Zimmer 1 7 und 90 mit . 1. 6, 1910 SINE n. m 105 
E Die Bäder ahl, Ber Piech ae Tilt Senneulenhe . L. eigene | Heinrich Lüttmann, G. 
Kindermädchen etwa 15 Jahre alt, und Gartenland von jofort oder 1. Juli En Mellienſtraße 109. N 
72 5 ' a ur in Solbad Czern ewitz Mellienitr. 109, 3 zu vermieten. © mung Mehrere neu eingerſchte N 
Ale zur erſten Stelle auf neues, voll⸗ ſind von jetzt ab geötfmet. Heinrich Lüttmann, von 6 Zimmern, Badeſt, Küche, Balkon tä ill 
Kindermädchen vermietetes Haus ſofort oder Friſche Eier G. m. b. H. und reichl. Zubeh., ift fortzugshalber zum P f E r 0 E 81 a 
für nachmittags ſofort geſucht. ſpäter geſucht. * Mellienſtraß e 109, part. 1. Juli zu vermieten. 0 


F. Stötzel.| mit auch ohne Wagenremiſen vo Naher; 


Frau Schulz, Culmerſtr. 4, 2 Tr. 
Schulſtr. 25 zu beg Teufel 


Paul Dietrich, n e Saubere Schlafſtelle 


CCC FF ——ç 
t Mm 
Aufwarteftan Zudmagertt 8, ptr. Seglerſtraße 6. Aufwärterin Brügenkrahe 18, 3. zu haben Grabenſtraße 28, 1 Tr. e a oe 25 5. | Gerechteſtr. 25 bei A. 
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der Regensburger Walhalla. 
due Bülte des Generalfeldmarſchalls Hellmuth 
a) von Moltke iſt am Dienstag, am Jahres⸗ 
„se des Frankfurter Friedens, in der Walhalla 
der egensburg feierlich enthüllt worden. 
0 bayeriſche Kriegsminiſter Freiherr von Horn, 
kr rtreter des Prinzregenten, der Inſpekteur 
dei 4. Armee⸗Inſpektion, Generalfeldmarſchall 
dene Leopold von Bayern, der kommandierende 
9 eral des bayeriſchen 1. Armeekorps Prinz 
Precht mit den Kommandeuren der anderen 
Meeforps, ſodann aus Berlin Kriegsminiſter 
wi Heeringen und Generalſtabschef von Moltke 
Molt mehrere andere Vertreter der Familie von 
ber te, ferner der ſächſiſche und der württem⸗ 
Munde Kriegsminiſter als Vertreter ihrer 
I archen und die Vertreter der deutſchen Bundes⸗ 
aten in München, der zweite Vizepräsident des 
er tages, Erbprinz zu Hohenlohe⸗Langenburg, 
denbreußiſche Miniſter von Moltke, Staatsſekretär 
m rück, der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr 
odewils, der Präſident der Kammer der 
Mieder be. Fürſt zu Löwenſtein, mehrere Mit⸗ 
diele der beiden Kammern des Landtags und 
5 andere hervorragende Perſönlichkeiten hatten 
nit . der Feier eingefunden, die kurz nach 11 Uhr 
Rare Einzug der geladenen Perfonen in die 
alla begann. Nachdem der Regensburger 


1% dieren Theodor Körners Schlachtenhymne ge⸗ 


been, gab Kriegsminiſter Frhr. von Horn 
Befehl, die Hülle an dem Denkmal abzunehmen. 

5 ufik ſpielte den Fahnenmarſch; Artillerie, 
elt dem gegenüberliegenden Donauufer auf⸗ 
in, War, feuerte Salut. Dann hielt der Kriegs⸗ 
A.. er eine Anſprache, in der er u, a. ſagte: 
as Heiligtum deutſchen Nationalgeiſtes, in 
5 echt deutſcher Fürſt, ein von hohen Idealen 
0 gener, kunſtbegeiſterter König großen Deut⸗ 
feht die Stätte der Anſterblichkeit bereitet hat, 
war heute Moltke ein, der Deutſchen größter Feld⸗ 
all, deſſen Wirken die politiſche Auf⸗ 
aach ug eines großen Volkes jo machtvoll und 
dez. eidend beeinflußt hat, um den Platz zur Seite 
bunt ßen Kaiſers einzunehmen auf der Ehren: 
als die Seine königliche Hoheit der Prinzregent 
Ti euer Hüter des Vermächtniſſes feines könig⸗ 
zaters der Erinnerung an die Gründung 

faßt then Reiches gewidmet hat. Mit Ehr⸗ 
das und freudigem Stolze blicken wir heute auf 
ing erhabene Dreigeſtirn deutſcher Größe, die ſich 
Kater enbart in den Marmorbüſten des großen 
Seren 5, des großen Kanzlers und des großen Feld⸗ 
chen Die Kenntnis des Lebensganges und der 
aten 8 Moltkes iſt Gemeingut der deutſchen 
blickt 80 Mit Zuverſicht blickt das deulſche Volk, 
lebt das deutſche Heer, in dem Moltkes Geiſt fort⸗ 
ber in die Zukunft. „Deutſchland, Deutſchland 
N e des — mit Gott für Kaiſer und Reich!“ 
aller Deutſchen Wahlſpruch für ewige Zeit! 
Sohn, Lerhöchſten Auftrage Seiner königlichen 
ET des Prinzregenten Luitpold son Bayern 
ch den Lorbeer der Anſterblichkeit an der 

den des großen Deutſchen nieder. Nun ergriff 
naralſtabschef von Moltke das Wort, 
die ens des Generalſtabs der Dankbarkeit für 
u bdddige Einladung des Prinzregenten Ausdruck 
en en. Der Generalſtabschef legte ebenfalls 
lg, mächtigen Kranz an der Büſte nieder; ihm 
Prinz Leopold, der namens der 
ode en Armee, Miniſterpräſident Frhr. von 
Sagte ils, welcher im Namen der bayeriſchen 
sregierung einen Kranz niederlegte. Von der 


Be Karen Säulenhalle aus hielt dann das Präſi⸗ 


a Re, Sieh des bayeriſchen Veteranen⸗ und 
Dundes, Regierungsrat Nolze, eine 
ſmmelt e Huldigungsanſprache an die Ver⸗ 


Mm Rhein welche ausklang in „Die Wacht 
‚ u in“. 
ung der Walhallafeier hat der Reichs⸗ 
dulden folgendes Telegramm an den Minifter- 
Ie Men Freiherrn von Podewils gerichtet: 
bet gelle Deutſchen nehme ich heute im Geiſte an 
dae dene Moltkes teil, durch die Bayern vor 
U 1 t kundtut, wie teuer dem geeinten Deutſch⸗ 
dann 50 Andenken einer großen Zeit iſt. Beth⸗ 
daa ollweg. — Freiherr von Podewils hat 
Fun, an den Reichskanzler telegraphiert: Der 
9 erich ag hat in der Halle, die im Herzen 
5 x Lande dem Gedächtnis deutſchen 
Lanz As erhebt, das Dreigeſtirn vereint, deſſen 
dale eutſchlands fernen Geſchlechtern noch er⸗ 
wird. In Dankbarkeit ſeiner Großen ge⸗ 
N u ird das deutſche Volk in Stärke, Einig- 
her, Ruhe feiner Zukunft entgegengehen. 
don Podewils⸗Duerniz. 
tu an die Enthüllungsfeier wurde 
er das im Hotel Maximilian eine Hof⸗ 
gegeben, zu welcher die an der Feier be⸗ 
Ahlen offiziellen Perſönlichkeiten Einladungen 
hatten. Dabei begrüßte Prinz Ru pp⸗ 


2 
— — eee 


0 Enthüllung der Moltke⸗Büſte 


recht die Erſchienenen im Namen des Prinz⸗ 
regenten als deſſen Gäſte, gedachte des in die Schar 
der Walhallagenoſſen aufgenommenen Feldherrn, 
der den vornehmlichſten Wunſch des Gründers der 
Walhalla — daß Straßburg wieder deutſch würde 
— verwirklichen half, und ſchloß mit dem Rufe: 
Der erſte der deutſchen Fürſten, des Reiches mäch⸗ 
tiger Schirmherr, Seine Majeſtät der deutſche 
Kaiſer, er lebe hoch! Staatsſekretär Del⸗ 
brücck betonte zunächſt, der Reichskanzler bedauere 
lebhaft, daß ihn dringende Dienſtgeſchäfte ver⸗ 
hindern, hier den Empfindungen Worte zu ver⸗ 
leihen, die heute alle deutſche Herzen in Freude 
und Dank bewegen, und führte dann aus: Die 
Reihen derer, die an den Kämpfen von 1870 teil⸗ 
nahmen, lichtet der Tod mehr und mehr. Die 
deutſche Einheit iſt den jetzt Lebenden ein ſelbſt⸗ 
verſtändlicher Beſitz geworden. Wirtſchaftliche 
Kämpfe ſind an die Stelle des Ringens nach hohen 
vaterländiſchen Zielen getreten, und der Genuß 
eines ſteigenden Wohlſtandes trübt den Blick für 
das Heldentum jener Tage. Aber Anläſſe, wie 
der heutige, zerreißen den Schleier. Nicht der un⸗ 
geheure Einſatz von Glück und Leben macht die 
Siege von 1870 bewundernswert, ſondern die 
moraliſche Kraft, die Fürſten und Volk befähigte, 
die größten Opfer zu bringen. Dieſe Kraft war 
das Ergebnis der Erziehung zweier Menſchen⸗ 
alter. Heute und hier aber erinnern wir uns daran, 
daß es ein Fürſt aus dem Hauſe Wittelsbach war, 
der dem deutſchen Volke in einer Zeit, da die poli- 
tiſche Einheit noch ein Traum war, in der Wal⸗ 
halla ein weithin ragendes Merkmal ſeiner kultu⸗ 
rellen Einheit ſchuf und in den Standbildern ſeiner 
großen Männer ſtille Mahner an ſeine unerfüllten 
Aufgaben beſtellte. Und darum danken wir Seiner 
königlichen Hoheit dem Prinzregenten in Ehrfurcht 
für den heutigen Tag, einen Ehrentag für unſeren 
großen Feldherrn und einen Tag ernſter vater⸗ 
ländiſcher Einkehr für das deutſche Volk. Seine 
königliche Hoheit der Prinzregent von Bayern hoch, 
hoch, hoch! Hierauf hielt der preußiſche Kriegs⸗ 
miniſter von Heeringen eine Rede, in 
welcher er als Soldat der auf den Schlachtfeldern 
erſtrittenen Einigkeit gedachte, deren Erhaltung 


nicht zuletzt auch auf der deutſchen Armee ruhe, auf 
der treuen Waffenbrüderſchaft aller Kontingente 


und der innigen Kameradſchaft der Offizierkorps, 
in deren Herzen der einigende Einfluß Moltkes 
lebendig ſei. Der Miniſter ſchloß: Mit herzlicher 
Freude erfüllt uns deshalb jede Gelegenheit, bei 
der wir, wie im vergangenen Kaiſermanöver, 
direkt voneinander lernen dürfen. Mit beſonders 
warmer Dankbarkeit aber begrüßen wir den heu⸗ 
tigen Tag, der einen uns allen gemeinſamen Gene⸗ 
ral, unſern unvergeßlichen großen Moltke, ehrt. 
Ich gebe dieſen Empfindungen auch im Namen 
der Herren Vertreter der ſächſiſchen und württem⸗ 
bergiſchen Kontingente zunächſt durch ehrfurchts⸗ 
vollen Dank an Seine königliche Hoheit den Prinz⸗ 
regenten Ausdruck. Dann ſalutieren wir herzlich 
vor der uns auf Tod und Leben innigſt verbun⸗ 
denen königlich bayeriſchen Armee, deren beſonders 
ruhmvoller und opferfreudiger Anteil am Kriege 
1870/71 als nachzueiferndes Beiſpiel jederzeit vor 
unſeren Augen ſteht. Ich erhebe mein Glas und 
rufe: Die königlich bayeriſche Armee und ihr aller⸗ 
höchſter Kriegsherr hurra! 


Aus dem Reiche des Flügelrades. 


Als gegen Ende des erſten Drittels des 
vorigen Jahrhunderts Eiſenbahnen die Erde 
mit ihrem Schienengürtel zu umſpannen be⸗ 
gannen, ahnte wohl niemand, daß mit der An⸗ 
nahme dieſer Art von Betrieb eine ſo vollſtän⸗ 
dige Amwälzung des Verkehrsweſens eintreten 
würde, wie dies tatſächlich in den letzten zwei 
Menſchenaltern der Fall geweſen iſt. Die grö⸗ 
ßere Geſchwindigkeit, die dieſe Beförderungs⸗ 
art gegenüber der bis dahin üblichen Poſtreiſe 
voraus hatte, iſt in der letzten Zeit immer 
mehr und mehr geſteigert; der Begriff „Zeit iſt 
Geld“ iſt in immer weitere Kreiſe gedrungen, 
und immer größer werden die Anſprüche an die 
Geſchwindigkeit der Beförderungsmittel. Da⸗ 
mit ergeben ſich aber auch erhebliche andere 
Verpflichtungen für Unterkunft und Verpfle⸗ 
gung des reiſenden Publikums ſowohl wie für 
das Heer der Bedienſteten, die dieſem Verkehr 
ihre Lebensarbeit widmen. Was wußte die 


gute alte Poſtkutſche von Schlaf⸗ und Speiſe⸗ 


wagen, was von zweckmäßigſter Beleuchtung 
und gar Heizung der Wagen, von hygieniſchen 
Bezügen der Sitze, was von Waſch⸗ und Kloſett⸗ 
einrichtungen? All das verlangt der heutige 
Reiſende nicht nur in der erſten, ſondern in 
jeder Wagenklaſſe aller Züge, die einen länge⸗ 
ren Raum durchmeſſen, und ſieht ſie als ſtill⸗ 
ſchweigende Vorausſetzung an, deren beſte Er⸗ 
füllung er mit dem Kauf der Fahrkarte zu er⸗ 
warten berechtigt iſt. 5 i 


| (Drittes Blatt.) 


„„ 


All das aber ſind Maßnahmen, die vielfach 
ein einmütiges Zuſammengehen von Verwal⸗ 
tungsbeamten, Technikern und Arzten voraus⸗ 
ſetzt. Aber damit iſt die Aufgabe noch lange nicht 
erſchöpft. Alle dieſe Forderungen beziehen ſich 
nur auf Reiſen geſunder Menſchen, heutzutage 
wollen aber nicht nur ſolche, ſondern vielfach 
Kranke, ſelbſt Schwerkranke, auch Kranke, die 
durch übertragung ihrer Krankheit andern ge⸗ 
fährlich werden können, reiſen und zumteil 
recht weit gelegene Kurorte aufſuchen. Auch 
hierfür muß geſorgt werden, und es gibt in 
vielen Ländern ſchon Kranken⸗Salon⸗, Kranken⸗ 
Abteilwagen mit beſonders ruhiger Gangart 
und beſondere Krankenbetten, die in gewiſſen 
Wagen befördert und außerdem noch dem Lei⸗ 
denden in die eigene Wohnung geliehen 
werden. Ebenſo ſind neuerdings beſondere 
Wagen gebaut für die Beförderung von Ver⸗ 
letzten und von Leichen. Wer ſich für dieſe 
Fragen aus dem Gebiete der Eiſenbahn⸗ 
Hygiene intereſſiert, ſollte bei einem Beſuche 
Berlins nicht verſäumen, einmal das Verkehrs⸗ 
und Baumuſeum im alten Hamburger Bahn⸗ 
hof aufzuſuchen, wo er völlig eingerichtete Mo⸗ 
delle aller dieſer Wagen ſehen und ſtudieren 
kann. Hier iſt auch alles Material zuſammen⸗ 
getragen, das als ſogenannte „Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen“, größtenteils über den Rahmen der 
geſetzlichen Vorſchriften hinausgehend, be⸗ 
ſtimmt iſt, die Geſundheit des Perſonals im 
Eiſenbahnbetriebe zu fördern und zu erhalten. 

Schon bei der Anſtellung wird von jedem 
Bedienſteten beſondere körperliche und geiſtige 

Geſundheit und Rüſtigkeit verlangt; denn der 
Dienſt bei der Eiſenbahn iſt zwar intereſſant, 
er erfordert aber gegenüber den unvermeid⸗ 
lichen Anſtrengungen und Aufregungen beſon⸗ 
dere Elaſtizität und Widerſtandskraft. Eine 
große Zahl von Arzten iſt dazu beſtellt, ähnlich 
wie die Militärärzte den Dienſtpflichtigen, das 
anzuwerbende Dienſtperſonal auf dieſe Tüchtig⸗ 
keit hin zu unterſuchen, es dauernd zu be⸗ 
obachten. Zur Körperpflege ſtehen dem Be⸗ 
amten beſondere Badeanſtalten und bernach⸗ 


tungsräume zur Verfügung, für Erkrankte gibt 


es eigene beſondere Heilanſtalten, 
holungsbedürftige Geneſungs⸗ für 
gewordene Invalidenheime. Für beſondere 
Klaſſen von Bedienſteten ſind beſondere waſſer⸗ 
dichte, aber luftdurchläſſige Schutzkleider her⸗ 
geſtellt, und für alle Klaſſen von Bedienſteten 
iſt ein gut funktionierendes Syſtem erſonnen, 
um es allen verſchiedenen Dienſtzweigen zu er⸗ 
möglichen, innerhalb der üblichen Zeit ein 
warmes Mittagbrot zu erhalten. Ebenſo iſt 
man darauf bedacht, dem Perſonal zu mäßigen 
Preiſen Wohnungen zu verſchaffen, die nicht 
allzuſehr den Kaſernencharakter an ſich tragen. 

Ein ganz beſonderer Aufwand von Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln iſt erſonnen, um Anfälle zu 
verhüten, trotzdem eingetretene möglichſt in 
ihrer verhängnisvollen Wirkung abzuſchwächen 
und tunlichſt ſchnell Hilfe zu ſchaffen. Da gibt 
es Unfallverhütungsvorſchriften in verſchiede⸗ 
ner Ausführung für verſchiedene Dienſtklaſſen, 
Rettungskaſten mit Verbandszeug in den Sta⸗ 
tionen, Werkſtätten und in den Zügen. Da ſind 
beſondere Hilfszüge aufgeſtellt, die den Vor⸗ 
rang vor allen Zügen haben und in beſonderen 
Wagen Geräte und Mannſchaften mit ſich 
führen, um die Aufgleiſungsarbeiten vor⸗ 
nehmen zu können. Andere Wagen dieſer Hilfs⸗ 
züge wieder ſind dazu eingerichtet, Verwundete 
zu verbinden, ſie zweckmäßig zu lagerg und ſie 
möglichſt ſchnell der Heimat oder ein Kran⸗ 
kenhauſe zuzuführen. 0 

Weit über den geſetzlichen Rahmen hinaus 
iſt für die Verſicherung der Staatsarbeiter ge⸗ 
ſorgt durch Betriebs⸗, Bau⸗ und Verbands⸗ 
krankenkaſſen, durch die dem Bedienſteten freie 
ärztliche Behandlung, Arznei und Krankengeld 
gewährt wird, durch eine Arbeiterpenſionskaſſe, 
die Renten, Heilverfahren und Aufnahme in 
Invalidenheime gewährt ſowie das Los der 
Hinterbliebenen durch Sterbe⸗, Witwen⸗ und 
Waiſengelder zu lindern ſucht. Eine Staats⸗ 


für Er⸗ 


bahn in einem zivilifierten Staate ſtellt dem⸗ 


nach heutzutage nicht nur ein Beförderungs⸗ 
mittel für Reiſende, ſondern eine wohlorgani⸗ 


ſierte ſoziale Einrichtung für das Heer der Be⸗ 
dienſteten dar. 8. 


Luftſchiffahrtt. 


Zum Anglücksfall des Luftſchiffes 
„3. 2“ teilt die offiziöſe „Berliner Korre⸗ 
ſpondenz“ in Ergänzung der Veröffentlichung 
vom 4. d. Mis. folgendes mit: In dem Programm 
der Kölner übung war eine Fernfahrt mit Zwiſchen⸗ 
landung vorgeſehen. Da es ſich um eine Schleifen⸗ 
fahrt — alſo Rückkehr zum Abfahrtsort — handelte, 
jo kam nicht inbetracht, ob Hamburg oder eine 
andere Stadt Zielpunkt war. Der Wetterdienſt 
war ſorgfältig eingerichtet. Was menſchliches 
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ea 


Siech⸗ 
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Tr er 


28. Jahrg. 


Wiſſen auf dem noch immer unvollkommenen Gebiet 
der Wettervorausſage zu leiſten vermag, war zur 
Verfügung der Übungsleitung geſtellt worden. 
Das Gutachten der meteorologiſchen Sachverſtän⸗ 
digen am Freitag den 22. April, vor der Bahr 
nach Homburg, lautete: „Das Wetter iſt für die 
Hinfahrt günſtig, für die Rückfahrt muß das in 
Ausſicht ſtehende Drehen des Windes über W. nach 
SW. abgewartet werden; wann dies eintritt, iſt 
mit abſoluter Sicherheit nicht vorauszuſehen, vor⸗ 
ausſichtlich in allernächſter Zeit.“ Für die Rück⸗ 
kehr der Schiffe war am Nachmittage des Sonn⸗ 
abends, des 23. April, das ſachverſtändige Urteil 
dahin abgegeben, daß die vorausgeſagte Drehung 
des Windes auf W. und SW. bereits erfolgt fet. 
Baldige Abfahrt wurde vorgeſchlagen. „P. 2" fuhr 
deshalb gegen Abend ab und traf um 1 Uhr nachts 
in Köln ein, nachdem es in Höhe von Koblenz und 
Bonn durch heftige Winde einen Aufenthalt von 
einer Stunde gehabt hatte. Der Führer des 
„3“ Schiffes trug Bedenken, eine Nachtfahrt zu 
machen, da er eine Landung in der Dunkelheit, ſei 
es in Köln, ſei es unterwegs, in der Nähe des 
Taunus und des Weſterwaldes vermeiden wollte. 
Das bezüglich des Zurückbleibens von „Z. 2“ ein⸗ 
geholte meteorologiſche Gutachten lautete, daß auch 
der Vormittag des 24. April nicht ungünſtigere 
Wetterbedingungen bieten würde, als der end 
des 23. Es jet jedoch geraten, bei Tagesgrauen 
abzufahren, ſofern aus luftſchiffertechniſchen Grün⸗ 
den die ſofortige Rückfahrt ſich nicht empfehle, die 
immerhin nach der Wetterlage als günſtiger be⸗ 
eichnet werden müſſe. Daraufhin wurde die Ab⸗ 
ahrt des „3“ Schiffes aus den vorangeführten 
Bedenken auf Sonntag früh verſchoben. Die Ar⸗ 
beiten zur Fahrtbereitmachung hatten um 4 Uhr 
morgens begonnen; beim Nachfüllen ſtellte ſich 
jedoch heraus, daß bei zwei Gasfäcken die Ventile 
undicht geworden waren, ein Fehler, der nur beim 
Füllen bemerkt werden konnte. Dadurch wurde die 
Abfahrt bis kurz vor 8 Uhr verzögert. Wäre ſie 
um 6 Uhr morgens angetreten, ſo würde ihr Ver⸗ 
lauf vorausſichtlich glatt geweſen ſein. Der tat⸗ 
ſächlich einſetzende heftige SW.⸗ und W.⸗Wind 
Di das Schiff erſt getroffen, nachdem es bei 

ingen das ſchützende Rheintal erreicht und die 
Richtung nach Norden genommen hätte. Es wird 
dann weiter ausgeführt, daß wegen des Gegen⸗ 
windes die Landung vorgenommen werden mußte, 
daß der Landungsort richtig gewählt war und die 
11 an. in der vorſchriftsmäßigen Weiſe er⸗ 
folgt iſt. ie Kataſtrophe ereignete ſich dadurch, 
daß am 25. April um 1 Uhr, 23 Stunden nach der 
Landung, eine ſtarke Böe das Luftſchiff von der 
Seite erfaßt und es e e hat. Das 
Ankerſeil, das ruckweiſe in Spannung trat, riß. 
Einige Soldaten wurden zu Boden geworfen, ein 
Halten des Schiffes durch Mannſchaften wax aus⸗ 
Gaſohelen ; es mußte, um Menſchenleben nicht in 

efahr zu bringen, der Befehl zum St der 
Leinen gegeben werden. Zum Schluß wird die 
Behauptung widerlegt, zwiſchen dem Führer des 
Schiffes und dem Ingenieur, der die eigentliche“ 
Führung des Schiffes ehabt habe, hätten Diffe⸗ 
renzen beſtanden; es ha e ein Hand⸗ in Hand⸗ 


= 


gehen der militäriſchen und techniſchen Leitung ge⸗ 


Fuhr Es wird dazu bemerkt, daß es nur einen 
ührer gibt, dem der Ingenieur unterſtellt iſt. 
Außerdem hätten die behaupteten Differenzen nicht 
Führers en Aga ben e 1 
ührers gemachten Angaben ſeien unzutreffend. 
ee Landung des Zeppelin⸗Luft⸗ 
ſchiffes in Linz. Der oberöſterreichiſche Ver⸗ 
ein für Luftſchiffahrt Eur den Grafen Zeppelin, 
bei der Fahrt nach Wien eine Zwiſchenlandung 
in Linz vorzunehmen. Graf Zeppelin antwortete 
telegraphiſch, er bedauere, dieſem Wunſche nicht 
entſprechen zu können, da Zwiſchenlandungen aus 
flugtechniſchen Gründen vermieden werden ſollen. 
Beim Wettfliegen in Lyon am Mon⸗ 
tag erreichte Paulhan eine Höhe von 1250 Meter 
und machte aus dieſer Höhe einen räſchen ſteilen 
Abſtieg, der großen Eindruck hervorxief. 


Mannigfaltiges. 

(Ein folgenſchwerer Bauun⸗ 
fall) ereignete ſich Sonnabend Mittag in 
dem Dorfe Oſtheeren bei Tangermünde. Beim 
Niederreißen eines Stallgebäudes wurde 
durch den Sturm plötzlich eine Giebelwand 
umgeriſſen, die den arbeitenden Gutsbeſitzer 
und vier feiner Leute unter ſich begrub. 
Der Beſitzer und drei ſeiner Leute wurden 
mit ſchweren Verletzungen hervorgezogen, der 
eine Dienſtknecht war tot. 

(Eine Keſſelexploſion) ereignete 
ſich am Sonntag nach einer Meldung aus 
Gotenburg auf dem Goeta⸗Elf an Bord des 
Frachtdampfers „Jonas Alſtroem!. Von 
der Beſatzung wurden zwei Mann getötet 
und mehrere lebensgefährlich verletzt. Andere 
werden vermißt und ſollen wie Augenzeugen 
ausſagen, mit Frachtſtücken nach verſchiedenen 
Richtungen in die Luft geſchleudert worden 
ſein. 


Humoriſtiſches. 

(Zuverſichtlich.) Karlchen (Sextaner, der vom 
Ordinarius ſchon verſchiedentlich Strafarbeiten erhielt, 
als ihm wieder eine ſolche zudiktiert wird): „Wark 
nur, wenn ich einmal Minifter werd“ — 
erſte, den ich abſäg!“ 

(Sein Stolz.) 
meiſter): „Hier iſt mein Arbeitszimmer!“ — Beſuch: 
„Ach, welch prächtige Bibliothek!“ — Rentier: „Und 


erſt die Einbände! Alles Leder von Schweinen, die 


ich eigenhändig geſchlachtet!“ 

(Gefährliche Medizin.) Arzt: „ . . Über⸗ 
haupt Kognak ſoll man nur trinken, wenn man ſich 
krank fühlt!“ — Frau: „Sagen S' das nur ja net 
Gand.“ Mann, ſonſt wird der ſein Lebtag nimmer 
9ſund.“ 
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Auch die über die Ausbildung des 


du biſt der 
Rentier (ehemals Fleiſcher⸗ 
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Zu einem 


Canz Kutslz 


(Schüler des ev. Seit, 155 
der Auguſt / e d. eldun 
ſtattfindet, nehme ich Anme den Sonn 
vom 21. Mai bis 4. Juni (ebf 1 11 1 he 
abend) im „Thorner Hof“ von 
vormittags aa lise Funk: 


Bekanntmachung. 


Die Heberolle über die Beiträge 
der Belriebsunternehmer der Weſt⸗ 
preußiſchen landwirtſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zu den Ausgaben 
der Genoſſenſchaft für das Kalenderjahr 
1909 liegt zur Einſicht der Beteiligten 
in unſerem Bureau — Zimmer 19 des 
Rathauſes — während 2 Wochen und 
zwar vom 2. bis einſchl. 17. Mai d. Is. 
in den Dienſtſtunden aus. 

Binnen einer weiteren Friſt von zwei 
Wochen kann der Betriebsunternehmer, 
unbeſchadet der Verpflichtung zur vor⸗ 
läufigen Zahlung gegen die Beitrags⸗ 
berechnung bei dem Sektionsvorſtande 
(Stadtausſchuß) hierſelbſt Widerſpruch 
erheben. 

Nach der von der Berufsgenoſſenſchaft 
für das Jahr 1909 aufgeſtellten Umlage⸗ 


Bekanntmachung. 


Gaskocher mit Spar⸗ 
brennern 


geben wir auch 2 
mietweiſe 


ab 

Die näheren Bedingungen (Ver⸗ || 
günſtigung § 8) find in unſerer = 
Geſchäf teſtelle, Coppernikusſtraße 2 = 
Nr. 45, zu erfahren. 


Neuheiten in 


Stro hülen. | 
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Einmach⸗Kurſus. eingerichtet habe. Durch Engagement vorzüglicher Kräfte und bedeutende WW 
Dauer: Mitte Mai bis Mitte Sep⸗ |; Vergrößerung meiner Plättſtube bin ich in der Lage, beſonders in der 


Continental Cao . 
tember, wöchentlich Freitag von 3—7 Uhr. 2 Feinplätterei ganz hervorragendes zu leiſten. 2 utchour und 


Gutta-Percha Co. 


Einmachen von Fleiſch, Gemüſe und AA Bemerke noch, daß in meinem Betriebe nur mit der Hand, alſo nicht xy 
Obſt auf verſchiedene Art und mit den J mit Maſchinen geplättet wird. 7 Hannover 
Apparaten von Weck und Rex. 2 Um geneigten Zuſpruch bittend 2 
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Wir vergüten zurzeit für 


Depositengelder 


mit täglicher Kündigung 3% Zinſen. 


8 Schießplatz, Fernruf 399. 0 
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Thorn, 
Breitestrasse 26. 


Aadermüch. 
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Die mit den neueſten Einrichtungen 46 „ dreimonatlicher 77 3½ % 5 au 
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befindet ſich unter ſtändiger kreisärztlicher 
Aufſicht, die aus auserleſenem Muttervieh 
beſtehende Herde ſteht unter ſtändiger 
tierärztlicher Aufſicht. Beſtellungen werden 


4 Stück prächtige, wenig 


Norddeutsche Credit- Anstalt,, Fine . 


von renommierten Fiem en iind ſeht 


Hackmaschine 


für Rüben, Kartoffeln und Getreide, auch als 
Grubber bei der Sgatbeſtellung und 15 Be⸗ 


gratis u. franko. 


am Wagen oder durch die Poſt erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung, decken der Kartoffeln hinter einer Pflanzloch⸗ Mehrere iliale Thorn ö eins von Seidler Liegt ben. 
. tie zu habe 
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welche gleichmäßig tief 
geht und ſelbſt auf ver⸗ 
kRrautetem Boden ſich 
nicht verſtopſt und da⸗ 
durch am meiſten Hand⸗ 
arbeit erſpart. 
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Thorn⸗Mocker. 


en 883. 


C. M. 


Linoleum 


braun, rot, grün, grau, 
— 2,2 mm—4 mm stark, bedruckt, — 
Granits und Inlaids. 
Linoleumteppiche 150X200 cm, 
2004300 em und 300X400 em gross. 
Linoleumläufer, 67, 90, 110 cm 
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Steckenpferd -Lilienmilch-Feife und Mottengefahr angenommen art. 
von Bergmann & Co., Radebeul. 5 0. Sch 
Preis à St. 50 Pf., ferner macht der 
Tilienmilch-⸗Cream Dada 
rote und ſpröde Haut in einer Nacht 
weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. bei: 
J. M. Wendisch Nachf., Adolf Beetz, 
Hugo Claass, Anders & Co., Adolf 
Majer, H. Baralkiewicz, Holm & Co., 
Anker - Drogerie, Alfred Franke, 
Neuſtädt. Markt ſowie in der Löwen- 
Apotheke; 
in Mocker: Schwan-Apotheke. 


neben dem Gouvernement! 
Zahnatelſer 


H. Schneider. 


22 Neustädt. Markt 22. 
Offeriere 


Kiefern⸗Klobenholz in Waggonladun⸗ 
gen, ſowie alle Sorten trockene Brenn⸗ 
hölzer und Kleinholz unter Schuppen 
lagernd, trockene Speichen und beſte 
Sorten oberſchleſiſcher Kohlen. 


. Ferrari, Thorn, 
Holzplatz a. d. Weichſel. Fernſpr. 438, 


Speichen und Felgen, 


fertige Naben, 
Eichen⸗, Rotbuchen⸗ u. Birkenbohlen 
empfiehlt preiswert 


naben-Behleldung, 


Herren-Hüte 
in neuesten Formen von 2 Mk. an. 
Herren-Anzüge von 12-30 Mk. 
Herren-Paletots „ 15-35 
Herren- Beinkleiaor „„ 20-10 „ 
Knaben-Anzüge „ 3-8.50 , 


E ae ng nach Mass unter Garantie tadellosen 
8 unter eitung eines tüchtigen Zuschneiders schon von 


Theophil Wisniewski. 
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; D. „ N. P. Farce aller Kulturstaaten. 
4 Damen, die sich im Korsett unbequem fühlen, sich aber 
elegant, modegerecht und doch absolut gesund kleiden 
wollen, tragen „Kalasiris“. Sofortiges Wohlbefinden 
Grösste n Bequemlichkeit. Rein Hochratschen. 
Vorzügl Halt im Rücken. Naturl. Geradebaltter. Völlig 
freie Atmung und Bewegung. Elegante, schlanke Figur. 
Für jeden Sport geeignet. Für leidende und korpnlente I 
Damen Special-Facons, Judstr. Broschüre und Auskunft? 
kostenlos von „Halasiris® 6. m. b. H., Bonn ‚2 


Niederlage für Thorn, Coppernikusstr. 3, Modesalon M. Marcus. 
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eee nn ſchäft kann eventl. noch b 
Eckladen, 


in den bisherigen 
den. 2 er, 
trieben wer k ws! 
Bnrennzimmer und Nellerlohalitäten in unſerem Haufe Katharinen⸗ 
ſtraße 1, am Wilhelmsplatz, welche bisher Herr Ingenieur Simon, inne- 


Skar 
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hatte, find von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
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Beſte Margarine | 
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Milka extra, 
& Pfund 85 Pf., 
Muldenperle, 
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Einmaliger Verſuch führt zu dauerndem 
Ge ebrauch. 
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